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Miller geſtorben. 

In einem Zimmer des Hauſes Nr. 
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| auf die Thäter gefahn 
u uni | 
von Chriftopher Ho | 

1 
ı Zipildienftfommiffär ernannt un? | 


r entſcheiden 
als ſolch 


8 


e 
hat Ko IT= 


und man 


enbgil Ip 
4, UULELLUN 


ſt die Sache 
Unfall abgelau— 
durch die Ex— 
e, fon nte ER 


par= 
Spal⸗ 
Tagen 
ungs skla ge ge⸗ 
"angefttengt und 
Htund dafür ange= 
machte nun ihrers 
ıd, Spalding fei ein 
| ein ms 
tjer — * 


einigen 


* ine 


ahnen den Wachthund mit. 
a ! bon Gu iſtaf 


Bulldogge 
Bewachung 


gen. 
UIlVEL, 
— ———— — 


Haus» und 
Kücjenmädcen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Ans 


zeige in 1 der Abendpoſt“. 


* Wer deutſche Ärbeiter, 


+ 
wünſcht, 
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Thurm-iihr-Apotheke. 


Bruchbänder. 


lung gemachter, mit Leder überzogener Brucpbänder...... 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich: 


bar dur Elevator). Kunden fönnen da 


paſſen oder anpafjen lafjen. 


Wir haben das größte Lager Brudhbänder der Weitjeite. 


Die Aufmerkiamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


Beitel: i 
de Lenet zu ſeltenen Preiſen. 


81.26 


ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 





Spionengeſchichten. 


Unter der in Frankreich gewiß an— 


ſprechenden Spitzmarke „Ein deutſcher 


Spion inFrankreich“ veröffentlicht das 
Pariſer Journal „La Revue des Re— 
vues“ die Memoiren eines angeblichen 
deutſchen Spitzels, der, wie er behaup— 
tet, lange Jahre als deutſcher Spion 
Dienſte geleiſtet hat. 
man“, deſſen Name als Ludwig Win— 
dell angegeben wird, hat ſich anſchei— 
nend mit ſeinen bisherigen Auftragge— 
bern überworfen und ſucht nun durch 


die Publitkation ſeiner „Erfahrungen“ | 


einen Erfat für den fehlenden Sritel- 
lohn. Selbitverftändlich wird das, mas 
der Herr Spion a. D. zu 
men jein, aber wenn au jogar das 
obenerwähnte franzöfiiche 
Zweifel an der Wahrheit der „Er= 


lebniffe“ äußert, jo wird doch die ‘Bus | 


blitation gerade in den ı Sei 
läuften in ranfreich jo große Senſa— 
ion machen — namenilih Da mehrere 
Zeugen aus dem Zola-Prozeh darin 
eine Rolle jpielen —, daß wir unteren 
Leſern dieſe Bekenntniſſe einer ‚hönen 
Seele nicht vorenthalten wollen. 

Herr Ludwig Windell, deſſen Bild 


die ‚Revue Des Reoues“ gleichfalls 


bringt, fchildert zuerft feinen Xebens= | 


gang. Er war aktiver preußricher Dfr!- 


zier im 15. Infanterieregiment und | 


trat al3 folher nach mehrjähriger, 


mit größter Auszeichnung abjolvirter | 
Dienitzeit zum— Spionagemefen über. | 
Set lebt er angeblich als Privatdetetz | 


tiv in New York. Im Jahre 1886 nun 


begann, wie Herr Windel jchreibt, jei= | 
ala deutjcher Spion | 
in Frantreich. Er fchreibt darüber fol= | 


ne „Ihätigfeit“ 


gendermaßen: 


Sch war jechs Jahre hindurch mit | 


furzen Unterbredhungen in Frankreich; 
dort hatte ih Hunderte von Unter- 
ichlüpfen und Quartieren; 
ich mic) für einen Elfäjler aus, bald 
für einen Italiener, aber zumeijt für 
einen Amerifaner, denn als folcher tft 
man am menigiten verdächtig. Das 
Handmwerk ift gar nicht jo rentabel, 
wie man allgemein annimmt. C3 gibt 
nämlich feinen nennenswerthen fejten 
Sold, fondern Bezahlung für die ein- 


zelnen Dienftleiltungen. Für eine gro= | 
Be Sache erhielt ich einmal 2500 75rane | 


fen, aber die mußte ih mit meinen 
Agenten und Ugentinnen theilen, jo 
daß mir fnapp die Hälfte übrig blieb. 
Meinen Hauptcoup führte ih im 
Jahre 1896 aus. ch hatte von einem 
neuenMobilifationsplan Wind bekom— 
men, den GeneralBoiädeffre ausarbei= 
tete. Tag und Nacht überiwachte ic} mit 
meinen Agenten das Gebäude des 


Kriegsminifteriums. Da verließ eines | 
Morgens der Adjutant des Kriegsmiz | 


nifters das Gebäude mit einer großen 


Mappe unter dem Arm und beitieq eis | 


nen Wagen. ch eilte ihm mittelft einer 


Droichte jofort nah. Der Weg führte | 


nad dem Ditbahnhof. Dort legte de 
Adjutant im Wartefaal die Wlappe 
einen Moment aus der Hand (!), und 
e3 gelang mir, diefen Uugenblid zu 
benuten und die Mappe zu  ftehlen. 


Nach wenigen Stunden murde eine Be= | 


lohnung von 350075ranten auf die Er- 


mittelung der Mappe mit ihrem mid)- | 


tigen Inhalt ausgejegt — aber es war 
zu fpät; ich befand mich mit meiner 
foftbaren Beute jchon auf dem Wege 
nad) Berlin. 

Als den Gipfel der Kühnheit be- 
zeichnet der bejcheidene Verfafler bie 
folgende jeiner „Ihaten“: 

Sch führte es durch, die IIniform ei= 
ne3 franzöfiichen Dffinier3 zu tragen, 
und zwar, mas die Sache nod ge— 
fährlicher machte, während der großen 
franzöſiſchen Korpsmanöver im Jahre 
1892. Die Manöver waren deshalb 
von ſo unvergleichlicher Wichtigkeit, 
weil ſie dicht an der deutſchen Grenze 
ſtattfanden, und allekommandobehör— 
den richteten ihr Hauptaugenmerk dar— 
auf, ſie geheim zu halten. Ich trug eine 
in Deutſchland verfertigte Uniform ei— 
nes Majors im franzöſiſchen 13. Ar— 
tillerieregiment, das in der Nähe des 
Manöverterrains ſtationirt war. Auf 
dieſe Weiſe erfuhr ich geradezu alles. 
Ich ſprach faſt gar nichts, und dadurch 


erfuhr ich um ſo mehr. Eines Abends 


lag ich in meinen Offizersmantel ge— 
hüllt an derErde und ſtellte mich ſchla— 


fend. Da hörte ich, wie die General- 


ſtabschefs die Bedeutung der Oſtar— 
mee erörterten und ferner die Technik 
der Verſchanzungen erklärten, in denen 
die franzöſiſchen Truppen Meiſter 
ſind. Nun hatte ich genug; ich zog am 
nächſten Morgen die Uniform aus und 
erſtattete nach Berlin Bericht. 

Des Weiteren erzählt Herr Windell, 
wie er in Toulon im Jahre 1893 ein 
Meiſterſtück vollbrachte. Schwimmend 
unterſuchte er die Hafenbefeſtigungen 
und brachte, als er ſchließlich aufge— 
funden und ohnmächtig aus dem Waſ— 


ſer gezogen wurde, koſtbare Kenntniſſe 
mit. Im nächſten Jahre ermittelte er 


die Verhältniſſe des franzöſiſchen 
Kriegstelegraphenweſens in den ver⸗— 
fchiedenften Verkleidungen. Die drol- 
ligfte Gefhichte aber erzählt er von 


Diejer „Genilr- | 


berichten | 
weiß, mit größter Vorficht aufzunehs | 


‘ournal | 


jetzigen Zeit-⸗ 


bald gab | 


| feinem Zufammentreffen mit General 
| Mercier. 
Durch werthoolle Empfehlungen, die 
| er fich zu verfchaffen mußte, gelang es 
ihm, eine Stellung als Kutjcher beim 
Kriegsminifter General Mercier zu er=- 
halten, gerade als Diejer fich auf eine 
ı bis ins Kleinjte gehende Inſpektions— 
| reife nach den llpenaegenden begab. In 
der Shilderung diefer gemeinfchaftli- 
Sen Feile fann fi) Herr Windell gar 
nicht genug thun; was er da alles ge= 
jehen und gehört hat, übertrifft jedes 
| Map. 

Hier wir fogar auch die Leichtaläu- 
bigfeit der „Revue des Revues“ wan- 
fend. Das Blatt, das Die anderen „Er: 
lebniffe” mit anfcheinend vollem Blau= 
| ben wiedergibt, macht hier einige Ein- 
ſchränkungen, namentlich daHerrWin— 
dell in ſeinem Uebermuth ſo weit geht, 
dem Kriegsminiſter angeblich 
geſtohlenen geheimen Plan und ein 
Bild des Wagens, mit dem General im 
Fond und ihm ſelbſt auf 
bock mit ſeinen „Erinnerungen“ zu— 
gleich zu veröffentlichen. Und dadurch 
richtet ſch wohl der ganze Aufſatz 
ſelbſt, der jedoch als Kurioſität zwei— 
fellos Intereſſe verdient und ſicherlich 
über Frankreich hinaus finden wird. 


| einen 


— — — — — 


Eine „Brotfabrik“ für Hamburg. 


Ueber die Einrichtung und den Be— 
trieb von Bäckereien und Konditoreien 
hat der hamburgiſche Senat im De— 
zember vorigen Jahres eine Verord— 


der Bäckereiarbeiter wie des Publikums 
nur zu begrüßen war. Die Bäcker-In— 
nung erklärte die Verordnung natürlich 
| für „undurcbfübrbar* und fiimdigte 
an: „Würde die Behnrde die VBeltim- 
| mungen genau und ftrifte Durchführen, 
| mir alle würden, analog den FFolger 
bes Gelebes betreffend den Marimal- 
Arbeitstag, zu®ejegesübertreiern wer— 
ben.” 

Diefe Spekulation auf die Lang- 
muth des Senats fiıheint aber mit ei- 
nem voljtändigen Krach enden zu Joi= 
len. Un der Hamburger Börfe ijt nam- 
ich der Brofpeft der Gründung einer 
aroßen Brotfabrif ausgegeben 
morden, die täalich 175 Sad Mehl zu 
Badwaaren, unaerechnet das Feinge— 
bäd, verarbeiten joll. \n dem Profpett 
heißt es: „E83 tft befannt, 
Brotbereitung in Hamburg fchon lau=- 
ge zu erheblichen Klagen geführt hat, 
e& darf in diefer Hinficht auf die Ver— 
ordnung des Zenat3 vom 20. Dezem= 
ber 1897 vermwielen werden, melche be- 
zmwedt, die aroßen Mängel in den bis- 
ber 
Das 


Linie bei der Bereitung 


billigermeife an einen derartigen Pe- 
trieb gefiellt werden müllen.“ Weiter 
wird in dem PBroipeft mitaetheilt, daß 


das Berlonal der Brotfabrif dauernd | 
werden | 


überwacht 
Schwindſucht und insbe— 
ſogenannte Bäckerkrätze 
leider nur zu häufig vorkommende 
Krankheiten im reibetriebe ſind.“ 
Sehr richtig bemerkt dazu der „Vor— 
wärts“: Aus der Thatſache, daß man 
ſich hier auf die ſchlechten Betriebsein— 
richten der beſtehenden Bäckereien be— 
ruft, könnten die Bäckermeiſter merken, 


durch einen Arzt 
würde, „weil 
ſondere die 


N 
Rüde 


dem Kutich- | 


„Üben: 


1850. 
Fünfzig Jahre find verjloffen, jeit- 


; dem in Weft-Europa jene Boltsjtücme 
| ausbrachen, welche das Borfpiel bilden 


jollten für neue Staaten-Schöpfungen 
und -Berfaffungen und für eine fürm- 


' liche Umgeftaltung der Karte Europas 


durch Begründung bon zmei großen 


ı Nationalreihen, von Deufjchland und 


ı Italien. 


Sn Palermo auf Sizilien brach der 
erſte dieſer Volksſtürme im Januar 


1848 los, wodurch der König von 


Neapel genöthigt wurde, ſeinem Lande 
eine Verfaſſung zu gewähren, nur um 
ſie möglichſt bald wieder aufzuheben. 


| Unmittelbar darauf folgte die Februar— 
' Revolution zu Paris. 
ı Philipp, der mit Waffengewalt eine 
| mädhtig angefchwollene Reformbewe— 


König Louis 


gung unterdrüden wollte, traf auf den 


bewaffneten Widerftand des Wolfez 


ı und der Nationalgarde und mußte am 
| 24. Februar aus Paris entfliehen, ivo= 


rauf die (zweite) frangzöfiiche Republit 
erklärt wurde. 

Wie cin Gemitterfchlag in die [hmüle 
politifche Atmosphäre wirkte dieBarifer 
Revolution nach Deutjchland hinüber. 
‚sn allen Staaten verlangte das Volt 
freiere Verfaflungen, was an manchen 
Drten zu mehr oder weniger heftigen 
Kämpfen führte, und am 18. März 
zum Barrifadenfampf in Berlin, Yer 
am 19. März mit dem Zurüdziehen der | 
Iruppen aus der Hauptitadt endete, 
und mit der Berheigung einer liberaten 
Verfaſſung. 

Vor dieſer Volkserhebung fand die 
in Oeſterreich gegen den alten Metter— 
nich'ſchen Deſpotismus ſtatt. Am 3. 
März 1848 hatte Koffuth im ungari— 
chen Reichstag eine feurige Nede gegen 
das veraltete Regierungsfpitem oeda!- 
ten, welche Rede man die „Iaufrede ver 
öfterreichifcehen Revolution“ genannt | 
hat. In Wien erhob fich das Volt und | 
am 13. März war Metternich gejtürzt | 
und entflohen. | 

Noch bevor jene Märzitürme ausge: | 
brochen waren, fofort nach derfgebruar: | 
Revolution zu Paris, beantragte Hein- | 
ti von Gagern in der Kammer von! 
Heffen-Darmftadt die Errichtung einer | 
Sentral-Gewalt für Deutfchland mi 
einer Volfs-Bertretung. Und am 5.| 


| März befchloß zu Heidelberg eine Vers | 


jammlung von 51 


n herporragenten | 
Männern aus ganz 


Deutfchland, alle | 


| Regierungen um eine folche Vertretung 


anzugehen und eine große beraihenbe | 
Verfammlung zu berufen, die am 30. | 


ı März, 500 Mitglieder ftark, zu Frank: | 


= „su -. | furt am Main zufammentrat und die | 
nung erlaflen, die jomoh! im Sntereffe | unter dem Namen „Das deutiche Vor— 


parlament“ befannt ijt. 

Zu den Mitgliedern desfelben gehörs | 
ten auch die Badenfer Heder und 
Strupe, deren Anträge, daß fich die 


| Verfammlung für permanent erkläre 


zur Schaffung einer Republif, 
| lehnt wurden. E38 erfolgte darauf von 





 ertheilt, die Berufung einer National- 
| berjammlung vorzubereiten, worauf in 
auf je 50,000 


Mitgliedern beſtehende National-Ver— 


wie unklug ſie handeln, wenn ſie ſich 
gegen die Beachtung der Vorſchriften 


ſträub 
und des Publikums erlaſſen 
müſſen.“ 


werden 


Kräuter 


Pi en. 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfranfheit. Nervöfer Kopfihmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
2ilppetitlofigkeit. Site. —— 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Geldbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Augemeine 
Seitenſtechen 2chwäce. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichleit. Dumpfer Wopjichmerz. 
Erbrechen. Sdwindel. * 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Serzdrüden. 
Ecibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. k Bläfie. 
Berdorbener Magen. GSaftriicher Kopfichmerz. 
Codbrennen. Kalte Hände u. Führe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
| im Munde. Niedergedrüdtheit. 
| Kraͤmpfe. — 
| Rüdcnichmerzen. Blutarmuth. 
| Schlafloſigkeit. Ermattung. 
| 


Jede Familie follte 


| ©&t. Bernard Kräuter : Pillen 


dorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben ; Preis 25 Cents 
die Echadhtel nebit Gebrauhsanmetiung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden au gegen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York City 


en, die zum Schuße der Arbeiter | 


ı verfündete 


| mit badifchen Iruppen, 


| Main — von der 


dar pie | Städte, welcher feit feiner Begründung 
aß Die | nr Er grundung 
| in 1815 unter Delterreihs Vorfib die 


abge⸗ 


Konſtanz aus deren Aufforderung zum | 
Aufftand, Heders® Einzug mit einer | 
Freifchaar in’3 badische Oberland und | 
am 20. April das Treffen bei Kanvern 
in melchem | 
General Friedrich von Gagern fiel. 
Der Bundestag zu Frankfurt am 
Voltsitimme „Bun: 
desnacht” genannt — zufammengejeßt 
aus den Bertretern ſämmtlicher deut— 
Iher Staaten und der vier Sreien 





ſchroffſte Metternich'ſche Volks-Unter— 


drückung geübt hatte, fühlte ſich bereits 
ı durch die Creignilfe im Februar auf! 
ſchwankendem Boden. Er beihloß am | 
| 10. März eine NReviftion der Bundes- 
igen WBädereibetrieben zu befeitigen. | verfaffung vorzunehmen, wozu 17 pus 
neue Unternehmen foll in eriter | puläre Vertrauensmänner als Beirath 
des Broteg | aus den HYauptjtaaten einberufen mwurs | 
einmandsfreieSauberfeit beachten, und | 
| diejenigen Anforderungen erfiilfen, die | . et 2 u, 
‚ einem Fünfztaer-Ausfchuß mit Zuftim- 


den. 


542 —1 
Das V 


orparlament hatte inzwiſchen 
mung aller Regierungen den Auftrag 


allen Bundesländern, 


Köpfe, ein Vertreter erwählt wurde. 


Erinnerungen an 1848, 1849 und 


wogen, das nette Sümmchen von 





Am 18. Mai 1848 trat die aus 518 


ſammlung, das deutſche Parlament, in 


Frankfurt am Main in der Paulstirche 
zuſammen, wählte Heinrich v. Gagern 


zum Präſidenten, 


1848 den Erzherzog Johann von 


und am 28. Juni 


Oeſterreich zum Reichsverweſer, indem 


2 
e9 


8 an demielben Iaqg zualeich 
alten deutfchen Bundestag aufhob. 


den | 


Am 29. März 1849 proflamirte das | 
| Barlament die Reichg-Verfaffung imd 


unter ©lodenläuten 


| Ranonendonner die Wadl von König 


| Friedrich Wilhelm IV. von Preußen 
| zum erblihen Katler pon Deutichland. 


— 


Zuerſt war die Erblichkeit der Würde 
abgelehnt, aber dann zugeſtanden wor— 
den. Für die Wahl des Königs hatten 
ji) von den 538 Anmwefenden nur 290 
erflärt, mährend 248 fich der Abitim- 
mung enthielten. 

Der reaftionare König von Preußen, 
der bereits feine VBerfaffungs-Zufagen 
für fein eigenes Land gebrochen hatte, 


und! 


| 


1 


I 
| 
I 
| 
‘ 
| 
| 
| 
' 


Yicago, Samtftag, den 12. März; 1898. 


sm Vertrauen auf bie liberalen Ge: 
finnungen des Königs von Württem- 
berg, vertagte ſich diefes „Rumpf- 
Parlament nad) Stuttgart, mo es am 
6. Juni zufammentrat und eine Reid;s- 
Stegentjchaft von fünf Mitgliedern ein- 
fehle: Haveaur, Karl Vogt, 9. Simon, 
Schüler und Becher. Diefe verlangten 
Schuß für die Bewegungen im ber 
Pfalz von der Regierung Württen- 
bergs. Minifter Römer lehnte dies ad, | 
forderte d18 Parlament auf, anderäto | 
zu tagen und verhinderte am 18. Juni 
1849 deſſen weitere Sigungen mit mi— 
fitärıfcher Gemalt. 

Nachdem Preußen die Erhebungen 
in Drespen, in der Pfalz und in Baden 
niedergefchlagen hatte, machte es den 
Berfuch, durch das fog. „Drei Königs: 
Bündniß* (mitSacfen und Hannover 
durch eine Deputirtenverfammlung zu 
Gotha am 26. Juni, und jpäter zu 
Erfurt, ein neuesBündniß zu gründen. 
Dagegen traten Bayern, Württemberg 
und Dejterreich in die Schranfen und | 
das Refultat war die Wiedereinjegung 
des alten Bundestag am 2. Sept. 
1850. | 

Diefer gina fofort mit feiner alten | 
Unterdrüdungs - Wuth an die Xrbeit 
und fchiefte eine Armee vonBayern und 
Defterreichern nach Kurheilen, um dej= 
fen Fürften, melcher die liberale Der: 
faffung hatte zerbrechen wollen und vor | 
dem Widerftand des Volfs, der Stun: 
defammer, der Gerichte und des Offi- 
zierforps aus dem Rande geflohen war, 
mieber in feiner Hauptjtadt Kaſſel ein- 
zufeten. Dies war das iehte Nach, piel 
der „Sturm= und Drang Periode” von 
1848 und 1849, welches im Povenber 
1850 jtattfand. Jetzt dantte auch der 
ohnmächtige Reichsderweſer ab. 


Ein bitterer Nachgeſchmack. 


Das „Hoyger W.“ weiß folgende er— 
götzlicheGeſchichte zu erzählen: „Veertig 


| 
| 
| 
| 


ı Marf willt je mi man geben für 190 


Bund, nee, dafor doh' id et nich, denn 
föhr id mit mine Swine nah Bremen“ 
— fo refolvirte fih Hinnert WM. aus 


| M., als ihm neulich für feine vier jetten 


Schiveine, die zufammen 1600 Pfund 

640 

DM. gebsien war. Gedacht, gethan. — 
Hinnert fuhr mit ſeinen Schweinen 
nach Bremen und wurde ſie zu 41 M. 

pro 100 Pfund los, er hatte alſo gegen 
die heimischen Preife einen Profit von 

16 M. erzielt. Im Begriffe, nach Haufe 
zu fahren, trifft er vier alte Befannte, 

die einen Freund nad Bremerhaven 
aufs Schiff gebracht hatten und nod 

in der Abjchiedsftimmung waren. Dan 

unternahm eine ftleine Bierreiie; e3 
murde Wein und Bier getrunfen, «3 
murde Bier und Mein geirunten, e$ 
wurde gut gegeſſen — Hinnerk koſtete 
es keinen Pfennig, er ließ ſich von den 
Freunden tüchtig traktiren; wenn's 
nämlich nicht für ſein Geld geht, dann 
kann er was leiſten, wenn er aber 
ſelber einmal in die Taſche greifen ſoll, 
dann behauptet er, er könne abſolut 
nichts vertragen, er habe es ſo „am 
Magen“ und ſei jedes Mal 14 Taga 


krank, wenn er nur drei Schlucks trinke. 


Das wußte auch der dicke Fritz, einer 
der Begleiter, und er beſchloß, dem 
uchrigen Hinnerk einen Streich zu 
ſpielen. Als Hinnerk nämliche „Adieu“ 
ſagen wollte — man war gerade in 
dem . Stadtviertel. mo Die feineren | 
Hotels liegen, da meinte der Dide:| 
„Hinnerf, nu Tchaft du aber of een’'n 
utgeben, tom Amgewöhnen”“, und 
jteuerte gleich auf eines der feinften 
Hoteld 108. Was follte Sinnerf ma= 
chen? Er fonnte fih denn doch nicht 
blamiren und’ folgte den Freunden. 
Frib fteuerte ftramm in das Portal 
hinein, etwas befangener folgten die 
Andern. Unfer Hinnerf war der Lebte. 
Der Portier „madte Mann“, meinte 
Hinnerk. InGedanken rechnete er ſchon: 
5 Kognaks machen 5 Groſchen, na, das 
konnte ſchließlich ſchon auf den Schwei— 
neprofit gehen, und er hatte ſich doch 
vorher auch ſchon gratis ſatt gegeſſen 
und getrunken. Die Freunde nahmen 
Platz und Hinnerk rief dem herbeiſtür— 


| zenden fleinen Piccolo zu: „Od, bring 


’,.1u 


au 
f \. 


us doh mal 5 Kognafs!“ „Aber go 
ſchrie Fritz hinter dem fleinen Kellner 
her. „Dunnerwär, wat is dat hier.fin“ 

meinte Hinnerk und befühlte den 
ſammetenen Sitz ſeines Seſſels und 
die Marmorplatte. „Je, min Junge, 
dat is anners, as in'n „Smeerigen 
Läpel“ in juen Dörpe.“ — Der Piccolo 
kam mit den 5 Kognaks und präſen— 
tirte ſie auf dem ſilbernen Tablett. „Da 
kann ſich jo noch nich mal 'n Fleige 
in verſupen“, meinte Hinnerk, als er 
ſein zierliches Gläschen ausgetrunken 
hatte. „Na, den la tnoch 'n Runne ka-⸗ 
men“, meinte der dicke Fritz. Und w 
lich, Hinnerk gab ſeiner Natur einen 
Stoß und beſtellte noch eine Runde 
und noch eine dritte, ja, er ließ zu— 
letzt ſogar noch 5 Zigarren kommen. 


tr 
ır#. 
i12 


„„In ſo'n finen Hotel da mut'n doch ok 


nahm die ihm angebotene Kaiſerkrone 
nicht an, weil ihm dieſelbe nicht von 


den Fürſten, ſondern don einem Volks— 
Parlament angeboten wurde. Dieſes 
forderte nun die Regierungen auf, die 
Reichs-Verfaſſung anzuerkennen. Auf 
deren Weigerung brachen dann die 
Volks-Aufſtände in der Pfalz (am 1. 
Mai), in Dresden (9. Mai) und in 
Baden aus, wo der Großherzog am 14. 
Mat zur Flucht von Karlöruhe ge: 
zivungen wurde, 
Das Parlament 
Preußens 
durch Einfchreiten in Sachen, und 
forderte am 12. Mai die Per: 
inpflihtung der gefammten Trup- 
pen in Deutfchland auf die Reichs- 
Verfaffung. Die Antwort darauf 
war die Abberufung der PWertreter 
Preußens, Sahfene und Hanno- 
vers und ber Austritt der erbfaifer- 
lichen Partei aus dem Parlament, jo 
daß nur 104 — 328 (das ſog. 
Rumpf-Parlament) übrig blieben. 


proteftirte gegen 


| 
| 
} 


| 
I 
! 
1 


„Reichs = Friedensbrud“ | 


sat vertehren“, meinte er. Al3 die Zi: 
garsen brannten und der lebte Koanat 
ausgetrunfen war, da zoq unfer Hin— 
nerf jeinen Beutel und zählte von bem 
Schmeineaelde die Zeche ab: „15 Kog= 
naf3 aleih 15 Grofchen, 5 Zigarren zu 
5 Pfa. aleih 214, Grofchen, zufams 
men 171%, Grofehen. — „Kellner!" — | 
Der Piccolo fam und befah bald da3 | 
Geld und bald unferen Hinnerf. — 
„Ra, wat fiefit Du denn?“ — „Mein 
Herr! ich befomme 12.50 Mart. u 


| märchenhaft fchöne Umgebung. 


„Wat, büft Du unflauf?” — Der feine 
Piccolo rechnete nun vor; „15 Kognats 
au 75 Bence, gleich 11.25 M., 5 Zigar> 
ten zu 25 Bence, gleich 1.25 M." — 
Run aber unfer Hinnert! Er fchlug 
auf den Marmortiich uno fehrie: „Si 
Noömerbanne, dat i8 jo Vepreegeri!" — 
Der dide Friß und feine Rumpane 
verbiffen fich Das Lachen, der Piccolo 
tief den Dberfellner, und deflen vor- 
:chme Erfoheinung mit dem füfftfanten 
Lächeln,dem blüthenmeihen geplätteten 
Dberhemd, der meiben Krawatte, vem 
ſchwarzen Frad und der fehweren yol- 


| denen Uhr machte auf unjern Hinnerf 


einen fo imponirenden Eindrud, daß er 
YHeinlaut wurde und berappte. Fünf 
Minuten Tpäter faR er wieder auf fei- 
nem Schmweinewagen und trottete der 


Heimath zu. „Fifunfäbentig Bennje for 


Bart, un wenn’t noch wat Godet mäfen | 


' mör! aberjt nee —- ufen Weerthämann | 


uck 


“r 


ſin Fifpennjes-Sl 
ru 


ganz anners! 


— — — — 


Er und Sie. 


de brennt doch 
| 


Sie hatten Fich flüchtig gefannt, ſich 
jahrelang nicht gefehen, fi; vollfommen | 
vergeſſen, als fte jich in einem 
Seebade wieder trafen; fie, längit verz | 
heiratbet, er noch ledig. Sie vertehrten | 
zuerft fremd und gleichailtig mit ein- 
ander; aber Durch Die geringe Frequenz | 
de5 Heinen Bades und Die ungezwunges | 
ne Xebensmweife viel auf einander ans | 
gemwiefen, fanden jie gemeinjame In— 
terefien heraus, und das erjt beinahe | 
unfreimilligegufammenfein wurde balDd | 


zu einem freiwilligen, dann zu einem |: 


gejuchten. Er, geiftig rege, unterrichtet, 
vieljeitig, imponirte ihr Durch fein um:- 


fajlendes Willen; fie, femme fin de |: 
jagen. 


sieele vorurtheilsios und frei in ihs | 


rer Anſchauungsweiſe und 
Verſtandes, 


gs ſcharfen 
feſſelte ihn durch ihren 


Geiſt und durch ihr ganzes Auftreten. 
Zuſammenſeins 


Aus Stunden des 
wurden Tage, aus Tagen Wochen; ſie 
ſuchte nach wie vor den geiſtvollen Ge— 


ſellſchafter, den anregenden Kameraden 
in ihm; er aber fing an, das Weib in 
Lagen ſie ſtundenlang 


ihr zu ſuchen. 
auf dem ſchimmernden weißen Sande 
der Dünen 
blauen Himmel, vor ſich ſtrahlend 
vertieft, geſchah es wohl, daß er 
olötzlich abbrach, zerſtreut und ſchweig— 
ſam wurde. Ihr feines weiblichesIn— 
ſtinkt verrieth ihr dann ſein Empfin— 
den; er ahnte es nicht, da ſie auch in 
ſolchen Momenten das nämliche 
freundſchaftliche Benehmen, das qlet= 


che fühle Naturell hervorfehrte. Als er | 
te ſchon liebte, ſing ne erit an, in ihm | gebeilt werden fünnte; aber obgleich ih überzeugt 
| war, daß fie tüdhtig in ihrem ad) waren von der | uniere 


etimas mehr alö den anregenden Ge- 
jellfehafter zu erbliden; ala ihre Kälte 
ipn jchon rajend machte, war er ihr exit 
gerade jpmpathifch geworden. So ftan= 
den fie mit einander, ala fie — nad 
Wochen des täglichen Zuſammenſeins 
— eines Abends eine Bootfahrt mad: 
ten; von lauer Brife ummeht, jegelten 
fie auf das Wleer hinaus. Der Mond 
warf jilberne Streifen auf das Meer, 
auf dag Boot, beleuchtete mit grellem 
Schein den alten BootSmann am 
Steuer, das weiße Segel, den jungen 
Burfchen am Bug, der leife eine See— 
mannsieife vor fich hin fummte. Um 
ihn und fie herum lautlojes Schweigen, 
nur Durch das Plätjchern der an das 
Boot jhlagenden Wellen unterbrochen. 
Er und fie genoffen wortlos die ftim- 
mungspolie Fahrt, die Ruhe, die ganze 
Vom 
Schatten des Segels gedeckt, fühlten 
ſie ſich allein auf weitem Meere; da er— 
griff er ihre Hand; ihre Nähe in dieſer 
Abgeſchloſſenheit berauſchte ihn, und 
heiß wallte in ihm auf, was er ſo lange 
unterdrückt. Was er nie zu fordern 
gewagt, erbat er unter dem Schutz 
des ſilbernen Mondenlichtes und was 
ſie ſonſt verweigert, entrüſtet zurückge— 
wieſen hätte, gab ſie unter der Ein— 
wirkung der phantaſtiſch beleuchteten 
Natur, von den Wellen wie in Anem 
Iraum gewiegt.—Und er füßt fie lang 
und innig. Und der alte Bootgmann 
jteuerte weiter und der junge Burfche 
jummte meiter fein einformiges Lied, 
Wie in einem Traum fegelten fie dahin; 
er und jie dachten nicht; er hatte end= 
ih, was er fo lange begehrt, ihre 
Lippen zum Küjffen; fie, einmal aus 
igrer fühlen NRejerve heraus, ließ e3 
gejchehen, bereute nicht, gab fich dem 
jeltjam Fremden und zugleich Wonnes 
bollen der Situation hin. Als fie fich 
der Küfte wieder näbherten, untermwies 
er denBootsmann, an einer abſeits ge— 

legenen Landungsbrücke anzuſtoßen. 
Schweigend nickte der alte Seemann; 

doch der junge erwachte aus ſeiner Apa— 
thie, und frech, zyniſch grinſend, ſagte 
er in ſeiner unbeholfenen Sprachweiſe: 
„Jawohl, wir legen ſchon ſo zwiſchen 
die Böte an, daß Sie Niemand ſieht.“ 

Wie von einer Tarantel geſtochen, fährt 
ſie empor; wie aus einem Traum er— 
wacht, richtet ſie ſich auf, entzieht ſich 
jäh ſeinen Armen und, durch das zyni— 

ſche Wort des Burſchen in die Wirk— 
lichkeit zurückverſetzt, wird ſie ſich zum 
erſten Mal bewußt, ſich einen Moment 
vergeſſen zu haben. — Jahre ſind wie— 

der verfloſſen; er und ſie ſind ſich wie— 

der fremd geworden. Ihm iſt jener 
Abend, die ganze Epiſode längſt aus 

dem Gedächtniß entſchwunden; ſie 
hat die einzige Bemerkung des jungen 

Burſchen im Segelboot nie vergeſſen 

können. („Poſt“, Berlin.) 


— 


Pejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 





WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Nele 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Aüchen⸗, ſink· wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


kleinen den 


die 


nicht 


— über ſich den ſtrahlend 


JWwar, 


blaue See, — in ernſthafte Geſpräche 


gen! 


—VV 


In Folge des 


Pr 


Umgezogen! 


großen Anwachſens unſeres Geſchäftes wäh— 


SI rend des legten Jahres und der Nothmendigteit viel größere Office: 
D Räumlichkeiten zur Verfügung zu haben, wie auch zur Bequemlichkeit 


vieler unierer Kunden, haben wir unjere Officen von 371 Wilmaufee 
Ave. nad) dem Chicago Opera Houfe Blod, Cie von 


Elark uud Wafhington Str., Zimmer 211 und 212, 2. Stodwerf, 


verlegt, mit Gingang an 112 Glarf Str. (Stunden 9-8 Uhr; Sonntags 9—1 Ih), wo 
wir bejjer als je im Stande find, Brüche und alle hroniichen Yeiden, Nerven: ımd alle 


Seheime- Krankheiten jeder Art zu behandeln umd zu heilen. 


Unjere große Flucht von 


Zimmern find mit jämmtlichen modernen Ginrichtungen veriehen, die der medizinischen 
Wirfenichaft befannt find, fiir die Schnelle und dauernde Heilung aller delifaten, Fonplizirten 


und veralteten Krankheiten von Männern und Arauen. 


sale, die hoiimungslos von allen 


anderen Aerzten aufgegeben, find beionders willfommen diele neueite Behandlung zu vers 
juchen, man wird finden, daß fie von allen anderen total verjchieden ill, 


Weshalb unverfchämte Preife zahlen 


jo’n füttjen Stud,” murmelte er in den | an Spezialüiten für Bruchleiden, für Vruchbänder und Vehandlung, wenn wir für wenige 


Tolars Kuren 


Das Pruhband für immer berjlüfig. Keine 
Echmerzen, keine Operation, fein Ab) 
häft. Alter, Gejchleht oder Yuftand 
Unterihied bei dem Griola Ddieier 
Fhlichlag abjolut ausgeihloifen. Die ei 
thode die garantirt wird eine pofitive ud 
Halung zu erzielen esbalb mollt 
tur eines ſchlechtpaſſenden, ſchweren 
erleiden, oder die Sei fen, daß 
ſtraugulirt wird. Er 
ing des Leb 
d ſchwere Ar 
Arbeit leiſten 
Leuten verdienen. 
dieKoſten 


Ihr 


Der gröꝰe 
der Behandlung 
auf, bis heißes 
Bruchbandes noch unerträ 
driger Preis und leichte 
Heilung in den Ber 
den geheilt nach j 
Verausgabung von — 
für Bruchbänder. 
rzi Euch keiner gefä 
länger ausſe 
Brue 


roch 
nv Preiſe 
lars ſichern Euch H 
vor unzuverläſſigen 
dieſes Leiden heilen zu 
ab wir die Originato 

terfection“ Metbod 


Der 


p 
Bruchleiden 


Andere über 


Kur für 


Ded Leſet was 


Deat 


Un die Leidenden: 

Eeit mehr als 
Sabren fitt ih an 
ichlimmen Bruch. Während 
Dieier Zeit versuchte 
viele Urten von Behand 
lung und geb y 
ziemlich alle ve 
Bruchbänd 


ne Arbeit aufgeben mußte und 
irgendwelche Arbeit zu v 
te ih die Hoffnung aufgegeben, 
zu finden, da alle Merzte mir 


| mein Fall ganz ficherlid unbeilbear jei 
3 
| führ Drei 


Nabren erzählten mir meine \ 


von wunderbaren Seilungen, Die Durch Die ® 


i tion Rupture Gure von der Kirk Medico 


farn erzielt wurden, aber ich batte t 

dazu, Da ich jo viele Enttäunihungen in meinen 
Fralle erlebt hatte. Schdiehlich jedody sab ich To viele 
Befannte, von denen ich wußte, dab fie bruchleidend 


| geweien waren umd jet ohne Bruchbaud umıh 


gen, und fi dieſer Behandlung, unter zo 
ten, dab ih mich überreden ließ binzuge 
zu feben was fih für mich thun ließe. Die 
unterficchten mich und jagten mir, Das 


oftoren 
cht 


ch leicht 


8 


Art und Weile wie ſie meinen Fall verſtanden 
dachte ich doch, daß ſie ſich ſicherlich irren müßten 


zwanzig— 
einent 


ih | 


Brud) in 30 Tagen heilen durch unſere „Perfection“-Methode. 


| Ta ir wollte i 
( 


ne tverden 
les it was Der ! 
sS vun 
OH Superior ve, © 
28ir verfehlen nie 
des Kopf Magens u. der Lungenröhren m 
ten der Lunge, des Ma— 


Je 


outh Chicabo. 


| #5 den Monat für garantirte Bes 
handlung, einſchl. Medizin. 
Jahrelange erfolgreiche Erfahrung haben unſere 
szialiften im®pden < t, jedes 
inifchen wie chirurgiſchen U 3 
D Ne 1007 


— — — — — — — —— J — ez 


Das „Jeu“ der Offiziere. 


Leber einen in Hannover bevorſte- 


henden Gpielerprozeß berichtet Die 
„Wefer:Ztg.” des Näheren: Der Agent 
Löwenftein war Stammgaft auf den 
Rennplägen, verließ jedoch Hannover, 
als der Boden ihm zu heiß murbe. 


Auswärts nahm man ihn dann feit. | 


&. nahm feinen Opfern minbejtens 25 
Prozent ab, dagegen mußten jic die 
Ausgebeuteten aber noch zur Unter- 


zeichnung eines Referves verpflichten, | 


in welchem für feine Bemühungen noch 
bedeutende Belohnungen verfprochen 
wurden. Der Sefonpdelieutenant v. K. 
bom 4. Küraffierregiment machte jei- 
nem Kommandeur, Chef des Militär- 
Reitinftituts Oenerallieutenant 
Willich, Meldung, als er fih ruinirt 
fah und feinen Verpflichtungen nicht 
nachfommen fonnte. Don 
murde dann der Staatdanmaltichaft 
Anzeige gemacht. Der erwähnte Lieu- 


tenant vd. K. wurde alsbald vom Mi- | 
litär-Reitinjtitut entlaffen und zu fei- 


nem Regiment zurüdgeihidt; er Toll 


bereit3 den Abichted erhalten haben. | 


Bis jegt find zehn Offiziere befannt, 
die an der Sache betheiligt find. In 


Verbindung damit merden auch die 


Nanıen von fünf Fabrifanten und 
Rentiers öffentlich genannt. 
fer Gelegenheit dürfte es Intereſſe ha— 


ben, aus demXeben innerhalb des Reit= | 
Initituts einige Notizen zu machen. | 


In der Regel find mehr als hundert 
Offiziere, die fich aus den verfchieden- 
ten Regimentern ber Stapallerie und 
Artillerie  refrutiren — regelmäßig 


find auch einige Infanterieoffiziere | 
fommandirt — zum Beluch des Kur= | 


fus auf der Reitfchule anmweiend. Die 


jüngeren der Herren find verpflichtet, 
ihr Mittagsmahl im Kafıno in der | 


Reitfchule einzunehmen, wofür fie täg- 
ih 1.50 ME. zu zahlen haben. 
diefer Mittagstafel nehmen etwa 80 
Herren Theil. 


bert auch im Kafıno zu bezahlen ha=- 


den, das Mittagsmahl, welches in der | 
Regel um 5 Uhr Nachmittags ftattfin= | 
det, in einem großen Hotel-Reftaurant | 
ein, und daran fchließt fih dann ein | 
mehr oder minder gemüthliches “jeu,” 

an welchem auch einige andere intime | 
68 | 
gibt außerdem noch bier big fünf foge= | 


Belannte theilzunehmen pflegen. 


nannte „beilere” Reftaurant3 oder 
Weinftuben, mo fich die Gefelfehaft an 


anderen Tagen zufammenfindet. Das | 
fürzlih für das Dffiziersforps erfolg- | 


te Verbot des Befuchs eines äußerlich 


ment3 in Hannover wird auch mit die- 
jer Sache in Zufammenhang gebracht. 
Aber auh Privatmohnungen find zum 
Arrangement eines “jeu” benußt wor⸗ 
den, 

—- —— — 


Die größte Stadt in Spanien 


ift jeßt nicht mehr die Landeshaupt- 
ftadt Madrid, fondern die ndujtries 
ftadt Barcelona. Nach einer in diefen 
Tagen vorgenommenen, aber noch nicht 
beendigten Volkszählung hat Barcelo- 
na an die 520,000 Einmohner, aljo 
ungefähr jo viel als Neapel. Madrid 
hat nach der lebten Zählung nur 507,- 
000 Einwohner, 


bon | 


diefem | 


Bei die | 


Un | 


Un einem bejtimmten | 
Wocentage nimmt aber die Mehrzahl | 
der Herren, obgleich fie dann das Cous | 


| Columbus & Storfolf, 


fehr vornehmen Wirthichaftsetablieffes | 


| Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ilinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral -Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.», Hyde Parks 
und 63. Strane-Station beftiegen werden. Gtadt« 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriums-Kotel. 

Durchgehende Zuge— Abfahrt Ankunft 

New Orleund & Memphis Kimited * 500N "11.158 

Jackſonville, Fla +5.WN 11.158 

Monticello und Decatur -5.0N "11.158 

St. Xı Diamond Spezial 10.10 R — 

St. Lo Daylight Spezial....... "11.048 

Sprinafield & Tecatur....2.00....°11.04 8 

Gairo, Iagzug..-.- -- 28 .$ 8.303 
| Springfield & Decatur 10.10 
| New Orleans Poftaug "2.08 
| Bloominaton & Chatsiworth... 5.00 
Ehicago K& New Orleans Erpreß...” ION 
Gilman & KKanlakee. .............° 3LOHN 
Rockſord, Dubuque, Sioux City & 

Eivur Talg Scyuellzug...... .... 3.30 N 
Nockford. Dubuque & Sıouz Eıty..all.4H N 
Rockford Paſſagierzug............“ ION 
Rockford, Dubüque und Lyle .10. 10 B 
Rockford & Freeport Expreß. ...... 5.00N 
Dubuque x Freevort. 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. 
lc, ausgenommen Sonntags. 


IXüg- 


Burlington:Linie, 
| Ehicagos, Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. Tidete 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Pusfagier-Bahıs 
zwiſchen Madiſon und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
+ 8.308 6.10 9 


bof, Sanal Etr 
Züge 

&okal nad Galesburg......- . 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.30 8 6.UR 
| Rochelle, Rodford uud FForreiton..T 8.30 DB 205N 

Omaba, Denver, Colo. Springs. .10.00 B 21530 
vVolkal⸗Punkte, Illinois u. Jowa ... 11.30 B 205N 
Galesburg und Quinch are EEE LO5N 
Elinton, Moline, Rod Jland..... "11.08 205R 

Fort Madifon und Steofuf........."11.30 8 7.00 3 
| Sttamwa und Streator.... +FLUN +035% 
Sterling. Rodelle und Rockford. SION 10.35 3 
Kaniasbitv. St. joeu.Yeavemvorth" 330 N 35 
Fort Worth, Dullad. Houf 5.30 N 
Omaha, E. Zıluffs, Nebrasta 550R 
Et. Baul nd Vlinneapolis. ......* 6ION 
Kaniasgıty, St. joe n.Yeavdenmworth "10.30 R 
Dmaba, Keokuf, CuinY.........."10.3I0N 
| Denver, Erivvle Ereef, Eolo....... "10.50 R 
Salt Lafe, Saden. Ealıferma..... "10.30 9% 388 
Deadwood, Hot Sprin —A 808 
St. Paul und Minn .110. à NrI1Go. 


o ⸗⸗ +++ 


. D 
—A 
Taglich. Täglich. ausgenommen Sonntags. | Täg» 
| Lid ausgenommen Samftage. 


Baltimore & Ohio. 
| Bahnhof: Grand Zentral PBallagier-Station; Stadt 
Dffice: 193 Elarf Str. 
| Keine extra Fahrprerie verlangt aui 
den 8. & D. Yımited Zügen Abfahrt 
I Bolal..... aa re EEE 
| New York und Waihington Beitt- 
J 
New York, Waihingtön und Pıtts- 
burg Xeftibuled 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Expreß TOR 7.08 
* Täglih. + Ausgenommen Sonntag3. 


Ankunft 
75.30N 


"10.2538 "1000R 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams ötg, 
Ticket Oftice, 101 Adams Street 


Pacifie Vestibuled Express, 

Kansas City, Denver & California... .. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Local 

St. Louis Limited. — — 
Sunset Limited to California ...181.90 PM b#.00 PM 
St. Louis “Palace Express’ *“ 9.00 PM| 7.36 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.* 11.30 PM! 8. 
Peorie Limited + 11.08 AM| 4£.% PM 
Peoria Fast Mail ...... ..t| 6.00 Pi 1.00 PM 
Peoria Night Express.........2scasson0- *| 11.30 PM| 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accoinmodation 5.00 PM.+10.20 AM 


i 8.00 AM 9.10 PM 
11.08 AM 4.36 PM 


Shicage & Erie:-Eijenbahn. 
2 Ticket-Offices 
I, 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und 
? Searborn-Station, Polfu.Dearborn. 
AUbiahrt. Ankunft. 
Marion Yolkal......+7.10B FT.HNR 
NewPort& Bolton *3.ON *5.00R 
Jamestomn & Buffalo..............3.0R *5.00 1 
North Judion Accomodation *4.I0N 10.008 
New Dorf & Bofton.....ecucnseeree ON 808 
scene WON 30 
Sonntags. 


* Tüglid. + Außgenonmen 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Kouis:Gijfenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.:Biaduft, Edle Elarf Str. 
Alle Züge tänlıh. Abf. Ank. 
New Vort & Boſton Exbreß 10.258 0.00 R 
Rew Hort & Eaitern Erpreß .......... 200 8 LEN 
New Hork & Boſton Erpreß.......... 1010 N 17.55 V 
Fur Raten und Schlafwagen-Akkommodation ſprecht 
vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent, 111 
Adams Str. Chicagö, Ill. Telephon Main 8880. 


cuciod (GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darrifon Straße 


"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt ey 
Doines, Marihalltown TION * 2.30 % 


Gitn Dffice: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
Minneapolis, St.paul, Dubuque, (+ 6.45 z11.0R 
Kanias City, Et. Juieph, Des?!" 6.ION 9.808 

» — N 
Sycamore und Byron Vocal.......“ 3140R 10259 
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Inland. 


Azen. 


Der Schneeſturm hat jetzt auch 
Wisconſin und Michigan erreicht. 
In Saginaw, Mich., iſt ein 
— der Straßenbahn-Angeſtellten 
eqedrechen, und der Straßenbahn: 
erkehr ſtockt völlig. 

— Im Gefängniß zu San Quentin, 
— wurde der Shineje Xing Zung 
wegen der Ermordung feines Ontels 
Yu Lil Chung gehängt. Er aing mit 
großem Gleichmuth in den Tod. 
Wieder hat man eine Fa 
zer-Werkſtatt inne thalb der 
eines Zuchthauſes entdeckt, nämlich in 
Folſom, Cal. wurden dort nur 
Nickel-Geldſtücke, aber recht gute, ange 
fertigt, und viele derſelben waren ſchon 
auswärts in Umlauf gefebt. 
— Zu Monticello, der Hauptjiadi 
Kentudyer Countys Wayne, 


+ 
‘ 


Hi chmün 
Mauern 


* 


zeß gegen 

N Brner } 

J. Korner ir 

—— ———— 

Int 


Wahrſpruch 


untnf emmiläı 
IB den legten nod im $ 
Schanfwirtben, welche eine 
ihrer Wirthölizenien 
diefelben 
e Chicago-New Firma 


R 
. RL. nm (5 ıtcho 
N TC : Eo. hat ein Erfucer 


jeuerung 
maten, 


— Di 
Siegel, Cc 
an den F 
tall aus dem Wrack 
„Maine“ gerichtet. Sie Dil 
Souvbenir-Knöpfe, Uhrgehänge u. 
anfertigen und ſolche in ihren 
in Chicago und New Morf verf 
Der Reinertrag, mit Abzug der $ 
joll zum Beiten der unterftüßungshe 
dürftigen Hinterbliebenen der Opfer 
jener Kataftrophe verwendet werden. 
— Mährend der geitern abgelaufe- 
nen fieben Iage wurden in den Ber. 
Staaten 248 Banterotte gemelvet, ir 
Ganada 86, zufammen alfo 284, gegen 
317 (in den Ber. Staaten 256 und in 
Canada 61) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 283 in der vorigen und 
263 ind er borborigen Woche. Die all- 
gemeine Gejchäftälage iit, dem Dun’- 
Ichen Bericht zufolge, bis jet nicht 
durch die Kriegsgerüchte geſchädigt. 
Die Bankausgleichungen in den weſt— 
lichen Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloſſener Woche 
im Vergleich zur ſelben Periode des 
Vorjahres um 48 Prozent zugenom- 
men; in den Ber. Staaten allein fand 
eine "Zunahme um 38.8 Prozent ftatt, 
in Chicago um 29.5. 


QAusland. 


— Das [panifche Torpedo-Gejchiva- 
ber ift, mie eine Spezialdepefche meldet, 
geitern von Eadiz nad) Cuba abgegan= 
gen. 

— Der ermählte Vizepräfident von 
Brafilien, Silva, teifte nah Guropa 
ab, um dort eine neue Anleihe für Bra- 
filten zuftande zu bringen. 

— Einer neuerlichen Depeiche aus 
Berlin zufolge ift die Ausgabe ver 
hineftichen Anleihe vom 14. auf den 
BL März verichoben worden, wegen 

Verzögerungen infolge neuerer Reguli- 
tungen der Berliner Börfe. 


— Die Polizei in Baris verhaftete 
3 Berfonen unter der Antlage, in die 
Bomben= »Erplofion verwidelt gemefen 
zu fein, welche im Juni 1897 im Bous 
logne⸗Gehölz ſtattfand, als Präſident 
Faure zu den Rennen in Longchamps 
fuhr. 

— Die Aufſtändiſchen auf den Phi— 
lippinen-Inſeln haben den jüngſten 
Nachrichten zufolge die Städte Ateoria 
und Camaſog erobert, welche durch eine 
Eiſenbahn mit Manila verbunden jind, 
Der Aufitand gegen die Spanier hat 
jegt wieder alle nördlichen Provinzen 
ergriffen. 

— Wie aus Bari mitgetheilt wird, 
ignorirt Oberjt Picquart die Forderung 
Eiterhazys zum Duell beharrlich, nach- 
dem er jchon früher öffentlich erklärt 
hatte, daß dieſes Individuum nicht 
mehr ſatisfaktionsfähig ſei. Eſterhazy 
hat jetzt an Picquart einen Brief ge— 
ſchrieben, worin er ihn einen Feiglin g 
ſchimpft und ihm Prügel androht. 


— Im Abgeordnetenhaus des preu— 
Bifchen Landtages beantragten die Ab- 
geordneten Ring und Menvdel-Stein- 
fels, daß die preußifche Regierung 
dringend erfucht werde, bei der Reichg- 
tegierung dahin zu mwirfen, daß bei der 
Einfuhr von Rindoieh ſJ jtrengere Unter: 
ſuchungsregeln in An wendung gebracht 
werden, um die Einſchleppung der 
Rinderpeſt zu verhüten. Desgleichen 
ſoll eine Zwangsmaßregel zur Fleiſch— 
Inſpektion geſchaffen werden. 

Das Londoner „Chronicle“ läßt 
ſich melden: Die Manchu-Dynaſtie, 
welche China beherrſcht, iſt dem Sturz 
nahe, und der kaiſerliche Hof mag bald 
nach Schanſi auswandern. Die zuneh— 
menden Anſprüche der kaiſerlichen — 
gierung an die Provinzial-Regierun— 
gen können nicht ſo weitergehen. 

mag ſich —— ein? neue chineftfs 
Dynaſtie bilden, welche Naı afına 
Sauptitadt hat. Soll [te diefer Dynaitie 
ter Schuß Enalar nds verweigert wer— 
den, ſo ſind die übrigen Mächte bereit, 
dieſen Schutz zu bieten. 

Der britiſche Geſandte in 
chineſiſchen Hauptſtadt Peking, 
Claude MacDonald, ſoll entſchieden 
dagegen proteſtirt haben, daß China 
endgiltig Port Arthur an Rußland 
verpachte, da dies das Macht-Gleichge— 
wicht im Orient zerſtören würde. Der 
chineſiſche Rath des Auswärtigen ſoll 
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auf dieſe Ginfpradhe erwiden haben, 
er ſei nicht imſtande, ſich der Forde⸗ 
rung — 8 zu wide rſetzen. Doch 
heißt es, daß der früherechi neſiſche Ge— 
ſandte am deutſchen Hof, Hfu Ching 
Chen, um eine perſönliche Audienz 
beim Zaren nachſuchen und dieſen zu 
bewegen ſuchen ſoll, jene Forderung 
zurückzuziehen. 
Dampferuachrichten. 
Angekommen. 
New Hort: Nomadic von Liverpool. 
Genua: Ems von New Hort 
Konitantinopel: Auaufi 


bon 


Victoria 
New Mort (auf einer Ert 
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Abſeits vom Pfade der 


Das Kirhengericht in Palatine. 
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Herren Bluſch und Harder, 
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irgendwo. Da 
ches neulich ım ! 
Aelteſten Bri nfmeı yer zu Balatını 
diefer Angelegenheit getagt hat 
am Montag wiederum zujammentre 
ten und dann fein Urtbeil Filfen 

Der porermähnte Baftor Menzel hat 
jih übrigens in feiner Gemetihde fchon 
borher Durch angebliche Giaenmäktia 
feiten zahlreiche Gegner gemast, 
dreizehn davon, d. h. faſt die 
Gemeinde, find deshalb bereits 
‘anuar unter der St rung des frühe 
ren GemeindesVBoritehers Conrad 
aus der Kirche aubgeiveten. 

Suiten und Grfältuugen 
nigen, welche an ten, Orfaitin 
ſerkeit, 


Halsweh u. ſ. w. 
„Brown's 


Ry 07 
einfaches und w ( 
Tierelben enthalten nid! 
fonmen jeder Jert nit vollen 
braucht w 
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eutſche Geſellſchaft. 


Vol itzung 
Stelle des 
den — Oscar K 
äftsführer gewählt. 
wird ſeinen Poſten berei 
en, Ein aus den 
mann, Holinger 
Komite wird im mi 
Ku ehne den neuen Gefchärtsführer 
den Dbliegenheiten jeimes Amtes 
traut — Jg 
Herr E. Birchmeter ı 
bei —— wählt. 
Clauſſenir 
Richter Ehe 
Komite ernannt 
man American 
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t3 zu wollen. 
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Pejet die Sountagsbeilage der Mbendpojt, 
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Seid ſtets —— 
zu ſparſam, wenn Ge 

Leben davon ab — 
Cents ſollten Euch ae. beein- 
fluſſen die neuen, unbekannten und 
in vielen Fällen faſt werthloſen 
Nachahmungen dem alten, bewähr— 
ten und zuverläſſigen Mittel vor— 
zuziehen. 


—A— Emulsion 


von Lebertäran und Hypophos— 
phaten ijt eben jo bewährt in allen 
sällen von ‘ Abmagerung bei Stin- 
dern und E timadjjenen, oder wenn 
die Lungen ſchwach und angegriffen 
ſind, wie Chinin gegen alle mala⸗ 
riſchen Fieber. 


Alle Upotheter vertaufen Scott’s Emulsiom, 
Zwei Gröfen—60 Gentd und $1,00, 





Tugend, | 


„Ubendpofte, Chicago, Samftag, den 12. März 1898. 


Politiſches. 
Die Freiſprechung der drei Zivildienſt— 
Kommiffäre. 
Richter Enley verwirft den fünfjährigen 
„Sarbage‘Kontraft. 

Wie porauszufehen mar, find die Zi- 
bildienjt-Rommifjäre Woolf Kraus, 
Dudley Winfton und Hempitead Wajb- 
burne, der mwiffentlichen Werleßung des 
Gejebes angetlagt, von aller Schuld 
freigejprodyen worden. Damit allein 
hat fi) aber das Wichter-Kollegium 
nicht bea lat, fondern obendrein aus— 
drüdlich hervorgehoben, daß die Kome 
miffäre fiir ih re ehrliche und unparteii— 
ſche Durchführung des Geſetzes die vol— 
le Ynertei 
den Bürge 
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Kol egir ım. 
Herrn 


nicht 
milläre, fon: 
her angeitellt 
Kommiſſäre 
erfahrenen 
verbern gemacht 
völlig in ihrer 
gelegen. De Richter 
rern Kraus und ſchloß mit 
Leider iſt hierzulande 
enwerthen Männern, 
ieten, ein öffent— 
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eidung Richter I 
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IDII. Inzwiſchen 


ge zwiſchen den 
hieſigen 8 oſten und der 
Bibliotheks! behörde in Bezug auf die 
Gedenkhalle im ſtädtiſchen Bibliotheks— 
gebäude ſcheint nun endlich erledigt 
werben zu wollen. Mit 7 gegen 2 


rag 
—2* 
9— P 


Eine 





nius, die 


| Handeln und empfinden, nicht aber die 9 


Stimmen hat nämlich die Bibliothels 
behörde geſtern beſchloſſen, den Ve— 
teranen die Gendenkhalle auf 30 Jahre 
kontraktlich und koſtenfrei zu über— 
laſſen, und überdies auch noch Licht, 
Heizung und Hausmeiſterdienſte zu 
liefern. Die Veteranen müſſen jetzt 
einen rein nominellen Miethspreis in 
Höhe von 510 zahlen. Da 

rBibliotheksbehörde wird ſiche 
nahme finden. Präſident Hat 
Her MeComick ſtimmten gegend 
ſchluß der Behörde. 
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Prattiſche Chemie. 


s ne 


werthvolle —— der 
Wahl & Benius. 
Dr. Robert Wahl und 
bekamnten Inha 
gen Brauerakademie, hab 
ſhington ein von ihnene 
fahren zur pratti tiſchen Ve 
dierhefe yaten 
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Herz⸗Schwüche. 


Der Zuſtand, in welchem die außer— 
gewöhnliche Anſtrengung 
Tod bedeutet. 


Das Herz iſt nicht krauk. 


Herzkrankheit bedeutet in den allerſelten— 
alten ein franfes Herz 
beklemmung oder Herzklopfen iſt wie 
zit rn der Haud. 
and tjt nicht Franf, fondern die Hand» 
1 nt ſchwach. 
0 iſt nit dem Herzen. 


in Maypnpır n 
ie Kerpen 


= 9" A 


IE 


aber, mit denen das Herz ar» 
* gt hören dem ſympathiſch ſen Syſtem an. 
Die Har idnerven controlliren wir, nicht aber 


die Herznerven. — 
Wir dokterten die Nerven, mit 


= 
Er 


denen mir 
erz 
nerven 

Dr.Schoop’s Wiederherf 
it Heute die einzige befann 
die Herznerven belebt. 

Sie hat, mo angewandt, fait jeden al 
von Herzleiden geheilt. 

Man lajje fih Dr. Schoop's Bud) über 
ige und wie er diejelben heilte, fom=- 
men, e3 koitet nichtS. 

Dr s Wiederherſteller koſtet in der 
Apothete oder per Erpreß gehen Worausbe- 
zahlung $1.00 die Jlaiche; das halbe Dußend 
$. 2 Man adreſſire: 

Dr. C. J. Schoop, 246 And Street T, Ra⸗ 
cine, Wis. 
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Sal haben. 


War zu unbeſcheiden. 
Ein Wechſelfälſcher dingfeſt gemacht. 


In der Erſten Natio ank wurde 
geſtern Nachmittag ein Gauner dingfeſt 
gemacht, welcher das Aufl tut fhon am 
Morgen um $400 bejchwindelt hatte, 
— aber nicht zufrieden war und am 
hmittag berfu ichte, weiter re *—1000 3 
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von alle n Lungenl 
Otto Alridi, 


Die Koch'ſche Lung enhei ilr 
direkten Aufſicht des 
cher aus Aerzter 
gung zuſammen 


den Patienten nichts 


ſie in allen heilbaren 
Fällen geben: 
An Alle, die es 
Wir haben heu 
Behandlung gen: 
su beilen oder j 


den Kal von -in 
ımen und garantiren ihn 
jeden uns bezahlten Dollar 
suruczubesahlen, mit Ausnahme von $3 für 
Medizin. Uniere Patienten und das Rubii- 
fum jollen jelbjt urtheilen, ob eine Heilung 
erzielt ıjt, und mir verpflichten uns, Das 
Urtheil anzuerfennen, 


|Dr. BIR! 
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Wettſchwimmen. 


Mit der Größe ihrer ſtehenden 


Seere ſcheinen die europäiſchen Groß— 


mächte jetzt zufrieden zu ſein. Da 
fein Staat dem anderen einen Bor= 
iprung gönnte, fondern jeder jeinem 
SHeere immer gerade jo viele Soldaten 
Binzufügte, mie der Nachbar, jo wurde 
Das „Wettlaufen“ zulegt eine koſtſpie— 
lige Narrheit. Auch ſagten ſich die 


FE Sahperftändigen, daß die Verpflegung 


» 


— 
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ſo koloſſaler Maſſen während 
Feldzuges Schwierigkeiten bieten wür— 


retten. 


eines 


be, die man nicht verarößern dürfe. 


 Bmei oder gar vier Millionen Solva- 


bracht find? So ungeheure Heere zu 
Erfolg zu verwenden, ift eine nahezu 
übermenschliche Kraftanitrenaung. 

Da jedoch der europäilche Friede 
oder der Weltfriede noch immer in 
Gefahr jehmwebt, jo mußte ein anderes 
Mittel erfonnen merden, um ihn zu 
Diefes bejteht in der Verarö- 
Berung der Kriegäflotten. 
eigentlichen Yanbmächte, denen von 
See aus gar nicht beizufommen 


ı 
> 


iſt 


auögeber: THE ABENDPOST COMPANY. | 


Selbit die | 
Der 


ndport. 


| Banterotte 


befiger in ihrem Gefuche an das Ge- 
richt einen Falf hen Grund angaben, 
oder mit anderen Worten, meil fie 
ſelbſt ſich nicht als bankerott be ze ich— 
neten, deshalb waren ſie nach 
Anſicht des Friedensrichters nicht ban— 
kerott. und deshalb hatten ſie auch 
das Recht. noch 30 Tage vor ihrem 
Hinterlegungen anzu— 
nehmen! 

Demgemäß käme es gar nicht auf 


die Thatſachen, ſondern auf die Bank— 
inhaber an, ob ſie ſtrafbar ſind oder 


nicht. Wer ſo dumm iſt, ſich für 
bankerott zu erklären, wird eingeſperrt, 
wer aber einen Rechtsverdreher zum 
Anwalt hat und auf ſeinen Rath das 
Gericht anlügt, wenn er die Einſetzung 
eines Maſſenverwalters beantragt, iſt 
ſchuldlos wie ein Engel. Wenn das 
Rechtens iſt, dann können die Gerichts— 
tempel nur gleich geſchloſſen werden. 
Denn man könnte keinen Dieb mehr 
beſtrafen, wenn er ſelbſt ſeinem Dieb— 
ſtahl eine andere Bezeichnung beilegt 
und z. B. behauptet, daß er nur eine 
Vermögenstheilung verſucht habe. 
Selbſtverſtändlich iſt die Meinung 
eines Friedensrichters nicht maß— 


gebend, aber vor der Hand iſt der An— 
geklagte gerettet, und ſeine Anklägerin 
4= | wird vielleicht die Luſt verloren haben, 
ten in’3 Feld zu jtellen, ijt zwar eine | 
Ihone Leiitang, aber was thut man |) 
mit ihnen, wenn jie auf die Beine ges | 


ihn noch weiter zu verfolgen. Sie und 
andere Hereingefallene zu entmutdigen, 
war jedenfalls die Abficht des Rechts— 


| verdrehers, der den Ihönen Plan ıu3= 
füttern, einheitlich zu lenten und mit | * en ” 


aebedt bat. Die „Heinen Leute” haben 


| ja nicht Einfluß und Mittel genug, Tih 


| menden. 


mit Erfolg an den Staat3anmalt zu 
©&o fommt die amerifantiche 
„Recptspflege” immer mehr in Verruf, 


| und da auf einer unpartetifchen Recht3= 
pflege die Sicherheit des Staates bes 
ı rubt, To geht eS auch mit der demo- 


fehen jich nach ihrer eigenen Angabe | 


gezwungen, e& den Seemächten mög 
lichſt gleichzuthun. 


Darum hat jeht | 


ein „Mettfchwimmen“ beaonnen, mels | 


ces mohl aud) erit 


einſehen, daß ſie ihre Kräfte blos 
geuden. England behauptet, daß es 
jederzeit mindeſtens ebenſo el: 
Krieasichiffe haben muß, ivie zwei an 


Pr- 
cv. 
> 


h) 
B 
DI 


zum Stilfftand | geaer 
fommen mird, wenn alle :Betbeiligten | (5; 


-- 
| jich gegen die „irreführende und uns 


dere Gropmächte zufammenaenoinmen. | 


Dagegen alauben Deutichland und 
Nußland, daß ihre SFlotten nicht aar 
zu ehr Hinter der britifchen zurück— 
ſtehen dürfen. Sobald daher das bri— 
tiſche Parlament Millionen bewilligt, 
um das „Gleichgewicht“ der engliſchen 
Flotte wiederherzuſtellen. wird von 
Nußland und Deutſchland annähernd 
die gleiche Summe aufaebracht, darmit 
Großbritannien ſeinen Zweck nicht er— 
reichen kann. Frankreich macht natür— 
lich auch mit, um ſich des 
ten“ würdig zu zeigen, und ſelbſt die 
Ver. Staaten von Amerika, die an dem 
Wettlauf nicht theilgenommen haber 


„Verbünde— 


theiligen. Das neue Mittel zur Ret— 
tung des Weltfriedens hat den Völkern, 
die es anzuwenden gedenken, in den 
letzten Wochen ſchon etwa 300 Millio— 
nen Dollars gekoſtet, aber die Staats— 
männer verſichern, daß es alles das 
und noch viel mehr werth iſt. Somit 
werden ſich die Steuerzahler zufrieden 
geben müſſen. 

Zugeben muß man allerdings, daß 
bie Mächte bisher eine heiline Scheu 
babor gehabt haben, ihre Niejenheere 
aufeinander stoßen zu laſſen. Biel: 
leicht werden fie ebenfo ängftlich darauf 
bedacht fein, ihre koloſſalen Kriegs 
flotten nicht auf die Prose zu Stellen. 
Immerhin märe der unbewaffnete 
Briede dem bemaffneten vorzuziehen, 
Die Ber. Staaten befonder® baden 
nicht den geringjten Grund, die euro- 
päiſche Mode nachzuäffen. 


Rechtsverdreherei. 

Eine ferkelſtecheriſche Glanzleiſtung 
iſt die Entſcheidung, mittels deren ein 
gewöhnlicher Friedensrichter das Ge— 
ſetz unwirkſam zu machen ſucht, wel— 
ches zum Schutze der Bankhinterleger 
erlaſſen worden iſt. Das Geſetz ber— 
fügt, daß jede Bank ſtraffällig ſein 
ſoll, die noch 30 Tage vor ihrem Zu⸗ 
ſammenbruche Hinterlegungen ange⸗ 
nommen bat. Ihr Zuſammenbrüch 
Toll al3 “prima facie” Beweis dafür 
angejehen werden, daß die Banfinha- 
ber mit der Abficht umainaen, die Hin- 


terleger um ihr Geld zu betrügen. | 


Denn eine voriihtia aeführte Bant 
fann nach der Meinuna der Gefehne- 
ber nicht von heute zu moraen zab- 
lIunasunfähia werben, und fobald fie 


in Gefahr aeräth, ift es die Pflicht | 


ihrer Befiter, die Annahme neuer Ein= 
lagen zu verweigern. Dreihig Tage 
bor dem Krace follte jeder Banauier 
wiſſen, daß er ſich nicht wird halten 
fönnen, oder dah e3 mweniaitens nicht 
gerathen ilt, ihm noch mehr Geld an 
zubertrauen. 

‚ob dieſes Geſek rechtsgiltig iſt oder 
nicht, wird demnächſt das Staatsober— 
gericht entſcheiden, dem bereits ein 
Probefall unterbreitet worden iſt. 
Doch ſelbſt wenn es vom Obergerichte 
aufrecht erhalten werden ſollte, würde 
es thatſächlich unwirkſam ſein, wenn 


das Urtheil richtia iſt. das der Frie— 


densrichter Foſter in einem Prozeſſe 
gegen den ehemaligen Banquier Wil— 
liam Heinemann gefällt hat. Laut der 
ſalomoniſchen Entſcheidung Foſters 
war nämlich die Bank von Was— 
mansdorff K Heinemann nicht ban— 
kerott. als ſie die Einſetzung eines 
Maſſenverwalters beantragte, weil 


dieſe Einſetzung nur auf den Grund 


hin gefordert wurde, daß die beiden 
Geſchäftstheilhaber ſich auseinander— 
ſetzen wollten. Dieſe Begründung 
war nachweislich ein bloßer Vorwand, 
denn in Wahrheit hatten ſich die beiden 
Geſchäftstheilhaber keineswegs verun— 
einigt, ſondern ſie waren zu der Ein— 
ſicht gelangt, daß ihre faule Bank nicht 
länger zu halten ſei. Darüber kann 
nach den bisherigen Berichten des 
Maſſenverwalters nicht der leiſeſte 
Zweifel beſtehen. Weil aber die Bank⸗ 


kratiſchen Republik abwärts. Daran 
iſt aber den Ferkelſtechern verzweifelt 


j 
wenig gelegen. 


Gegen die unehrliche Reklame. 


In New NYork plant man ein Geſetz 
den „unlautern Wettbewerb“. 
Vorlage, deren Beſtimmungen 


(Sr 
ine 


im 
be⸗ 


ehrliche Reklame“ richtet, wurde 
Senate der Staatsleaislatur 
reits anaenommen und wird 
dem Haute bon dem ein 
Ihlägigen Ausfchuß zur Annahme em- 
pfohlen werden, auch Toll Gouverneur 
lad erklärt haben, daß er nicht zögern 
würde, die Borlaae durch feine Unter- 
Ihrift zum Gefeg zu machen. 

in der Befürmwortung der Bill wird 
darauf Hingewielen, daß es nach dem 
Gefete ein Verbrechen ift, unter fal- 
Ichen Vorjpiegelungen Geld oder Gel- 
desmwerth zu erlangen. So dürfen bei 
dem PBerfauf von Grunditüden in 
den Verfaufsurfunden feine unwahren 
Angaben gemacht werden. Ein Far: 
mer maa feinen®eliß, der $5000 merth 


A BEN en, | ılt, für $3000 verfaufen, aber dieryarm 
tollen fi an dem Wettihwimmen be | ie PER DEERNTR u 


muß To viele Acer Land umfalfen, wie 
in der „Deed“ angegeben ilt. Er fann 
nit 100 Ader verfaufen und fie als 
150 Ader eintragen laffen. Man fann 
feine Gejege machen bezüglich des Prei> 
fes, zu dem er jeine arm verfaufen 
mag, aber das Gejeg fann verlangen, 
daß Jeine Angaben über die arm der 
Mahrheit entiprechen. Cbenfo fann 
fern Gefchäftsmann verhindert werden, 
jeine Waaren zu irgend einem Preife 
zu verfaufen, der ihm gefällt, vorau3- 
geiett, daß die Waaren jo find, mie 
er fie hinftelt. Wenn die Waare nicht 
fo tit, mie fie geichildert wurde, dann 
follte — jo meinen die Befiirworter der 
erwähnten Bill — der Kaufmann be- 
jtraft werden, und wenn es nod fein 
Gefeß aibt, welches feine Beltrafung 
ermdalicht, jo jollte ein Folches eben er— 
laffen werden. 

Wenn e3 unehrlich ift, einen verfal- 
lenen Holzſchuppen als Backſteinwohn— 
haus zu verkaufen, ſo iſt es auch un— 
ehrlich, geſchliffenes Glas als „echte 
Diamanten,“ elektriſch gefärbte Haſen— 
felle als éelectric seal“ (Pelzrobbe), 
eſchene Möbel als eichene, Meſſing als 
Gold, aganz oder halbbaumwolleneWeb— 
ſtoffe als „reinwollene“ anzupreiſen 
und auszubieten. Es iſt unehrlich und 
irreführend, eine „Imitation“ unter 
dem Namen des echten Artikels zum 
Verkauf zu bringen. Neben den reel— 
len Geſchäften, und noch viel mehr, als 
dieſe, leiden darunter am meiſten die 
wirthſchaftlich Schwachen, den 
Schaden am wenigſten tragen können. 
Die armen oder nur wenigbemittelten 
Arbeiter und ihre Angehörigen werden 
durch die verführeriſchen Anzeigen an— 
gelockt und glauben, im Vertrauen auf 


die Größe des Geſchäfts, bei dem ſie 


die 


Die Spitze meines Fingers 


fing an zu jucken und bald zeigte sich da eine 
Menge wässeriger Blasen unter der Haut; dieser 
Zustand verschlimmerte sich und breitete sich wei- 
ter nach dem Gelenk aus. Man sagte mir, es sei 
Salzfluss, Ich konnte mein Baby nicht aufwarten 
und man rieth mir, es zu entwöhnen, wozu ich 
mich aber nicht recht verstehen wollte, da es sehr 
zart und seine Verdauung mangelbaft war. Ich 
beschloss Hood’s Sarsaparilla und Hood’s Pillen zu 
gebrauchen. Ehe ich die erste Flasche Hood's 
Sarsaparilla aufgebraucht hatte, war mein Junge 
ıuhiger geworden und besserte sich sein Zustand, 
wie auch meine Hände besser geworden waren. 
Ich fuhr mit dem Gebrauch von Hood'’s Sarsapa- 
rilla fort und meine Hände sind jetzt vollständig 
geheilt. Mein kleiner Junge ist kräftig und ge- 
sund. FRAU PROSPER ANTOINE. Box 23, Justus, 
Pa. 6 


Hood’s Sarsaparilla 


hergestellt von C. I. Hood & Co., Lowell, Mass. 


Hoods Pillen 


wirken leicht, schnell und 
erfolgreich, 2öc. 


| MWettbeiwerb“, 
nicht fo weit geht, wie Diefes, und wenn | 


faufen, daß fie wirklich das befommen, 
was ihnen in Ausficht geftellt wurde, 
während fie in Wirklichkeit dehr oft 
mindermerthige Jmitationsmaaren er» 
halten. E3 märe den Geidhäften au) 
gar nicht möglich gemejen, Die echte 
Maare für die angegebenen Preife zu 
liefern, ohne großen Verluft zu erlei- 
den. 

Ihatfächlich thun fie das häufig. 
Befonders große Departement-Ges 
ichäfte verfaufen bei den Jogenannten 
„Sales“ häufig gemille Waarenarten 
zu oder unter dem Koftenpreife, um 
Kundichaft amzuziehben oder ihre 
Laaer zu räumen; € gibt 
aber auch andere Geſchäfte, 
die ſich auf die unehrliche Re— 
klame verlaſſen und gar nicht daran 
denken, ihr Wort zu halten und da— 
durch neben dem Publitum auch die 
ehrlichen Gefchäftsleute ſchwer ſchädi— 
gan, denn es ift, ohne genauere Kennt— 
ni der Gefchäfte, gar nicht möglich, 


zwischen den ehrlichen und unebrlichen | 





Anpreifungen zu entjcheiden. E3 Toll 
Niemand verhindert werden, feine 
Waaren au Breiten ausaubieten, welche 
die Koften nicht dedten, nur jollen Ge— 
ichäfte, die das thun, gehalten fein, 


die fie ausbieten, jtatt eine minderiver: 
thiaere Waaren an ihre Stelle zu fe 
Ben. 

Man Tieht, die Nem)orter Bil ware 
delt ganz auf den Pfaden des deutfchen 
Reichsgeſetzes gegen 
wenn ſie auch 
ſie angenommen wird, dann ſollte das 
Geſetz — wie ſo viele andere — als 
“made inGermanv” etifetirt werden. 
Deutihe Wirtbichaftsaefegaeluna übt 


fluß aus auf unfere neugeitliche Ge- 
feßgebung, al® die amerifantichen 
Staatsmänner, die fth immer stellen, 
als füme ihnen die Ginaebuna direkt 
bom Simmel, zuaeben wollen. 

Die Vorlage wird von dem „Mer: 
chants and Manufacturers Board of 
Trade” von New NYork bevatert (die— 
felbe Körperichaft verpflichtet jich au, 
für die Durchführung des Gejeges zu 
jorgen) und wird wasrjcheinlid zum 
Gejeß werden, da jich nur wenig Geg- 
nerichaft geltend madt:- Die meilten 
Gefchäftsleute haben eben felbit feine 
Freude an den unreellen Anpreifungen 
und mürden die Unari gern 
willig aufgeben, wenn fie eben die 
Gewähr hätten, daß auchAndere, Dur) 
deren Vorgehen fie dazu gezmungen 
wurden (um im Wettbewerb nicht zu= 
rückzubleiben), desgleichen thun wür— 
den. 


Gute Früchte. 


Wenn man Mittheilungen aus 


Erklärung ſuchen. 


frei⸗ 





Philadelphia glauben darf, ſo haben 
die Bürger der guten Quäferjtadt | 
Schnell füße Früchte ernten fünnen | 
ton dem Mebergang der jtädtijchen | 
Sasmerte in Privatbetried. Die Leuchte | 
traft des Gafes fol fich ſchon jetzt, nach 
fnapp zwei Monaten, ganz bedeutend | 
eebejlert Haben, und weitere Erhöhung | 
derjelben wird in Ausficht gejtellt mit | 
der Einftellung verbeflerter Hlafchinen 
und der aründlichen Nachbeflerung ber | 
ganzen Anlage. Auch in anderer Hin- 
ficht zeigen fich mohlthätige Verändes | 
rungen. Während früher, unter jtäbti- 
Them Betrieb, fammtliche Gasrechnune | 
oen im Haurtbureau bezahlt merden | 
mußten, hat die Gejellfchaft, welche jet 
die Gaswerke in den Händen hat, ver- 
fchievene Zmeigbureaur eingerichtet, in 
deren Rechnungen bezahlt, Beltellungen | 
aufgegeben und die neuejten Gaspor= | 
richtungen, wie Brenner, Oefen u.].w., | 
in Augenfchein genommen werden füns | 
nen (wie das hier in Chicago ja fchon | 
lange der Fall ift) und wo die Kunden 
böflid und zuporfommend bedient | 
werden. Der Ießtere Buntt iſt beſonders 
zu betonen, denn die jtädtifchen Guas- 

beamten follen fich früher — mie das 
bei Beamten ja häufig der Fall iſt — 
nur allzufehr in der Rolle der Herren 

gefallen und bejcheidene Bürgerzleute, | 
die e8 mwagten, Klagen ilber die Gas— 
lieferung u. f. m. borzubringen, in 
einer nichts meniger als höflichen Art 
und Meife angeichnauzt haben. Jetzt 
bat die Gejelihaft alle Gasverbraucher 
aufgefordert, ihre (der Gejellichaft) 
Aufmerffamteit auf ale Mängel und 
Schäden zu richten, die als eine Erh- 
fchaft von der jtädtiichen Verwaltung | 
noch beitehen mögen, damit der ganze 
Betrieb auf die Höhe der Zeit gebracht 
und den berechtieten Unjprüchen Des | 
Pudliftums geniigt werden fünne. 

63 maa aelagt werden, daß, bei die- 
fer Beurtheilung der veränderten Sad 
lage durch eine etwas rojiq gefärbte | 
Brilfe gefchaut murde, aber fo viel ift | 
jicher, Daß da nichts hehauptet wurde, 
was nicht als eine ganz natürliche Folz | 
ge des ileberaanges zu einem quten, | 
rein geſchäftsmäßigen Betciebe zu er- 
warten wäre. Es liegt im Intereſſe der 
Privatgeſellſchaft, durch Lieferung gu- 
ter Waare, zusorlommende, höfliche 
Behandlung der stunden u. ſ. w. das 
Geſchäft zu mehren, denn wenn auch 
die Gasgeſellſchaft als ſolche vielleicht 
in Philadelphia keinen Wettbewerb hat, 
ſo muß ſie doch dem Mitbewerb des 
elektriſchen Lichtez, des Petroleums 
und der Kohle (in Heizung und Kraft— 
lieferung) begegnen, wenn ſie auf eine 
weſentliche Ausdehnung ihres Geſchäf— 
tes rechnen will. Neue Beſen kehren gut, 
und es iſt natürlich möglich, daß der 
Privatbetrieb mit der Zeit in den 
Schlendrian des ſtädtiſchen Betriebes 
zurückfällt, das iſt aber kaum anzuneh— 
men, und jedenfalls läßt ſich andau— 
ernd guter Betrieb bei einem Privat— 
unternehmen eher erwarten, als bei ei— 
nem ſtädtiſchen oder ſtaatlichen Unter— 
nehmen unter den hier herrſchenden 
Verhältniſſen. Denn im Privatbetrieb 
hat jeder darin Thätige ſein eigenſtes 
Intereſſe daran, ſein Beſtes zu leiſten, 
weil er durch ſeine Leiſtungen höher 
ſteigen kann, während er im öffentli— 
chen Dienſt hierzulande kaum auf An— 
erkennung ſeiner Leiſtungen und auf 


Umſturz 


ſchütteln der 


beliebten, ſolche wie 


„Adieu“, 


—F 


Beförderung rechnen kann. Circum- 
stances alter éases“, und wenn in 
einem Beamten- und Militärftaat, tvie 
Preußen, der jtaatliche Vetrieb Dor- 
theilhaft ift für das Ganze (und er it 
e3 auch) dort bei MWeitem nicht in allen 
Punkten, ja es ift noch die Frage, ob 
er jelbit dort dem Privatbetrieb porzu: 
ziehen ift), fo ift damit nicht geſagt, 
daß er e& hierzulande ift. Den bi®- 
beriaen Erfahrungen nach ift er es 
nicht. Der Privatbetrieb, bei gebüh- 


ı render Cinichräntuna und Abaabe- 


awang dürfte für jegt wenigſtens hier— 
aulande bei Weitem das DBeite, das 
einziq Richtige fein, 


Der ftaatlihe Berfan Perfiens. 


Die fpärlichen Nachrichten, bie bis- 
ber aus Perfien, dem Lande des Löwen 


ı und der Sonne zu uns zu gelangen 


pflegten — fo Schreibt die „Köln. tg.“ 


| — maren meilt nichts al3 furze Mel- 


dungen über irgend welche thatfächli= 
chen Greigniffe. Seit dem Tode des 


ı Schahs Nafir ud Dins häufen fich 
| aber in auffälliger Weife ausführlichere 
| Berichte über innere Yuftände und 
| Stimmungen, die auf einen baldigen 


— nn rc |Berfall 
auch wirflih die Waaren zu Kiefern, | T f 


der ſtaatlichen 
Macht Hinzudeuten fcheinen. Diefe 
neue Urt perfifcher Neuigkeiten pflegt 
aus DOdella oder Bombay, zumeilen 


ı auch Konitantinopel oder irgend einem 
unbekannten türkiſch-perſiſchen Grenz— 
neſt datirt zu ſein. 
den „unlauteren | gen, 
lange | 


Das gibt zu den= 
Niemand wird in AUbrede ftellen, 
dat nach dem Tode des vorigenSchabs, 
der ein fräftiger und in feiner Urt tüch- 


| tiger Herrfcher war, eine ftarfe Hand 


fehlt, die die auseinanderlaufenden, 
Ioderen Fäden der üppig in’3 Kraut 


* übt geſchoſſenen ſelbſtherrlichen Satrapen— 
in der That einen viel größeren Ein— 


wirthſchaft noch zuſammenzuhalten 
verſteht. Daß aber das Volk ſich er— 
hebe, ſich planvoll gliedere zu einer 
Propaganda der That, zu einem wohl— 
durchdachten Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt, wie in dieſen Berichten 
zu leſen, wird keinem Kenner des Lan— 
des glaubhaft ſein, ſolange wir nicht 
in der Thätigkeit fremder Wühler eine 
Es wäre recht in— 
tereſſant, einmal an Ort und Stelle 
zu unterſuchen, wie viel Rubel vom 


Kaspi her, von den ſchon ziemlich ruſ— 


ſiſch angehauchten Küſtenorten wie 


Enſeli, Reſcht, Aſterabad und nicht 


zuletzt Teheran ſelbſt, ihren Weg in 
die Backſchiſch heiſchende Hand perſi— 
ſcher Beamten gefunden, wie viel ein— 
flußreicher Männer im Süden durd) 
die Angejtellten der englifchen Telegra- 
phenlinie, die meift in engeren Bezie— 
bungen zur Bevölferung jtehen, eine 
Bearbeitung im Sinne de3 “Imperial 
sway ber Briten erfahren haben. Da 
mürbe fic) wohl ein eigenthümlicher 
Zufammenhang zwifchen diefen foge- 
nannten VBoltsaufftänden und jenen 
dunfeln europätfchen Bemühungen er- 
geben. Zwar gibt e& auch eine einhei- 
mifche Genofjenfchaft, die Geheimge- 


ı jellfchaft der VBabdi, die angeblich den 


aller Drodnung betreibt. 
Ueber die wahren Ziele diefer Schwär- 
mer find mir übrigens troß der vor- 
züglichen Arbeiten von Dr. George E. 
Bromne, der unter ihnen gelebt hat, 
noch fjehr unvolltommen unterrichtet. 
Nur foviel wiflen wir, daß ihnen mehr 
an geiftiger Befreiung, an dem Ab— 
tarren Lehren und 


Lebensvorſchriften desIslams und der 
Pfaffenherrſchaft als an politiſcher 


Befreiung liegt, daß ſchließlich ſeit 
Schah Naſſr ud Dins barbariſchen 


Maßnahmen und grauſamen Vernich— 


tungskämpfen gegen die Babi ihr po— 


litiſches Programm ganz in den Hin— 
tergrund getreten iſt. Nur die Ausſicht 


auf thatkräftige Unterſtützung von ei— 


ner fremden, ſogar ungläubigen Macht 
würde dieſe Schwärmer, die größten— 


theils unter denGebildetſten und Reich— 
ſten des Landes zu finden ſind, wieder 
in den Dienſt umſtürzleriſcher politi— 
ſcher Machenſchaften ſtellen können. 
Wenn jetzt aus Odeſſa wiederum ge— 
meldet wird, die Zuſtände in Perſien 
trieben unaufhaltſam auf eine Ent— 
ſcheidung hin, der Staatsſchatz von 50 
Millionen Dollars ſei ſpurlos ver— 
ſchwunden während der kurzen Herr— 
ſchaft des jetzigen Schahs, deſſen Thron 
wanke und alle Tage ſtürzen könne, ſo 
wird man gut thun, den Vater des 
Gedankens in dem Wunſche zu ſuchen, 
allmählich einen Ausgangspunkt und 
eine Handhabe für thätliche ruſſiſche 
oder engliſche Einmiſchung zurecht zu 
machen. 
u ee 
Mufifbogen weggeben. 
Um unjer Magazin „American Woman“ 


einzuführen, verichenfen wir 45 Mivikitiide, 


volle Vogen, Geſänge und Anitrumental, 
von popularen Komponiiten. Die Yılte we 


| fart zahlreiche neue Stürke und viele der alten 


„Yittle Treamer“ Wal 
zer, „Magic“ Gavotte, „Nillage Bells“, 
„Nemenber Me“, „Min Yadn Knight“, „NY 
Babys Grave“, „Zminging“, „Sudoo“, 
„For Old Love's Safe“, und 31 
andere. Aenn Sie dieje Mufik zu den regu 
lären Freien faufen, würde es Ihnen 816.75 


| orten; wir ihiden die ganze Partie porto: 


frei, und abiolut Eoitentrei, wenn Sie uns 
wei Zehncentitiide oder 20 Gents ti Roit 
ttempeln jchidden, um drei Monate für das 
„American Woman Magazine‘ auf ‘Brobe 
zu bezahlen. Adreite, American Woman Co., 
Bor 1908, New Yorf, R.Y). (8. F. 12. Mʒ. 


Ne häufiger man das 
Autoharp fieht und bört, | 
deito mehr erkennt man 

Ad jeinen Weiz und feine 
F Schönheit. Gin _böcit | 
A| twünjchensmwerthes Muſit— 

inftrument, da Xeder es 
| fpielen fann. reife be: | 
meſſen nach Jedermanns 
| Mitteln: 84.00, 8.00, 
87.50, $10.00 und bis zu | 
8150. Zu baben in Mus | 
Nlalienhandlungen. | 


CF. Zimmermannth. 


Dodgeville, N. Y. 


Jeder kann's 
ſpielen. 

Jeder dann' 
kaufen, 

— —— —— — 


—— de 
8, den 12. 


März 1898. 


Dr. Wildman 
224 State Str. 


heilt 


I der Nafe, Hals, Lungen 
des Magens — Fälle, 
unbetilbar bezeichtet wurden, 
find befonders erwünicht, da 
twir viele jogenannte unbeilbare 
Fälle heilten. 


‚ und 
die als 


Katarrh 


mit Elektrizität behandelt und 
in der Hälfte der Zeit geheilt, 
die früher dazu erforderlich 
war. Alle Arten von Neuralgie 
mittelſt elettriſcher Behandlung 
geheilt. 


Rheumatis⸗ 
mus 


JMnach vollſtändig neuer Methode 
Aſthma geheilt— Nabre alte Fälle find 
in Seit von 2 bis 3 Monaten 

gebeilt worden. 


Fcrema, Miteffer, Finnen, Bio 
rialis, alte Wunden, Wusjchlag 
i und Berunftaltungen der Haut 
| jeder rt gebeilt. Wifortafis 
wird Durch ein neues Wittel 
| gebeilt. Kein Feblidlag. 


Haut: 
Stranfheiten 


Wir jind Spezialijten für die obigen Krank: 
heiten und Werden mit Bergnügen Eud 
Rath ertheilen, wenn Ihe mit irgend einer 
Diejer Krankheiten behaftet feid. 


Alle Fälle, die in Behandlung genommen 


werden, werden geheilt. 
Unheilbare Fälle werden nidt angenommen, 


Auswärts wohnende WBatienten werden 


briejlid erfolgreich behandelt. 
Scdyreibt um Symptome: Formular. 
Konjultation in der Office oder 
brieflih unentgeltlich. 


D.N-Coy& Wildman 


224 State Strafe, 
Chicago, ZU. 
Sonntags— 10 VBorm. bis 1 Nadhım. 


Spreditunden: 9:30 Borm. bis 4 Nahm.—7 
bio 5 Ubends. 


Kurz und Neun. 


* Ihomas Burke, der in Evanjton 
bei einem Ginbruchsdiebjtahl in Der 
Wohnung des Pfarrers W. M. Kellen 
abgefaßt worden ift, hat * vor Rich» 
ter Eming diefes Verbrechens Tchuldig 
befannt und ift zu Zuchthausftrafe von 
unbeftimmter Dauer werurtheilt mor= 
den. 


* Henn Seibert hat heute beim 
Dhergericht beantragen laffen, daß der 
Upotbeter Samuel ©. Ade, von Nr. 
197 Dgden Avenue, gegen den er eim 
auf 54898 lautendes Zahlungsurtheil 
ermwirft hat, angehalten emwrde, genaue 
Musfunft über feine Vermögens-ßer: 
bältniffe zu geben. 


* Vor dem Friedensrichter Mc&o- 
man ın Maymood find aegen 80 Chi: 
cagoer Materialmaarenhändler, die an 
geblich Butterine für Butter verfaufen, 
die jerhalb Antlagen erhoben worden. 
Die erite Partie diefer Klagen wird am 
21. März ur Verhandlung fommen. 


* Mer deutiche Urbeiter, Haus und 
Küchenmädcen, deutiche Miether, oder 
beutfche Rundfchaft münfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Mbendpoit”. 


* Das zmweiltöcdige Holzhaus Nr. 
5538 Uberdeen Straße, Cigenthum 
von Lamrence D’Meil, ift heute Mor: 
gen durch Feuer zerjtört worden. Scha> 
den, H1800, 


Geführliche Chirurgie. 


Tod ſfolgt dem Meſſer des Arztes — Natür - 
lich iſt dieſes nicht die Schuld des 
Arztes. Er kann nichts da- 
für--aber Ihr. 


Pyramid Pile Eure heilt Hämorrhoiden 
fchnell, ihmerz: und gefahrlos. 

Leute jchleppen fi; Jahre lang mit 
Hämorrhoiden herum. Sie verfuchen 
alles Mögliche, vom Talisman-Herum- 
tragen bi$ zur ärztlichen Behandlung. 
Sie eryalten zumeilen vielleicht tempo- 
räre Limderung, aber geheilt werden fie 
nicht. Die geringjte Anjtrengung beim 
Heben, große&rmüdung, ein flein We: 
rig Verftopfung oder ein flein Bischen 
Diarrhoe — und die Hämorrhoiden 
treten wieder aus. 

Sie jcheinen bedeutungslos zu fein, 
doch beeinträchtigen fie ven Schlaf und 
den Appetit. Keine Stellung ift anges 
nehm. Heftige örtliche Schmerzen 
und ein höchjt midriges Gefühl der 
Schmere im Berineum ftellen jich ein. 

Sm Unfange kann vielleicht eine der 
vielen Salben im Martte zeitweilig 
Zinderung verichaffen, wenn aber der 
Hal fchon veraltet ift, dann gibt e8 
nur ein fchnelles und jicheres Heilmittel 
und das ijt Pyramid Pile Eure. Selbit 
bei leichten Fällen tjt es das Sicherite, 
mas man anmenden fann. Andere Mit- 
tel mögen vielleicht Helfen, vielleicht 
auch nicht. Pyramid Eure Hilft jtets, ift 
immer verläßlich, bringt jtet3 fofort 
Linderung. In äußerit jchmierigen 
Fällen beugt e3 fogar “hirurgiicher 
Operation, mit den dielelbe begleiten- 
den gefahrvollen Umständen und Bes 
ſchwerlichkeiten vor.Es iſt beſſer, als ein 
ſerlichteiten vor. Es iſt beſſer, als ein 
Meſſer; es kurirt leichter, ſchneller und 
ſicherer. Tauſende haben es ſchon ge— 
braucht. Tauſende ſind durch es geheilt 
worden. Der Koſtenpreis iſt ja gar 
nichts im Vergleich zu dem, was es 
vollbringt. Der Preis iſt ja nur 50 
Cents. Wohl Jeder würde mit Ver— 
gnügen zehn Dollars bezahlen, wenn 
er dadurch die Hämorrhoiden los wer— 
den könnte. Alle Apotheker verkaufen 
Pyramid Pile Cure. voſe 


Todes⸗Anzeige. 


ge und Belannten die traurige Nachricht, 
daß uniere geliebte Mutter 


Barbara Shweiker 


om Wreeitag, den 11. März, im Alter von &0 Jab- 
zen ſelig im Heren entiglafen if. Die Beerdigung 
finder am Sonntag, den 13. März, 12.20 Mittags, 
ftatt vom Trauerbaufe, 1023 Golorado Ave, nah 
der Holy GHoft Kirche und von dort nah vem Et 
Bonitazius ©ottesafer. Um ftileg Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Darin, seco, yrank und Anton 
Edhmweiter, Söhne 
Mrs. Minnie Stief und Wire. 
Maggie Manier, Tüchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
vSeinrich Milten 
am 11. März ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 14. März, Mit— 
tags 12 Uhr, vom Trauerhauie, 87 Montana Etr., 
nad den SKichbof itatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen, 
Emilia Xsilfen, wattın. 
Noiie, Wathie, Alma, SeneH, 
Emilie, Kinder. 

Franz und Katharina, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden Nachricht, daß 


mein geliebter Gatte 

Carl Michter 
im Alter von 46 Jahren, 6 Monaten und 10 Ta— 
gen nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beer 
digung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 500 W. 31. 
Str., Montag Vormittag 10 Uhr nah Waldheim. 
Tief betrauert von 


jur 


Minna Richter, Gattır; 
Glara, Georg, Willie und Otto Michter, Hit: 
der, Bermann Richter, Bruder; Auna We— 
ber, Schweſter; John Weber, Schwager 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Hlemania Frauenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 

Ghyrifſtſine Sarn 


Schweſter 


geſtorben iſt. 
den 14. März, 


Beerdigung findet am Montag, 
Ubr Wirtags, dom Trauerbauj:, 
590 U. 14. Str., nah Waldheim ftatt. Die Mit: 
glieder find erjucht, der veritorbenen Schivifter Die 
legte Ghre au erweifen, 

Marian Schorr, Meäfidentin; 
Zinıua Gutmann, Sekretärin. 


Tie 
12 


Toded: Anzeige. 


rennden und Pekannten die traurige Nahriht, 
daß meine Gattin und unfere Mutter 
Enrriitine Vangonr 
am 11. März, 2.30 Nachmittags, im Alter von 47 
Jahren und 9 Monaten geitorben tit. Veerdigung 
findet ftatt am Montag, den 13. März, 12 lbr 
Mittags, vom XTrauerbaufe, 590 W. 14. Str., nach 
Waldheim, Die Hinterbliebenen 
R Nid Kangohr, Hatte; 
Xena, Hermann und Billie Kangohr, K 


uder 


Todes⸗Anzeige. 


Fortuna Deutſcher Frauenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Ghriitine Ranch“ 
geftorben it. Die Beerdigung findet am Montag, 
den 14. März, 12 Ubr Wittags, vom Trauerbaufe, 
59 W. 14. Str, nah Walpheim itatt. Die Wit 
glieder find erjucht, der veritorbenen Schweiter Die 
legte Ghre zu erteilen, 
Minna Vehmann, Vräſidentin; 
Unna Gutmann, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab meine inniggeliebte Mutter 
Ptinta von 3 rnaibl 
im Alter von 86 Nabren und 5 Monaten in Herrn 
enutichlafen ijt. Beerdigung Sonttag, den 13. März, 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 5302 Wabaib Xive., 
nah dem Xonifazius Kirchhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Franz X. von Zirngibl, Sobn, 
nebit Frau, Shwägerti, Enfel und Ureufel. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

day umjer geliebtes Söhnen 
Walter PRietzig 
im Alter von 3 Zahren und 2 Monaten gaeftorben tft. 
Tie Peerdigung findet am Sonntag um 1 lihr 
dom Trauerhaufe, 2394 Wallace Etr., nah dem St. 
Bonifazius Gottesader ftatt 
Yuguit und Maria Diegig, Eltern. 


Heimgegangen. 


Frau Anna Bolt, Mutter von Paitor Niklaus 
Volt, am Donnerkag, den 10. März. Begräbniß am 
Eynntag, Den 15. März. Trauergottesdienit in Der 
Si. YJalobi:Kirche, Nortb Part Ave. und Florimond 
tr.. um 94 Ubr Morgens. Peltattung auf dem 
tiedbof nur für die Familienangehörigen. frſa 


Danffagung. 
Allen Freunden und Pelannten bierinit meinen 
berzlichiten DTanf für die rege Theilnahme und 


Blumensvenden »ei der Beerdigung mieiner gelich: 
ten Gattin 


1 


Iejephine Schmid, 
hauptiählih der Wajhinaton Loge 28 FR. & 8. 
of 3. für die rege Tbeilmahme und Blunenfpenz 


den. 
Mortin Zeomid Gatte, 


nebit Kindern und Verwandten, 


Dankſagung. 


Betheiligung am 


Herzlichen Dank für die rege 
Begräbniß unſeres lieben Sohnes 
Artnurer 
und beſonders dem Herrn Paſtor für ſeinen troſi— 
reichen Worte am Sarge unſeces dieben Sohnes, 
und den Trägern und Schweſtern von der Star of 
Illindis Loge, No. 835, jvmwie_ allen Freunden umd 
Nachbarn unjeren berzlichiten Tant für die reihen 
Alumenjpenden. 
Die Familie Roſengart. 


Dankfagung. 


Hiermit ſage ich allen Schweſtern und Brüdern des 
„Unabhängigen Ordens der Ehre“, Die während 
meiner langen Srankheit meine Familie jo veichlich 
und wohlwollend unteritügt baben, meinen berzi.d) 
ſten Dank. Beſonders ſage ich den Herren, Großbe 
amten, ſowie Herrn Dr. Rasmuſſen für ihre große 
Theilnahme und Thätigkeit meinen herzlichſten Dant. 
Gleichzeitig möchte ich Jeden, der ſich noch nicht einer 
ahnlichen deutſchen Unterſtüßungs-Kaſſe angeſchloſ— 
ſen hat, dieſen unſern Orden warm empfehlen. 
Hochachtungs vyll 
Carl Kluth, 170 Dayton Str. 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettieh. A. J. Sigmund, 


6. H. Sicnund & Go., 


Leichenbeſtatter und Einbalſamirer, 
1087 Milwautce Uve., gegenüber Evergreen Ude. 
Keihital 192 W. Chicago Ave. 

Kutihen für alle Gelegenheiten geliefert. 
Telephone West 723. 


CharlesB 


A4ialimmia 


urmeister 
Peichenbeflatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Boiddlj 


Alle Aufträge pünktlid) und Hiffigft Geforgt. 


Großes Militär-Komert 
und BALL, 


veranitaltet vom 


Bentral:Berband der deutfdien 
Militär-Bereine 
Chicagoes und Umgegend, 
Samitag, den 19.März 1898, 


in der 


Nordseite Turnhalle, 
S5TN. Elarf Str. 26765, 12, 18m 
Anfang 8 Uhr. Zietet? 50c die Perſon. 


Zweites Stiftungs-Fest 


> er . or 
des Deutichen rauen = Vereins Yoniie 
wird abgehalten Samitag, den 19. März, ın 
Heines Halle, 519 Larrabee Str. 
Mit den Arrangements für die bielneriprechende Tyejt: 
lichkeit find die Damen Schneider, William, Bodamıs 
mer, Lınden, Dudenböffer und Barthen betraut wor: 
den, die Ihon feıt Wochen mit unermüdlichem Eifer 
thätig gemweien find, um den Gäjten allerfei ıntereflante 
und gediegene Ueberraihungen darlisten zu können. 
SFeitrede gehalten von Präfidentin Enuma Etamım und 
Deflamation von Mrs. Alina Schäfer. Aud für 
uten Sang. Mufif und allerlei Erfriichungen mwırd ges 
orat werden. Zidets bei den Mitgliedern 15c, an der 
Kafie 25 @ Perion. Anfang 8 Uhr Abende. 


oe ri al 


Blattd. Gilden von de Rord-Sied 
No. — ———ü 
— it de — 
LINCOLN TURNHALL, 
Diverfey Blod. un Sheffield Ave. 
Sünndag, den 20. März 1898. 
Anfang Nahmiddags Klod 3. 
Zidetö 106 de Perjon. An de Kah 2öc 





Deutsches ırve 


Theater in. NODLEY’S 


Direftion—Welb & Wachsner. 


Sonntag, den 13. März 1898: 
26. Abonnements: Boritellung: 
Deu einftudirt : 


it Vergnügen! 


Schwaunf in 4 Atten von G. von Mojer 
nnd Otto Girndt. 

TE Sißejegt zu haben. diria 
McVickers Theater. 
Deutidhe Boritellungen, 

Die Seniation der Saijoın. 

Heute und jeden folgenden Abend, 


Gajtjpiel der berühinten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem neneften und größten Erfolg: 
Die Fair in Midgettown., 


3 große Ballets: Die fünf Sinne, m Zeitungsreih, 
Siegreiche Armeen. Wunderbare Dekorationen Herr: 
liche Koftüme. Neue Effefte. Matınees: Mittwod 
und Sanıitag. Sonntag, den 6. März beginnt die 
definitiv Ichte Woche der Yiliputaner ın ihrem 

rößten Erfolg: ,‚Die Fair in Midgettown‘. 
Sountag, den 6. März legter Sonntag. 
zu haben. 


Sitze jetzt 

imzbiw 
Hörbers Halle, 710 Blue Island Ave. 
Sonnutag, den 13. März: 

Benetiz für SoiephbKrausund Henry Went, 


Der Herrgottichniger v. Ammergan. 


Freiberg’s Opernhaus, No. 180-134 €, 22..©tr. 
Sonntag, den 13. März 1598. 


Dos Veben ein Traum. 


Apollo Sheater. 258-252 Blue sland Avenue, 
S * nahe W. 12. Straße. 


Morgen Ubend 48 Uhr: 


Preciosa 


Achtung Wirthe! 
Verwallers: Wahl! ! 


Am 1. Mai wird die Stelle eines 
Halle des Turnvereins „Fortichritt“ vafant 

Eine gute Gelegenheit für einen tüchtigen Geichäfts 
Die Mahl findet am 6. April itatt 

dingungen ttegen in ber Daile, fowie bei Wm 

smeHner, 1776 Milmwautee Ave., zur Eınfie 

Zum. Briesmener, 
Sekretär. 


Verwalters inu der 


monma 
Tıvoli-Garten 
' 3 
) 149-151 E. NORTH 
en! "AVENUE Neu! 
Wieder-Auftreten des Geſangs-Komikers 
Arno Lehnert! 
Auftreten de& deutich-amerifaniihenfomufers Eduard 
ehmik. Ghbor: und Einzel-Gefünge des beliebten 
2llthaler Tiroler Duartetts. — Anfang der Bor: 
ftellungen : Sainitag TUHr Abends, Sonntag, Matinee 
3 Uhr, fowıe Fortiegung biß 12 Uhr Nadts. 


Saloon und Vik:Jük : HJrove 
Zu vermiethen 
Südwer-Ede Elybourn und WVebfter Ave. 
Tiefe Ede ift umgebaut und neu dekorirt. Alles 

in beiter Ordnun rc Gelegenpeit für 


Kegelbahn Grove und 


ehr günſtige 


ter- Tiat — inoungen 
imer-Fla Bedingungen. 


; gimmer-Rlat. © 
W.A. ZRIGOLD & CO., 
Kr. 1006 Stewart Bldg., Nr. 92 State Straße, 


WIENER BIERHALLE, 


230 Elybourn Avenue, Ecke Orchard Straße. 
...Groſßßzes Koͤnzert... 


am Sonttag, den 13. März 1898. Auftreten 
des befannten Komiferse Emile, iowıe der beliebten 
Eonubrette 3da Gordt. Piano-Solos und Mufif von 
Prof. Korenz Hager. 

€3 ladet freundlidpit ein 


Ych wünsche hiermit dem Rechtsanwalt 


CARL ALEX. VOCEL, 
416 Reaper Block, 

meinen Dant auszuiprechen für die ehrliche und 
pronmpte Art und Weile, wıe er meiner Sadıe ın einer 
Klage in der Eircnit Cort nachgefommen tit, nachdem 
ich bei mehreren jogenannten Advokaten um meın Geld 
gefommten, die aber, nachdem fie mein Geld hatten 
nıcht8 thaten. Aus meiner Griahrung muß ıd) diejen 
Mann relommandiren um XYeute vor Betrügern zu 
ſchützen. A. Pollreich. 


B. Holzapfel. 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 


Geheime. Nervöſe und 
FAN: b# Ehronifhe Krankheiten. 
x e 
Verloreue Manneskraft, Nerven— 
J 7 5 dalle die ſchlim⸗ 
ihwäce, Entleerungen ven“ Sorgen ge 
gendlicher Ausichweifungen werden für immer dur 
nteine meuen Bebandlungsmethoden und namentlich 
durch direfte Anwendung von &leftrizität geheilt. 


rt \ “he te jeder Art, jomwie alle 
Seichlecdhtstrauiheiten ran Ian %% 
Blaje, Nieren, Leber und Lungen werben tt 
furzer Zeit unter voller Garantie gründlich furirt. 
Ctri werden buch Eteftrizität in einer 
Strifturen Behandlung ichnterzlos entfernt. 
$ 1: und ale Haut: und Blut: 
Blutveraiftung frantheiten werden in 30 bis 
90 Tagen ohue Cuecfilber kurirt. 


3 C 
Rheumatismus und Frauenkrankhei— 
ten und alle als unheilbar erklärten Leiden können 

durch die wunderbaren elektriſchen Inſtrumente 
dieſes Arztes und ſeine neuen Arzneien leicht und dau—⸗ 
ernd geheilt werden. 
Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 

r ten, freie Urjneien, Gürtel und andere 
Schmindel betrogen sourden, follten fich vertrauenäpoll 
an Dr. Graham wenden, denn er wird ihnen ficher die 
Geſundheit wiedergebeit. 

’ . un! Auswärtige fünnen briefe 
Konfultation jrei! lid behandelt werden. — 
Sprechſtunden tüglih von I—6; Mittwoh8 und Sams 
tags von 9—7:3; Sonntags don 11—12. Adreſſirt 


Dr. Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn St., Chicago,Ill. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 11. yloor. 10mz1jbdi 


Bither-Unterricht 


Rahns Zither-Akademie, 

765 Elybourn Aver, Ecke Perry Str., in gründe 
licher Weiſe ertheilt. Für ſünfmaligen Unterricht in der 
Woche ſind im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. Groß⸗ 
artiger Erfolg! Weit über 200 Schüler befuchen die An- 
ſtalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelt⸗ 
lid geliefert. Beſuchet die Probe-Konzerte der Zither⸗ 
ſchüler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr in der Akademie. 
Eintritt frei. 


betes. Nierenleiden 


Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Paralyſis, Frauenkrank— 
heiten und alle komplizirten Krankheiten kurirt; beider 
Geſchlechter 
Dr. FRANKLIN BROOKS, 
253 8. Monroe Str, 


m ABS 


und Geichwüre bofitid 
ohne Operation vder 
Meſſer kurirt. Rheu— 
matismus, Magen⸗ 
und Leberleiden, Dia— 


Pabſt's Select er— 
IN wirbt fid) alle Tage 
mehr Freunde; es iit von vor—⸗ 
süglihem Wohlgeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Für Kranke, 

die an Rheumatismus, Gicht, Verhärtungen, Schwel— 
lungen uſw. leiden, hat die Natur ſelbſt die beſten 
Heilmittel ſtets fertig zum Gebrauch. Offene Füße, 
alte Wunden werden ſicher geheilt. F—r Magen- und 
Verdauungsbeſchwerden habe ich ein ausgezeichnetes 
Nahrungsmittel, Das Wunder wirkt. — Dr. 
Gleitsmann, Naturarzt, 118 Part Str., Wi: 
der Bart, nabe Dilmaufee u. North Ave. 


ort 


UMZUCG. 


Dr. F. SCHENEFMANN, Atıder- une" diene 


Kinder und chronische 
Krankheiten, hat feine Office» Räumlichkeiten von No. 
191 Oft North Ave. nad der &.:D.:Ede der North 
Ave. und Salited Str. (Rempers Gebäude) verleat. 
Spredhitunden von 9-11 Vormittags und 6-8 Abend3. 
Anmeldungen zur Deutihen Hebammen » Ecdyule wer» 
den entgegengenommen. Unentgeltlihe Entbindungen 
für Mittelloie. ITfelın 





Ecke Bius Isiand Ave.. Harrison und Halsted $ 


Wir wünfchen Eure Kundfchaft. Die liberatiten a, 


. ++ Offen Abends bis 9 Uhr...» 


—ñii 


Unſere Bedingungen: ja 

825 werth Waaren $2.50 Anzahlung und 52.00 per Monat. 

50 werth Waaren 85.00 Anzahlung and $4.00 per Monat. 

$100 werth Waaren $10.00 Anzahlung und 86.00 per Monat, 
a gm? Biencles! Biepeles! 

Große eijerne Bertfiellen mit 4 BFORE DEISENTN, 

Meiling- Verzierung. RN? 


ie nie 
Kir verfaufen Guch ein 865 
Teppich — 
Di Zweirad zu 835.00. 
i 


elle 
Yard. 
Mantel Folding Fetten 1 874 35% 


& NN we 
RN Da; un-. East «Ö, 


—— — — 


Söofalbericht. 


Ingr an 


Muſter, 286 


Anzahlung u. 85 p. Monat. 


ee 
898. 


März, mird 


davon 


phlr 
geblieben. 


Arrangements-Komite des 
Turnvereins r es gelunge 
redner für ſeine Fe 
Schmidt zu gewinnen, 
alſo, der — als Mitalied de 
ſoriſchen Regierungs Ausſch ck 
Unter-Franken —*— 
—— an der aanzen revolutionären 


vezung genonmen hat und aus ei 
—— 


über viele interel 
ichen zu berichten 


weiß 
Geſchichts 


nt 21 


“ 


chreibern 
entweder nur oberflächlich aeitreift oder 
aus Untenatnik oder „Menichen 
— ⏑⏑⏑——— dargeſtellt wer 
ben. — „Da der Iurnperein nidt alle 

übere eder enben. Actund 
pierziger brieftich n weiß, jo 
mwinjcht er die auf Die 
ſem Wege zu daß ſie 
bei der —8* von Ehren 
gälte willfommen jein 
— — 


Graud Pacifie-Hotel. 


mit großem Koſtena 
ändig umgebaute Grand Pa fie 
an der Ede von Glart 
Jackſon Bouleva iſt heute! 
gen von Neuem ſeiner Beſtimmung 
übergeben worden. Als erſter Gaſt 
Hat Col. Amos €. Babeod | jeinen Ma- 
men in das Hremdenbuch eingetrewen, 
ınd ihm find zahlreiche andere Staium 
gälte des alten Hotels auf den Fuße 
aefolgt. Die Herren hatten fih wäh: |! 
rend des Umbaus in verichiedenen Ho= | vauerzeugnifen- 
tels der Stadt einquartitt, haben ih Pak, ar 
aber nirgends jo recht heimujch Fühlen | rinıs 
fünnen. 
Die Einrihtung des neuen Hotel? 
ijt eine überaus glänzende. 


tja 
bon Den 


Herren 


ri "als 
werden. 


ufr wan! de 


It), 


dei 
5 und 
zudem 


wiſchen 
An den 
Decken und Wänden ſind prachtvolle 
Fresco-Gemälde angebracht, die als 
wahre Kunſtwerke zu betrachten find. | a 
‘m erften Stodiwerf befinden fich die | ori 
Bureau:Räumlichkeiten, ferner das ge 
räumige HerrensSafe und. davor, mit 
dem Haupteingange vom Jadjon Bou— 
levard ber, das aroße prächtig einge- 
richtete Schanflofal. Das Damen 
und Herren-Reftaurant, die Privat- 
Ehläle und Bankett-Zimmer find in 
der zweiten Etage gelegen. Daß aud 
die jämmtlichen Galtzimmer des Ho: 
iels auf's Eleganteſte ausasitattet und 
mit den modernſten Einrichtungen ver 
ſehen ſind, bedarf kaum einer beſonde 
ren Erwähnung. — Das Hotel ſteht 
unter der Leitung des > A. 
Blennie und William R. K 


„Die Königin von Chteago.“ 


E. 


Frau Bertha Palmer, von der 
Weltausſtellung her beſſer bekannt als 
„Königin von Chicago,“ hat von Net 
Nort aus, mo jie fich wie andere hielige 
Botentaten mit Vorliebe aufhält, den 
Manor erfucht, ihren Freund, 
Prinzen-Thronfolger — von Bel 
gien, bei ſeinem demnächſt erwar 
tenden Beſuch in Cl ;icago ‚doch ja recht 
aaftfreundlich aufzunehmen. Herr 
Harrifon wird fich bemühen, diefen 
Wunſche der hohen Frau nach Kräften 
Rechnung zu tragen. Gr wird dafür 
foraen, dab Herr Uldert feinenBauern= 
fänge ern in die Hände füllt, wird ihm 

om — — —* aus die 
A dehnung agos, im Schlacht 

i oßartigſte Schläch 
— die 
Geſetzgebungs-Maſchi— 
ıerie En A ihn mit mandherlei 
anderen, theil3 lehrhaften, theils fu 
riofen Dingen und Berbältniffen be 
fannt machen, die Chicago ortseigen— 
thümlich und für das hieſige 
und Treiben charakteriſtiſch ſind. 
(Eintreffen Seiner Königlichen Ho 
in Chicago wird gegen Mitte Ma 
wartet. 


den 


zu 


Leben 


niL 


DAR 
Ye 
- 


eit 


— — 


* Wer deutſche Arbeiter Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Nieider, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Mbendpojt”. — 


— —— — 1 önnen don I mit der Gbic 
— ji r 9 langen 
Pejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. EEE 
Pfund ml ichen etwas an 

wäre am Rathfamiten Sie würden 
. ) einer re Sberi 
Probe⸗Paket frei! it beträgt für die „O 

Mon ‚ amd Die Dien 
Für Rheumatiämus, den Schreden der Menfchdeit, habe nen —— nicht wi! 
tb das bejte Nittel der Welt, und wer bieran leidet, vem | ; wohin Abr $ en verlegt Wird, 
überfende ich ein Brobe-Vatet frei. Diefed wunderbare | do it Die ferie na } in der Nübe 
Mittel beilte einft mich, feithber Taufende von andern, felöft j Fintritt in's 
Fälle vor Aber 40 Jahren. Ein Büchlein über Rheumat ei: 
mus wird jedem Grobe-Valet unentgeltlich beigefügt. Dian 
adreffiere John A. Smith, 


Summerfield Church Building, Milwaukee, Wıs 


is⸗ 


wund ein gdutes Leumunds zeug⸗ 





®. ?. _ Um BR u. e. Marine peitreten zu töns 

nen, mifen Sie fih in den Schiffisbauhöfen 34 
Proollyn, Pofton, oder in Grie, Ba., auf bem 
Kriegsihiife „Michigan“, oder Mare Is land (Sau 
Sramisco)h perjönlih anmelden, 
Gin Redatteur 
angegebenen Kamen it uns 
Chiayo durfte der betreffende 
Joutnaliſt beſchäftigt ſein. 

Aug. © Eoviel wir millen 
fer: verihien.nartigen Beltintimungen 
nicht in Yezu uni Die Yıge Des Yauictı erfundigen 
&ie ih cınmad ia fradtı den Lunde,arfinen. 2 
Etvdwert im Katobau,cı Ihre anberen Feavben 
wird Ihnen ireendb eine tachtiee Hausſtau beaut: 
worien lönnen 

Sub % Unter 
eine plößliche Iudesu 


mit dem don Ihnen 
nit befanunt,. Dies tu 
Herr aldi als 


Dr. % 


exiſtiren darübeet 
wenieſtens 


veriteht man 
t duch einen Stillſtand 
des Herzens, bei noch erbaltener vebensfähigleit bi: 
©ebirns und der Lungen Jſeführt wird. Die 
Urſachen des Herz ſtillſtaudes ‚man ig fache 
fo 3. B. Zerreißungen 5, gebsrit: 
Arterien, in deren Folge Herzbeu t Blut 
gefüllt pird, ferner Heczhbeutelent 

u Entar es der 2 


rzichl d40 


nerver 
langerer 


uhr ad ven 


Aufent 


zum Tode veru 


ih ſait 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Uebertragungen 
auitlich 


Die folgenden Grund 


in der Hohe don $l „U und Daruber wurde 


j eingetragen: 
| Zurne 


Fuß tmeitl. 


jüdl, von Nadion, 
au Emma Weſtengaed, 
FEcke Franeisco Ave., 
Wr, 9. Arthur 
weitl, von Bampbell iv. 


Veart an Unna Konovir 


Mi 


North Ave., 20 
Nagel, 


rtland 


ynenemann 


. don Wabantta 
Maria N. moi 


Y 


. N 700 

sielbe Grundit a 
abieibe cn nd tüd Auduſta 

aſch 

Stt Nordweſt-Ecke Princeton Ave 


Anderion George ©, 


ſes 646 3x125+, 
ford an C dvd, om, 
Indiana Ave 3 jidl. don 51 
m. Sophi a Burket 
von 60. 
Henn Fe 
Fuß ven 91. Str. 
110 Fuk füdl. von 8. Etr., 
EG. Glart an Cecelia Krite, 


6100, 
Sutherland, 
W Charles 

Str., 50% 
a LO, 
7 ſüdl. = 

O'Hare an 
ſüdl 


.. 49% 
«107, 
r 2 


Flournoy + IR Fuß mmeftl. 
Ave, 25%124, md anderes 
lajienichaft von Georae LP. 
garet U. Lpons, 1300. 


von Spaufpding 
Figenthum, Nach 
Schoenberger an Var: 














| 


Ban⸗Erlaubniß ſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


Edward Mikkelien, 2itöd. und Baſement Brick Re⸗ 
fivenz, 1733 Bumbolde Boulevard, 84,000. 

Arel Selling, zwei Zitöd, und Baſement BVrickFats, 
204 und 206 Gogeworn Ave., FU). 
Dirs, M. Sandgren, 2itöd Frame Blats, 
Cout, $1,506 — 
F. Novai, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 

S. W. Aber, 82, 000 
Mile Werkes 2itod 
wi iloscnon Ett 
Van Yınmoin 
nhäauſer, 1107 und 
Mund 


Scha⸗ te, 
Hult 


BRKR. 80. 
14:8 


wid Bujement Brid 


3.0 


zwei vo. und Bareının 
1169 Flouenod 
Pajeı — 


etr., 


ulıı 
on 
Bajement 
2.24 SBarıılon 


cıl 


Rajement Brid 
1,000) 


Baſement Brick Flats, 


Flats, 


Frame Flats, 


Raiement Brif Gotiags, 


d Baſement Brick Flats, 
309 


ind Baſement BrickFlats 


Brick Keſſelhaus,53114 
oo 
Brick ormitory 
*40,04 
Brick Cottage 


*40 960 


209 


Houſton Ave 


124, 6 
3,0n 


In 


320 N 


— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Anna Wag 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer parexcellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant, 


AN Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
NMILWAUKEE, 


Chieago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 














Wocheuntliche Briefliſte⸗ 


Nahfoigendes ift die Lifte der im biefigen Boftamt 
eingelaufenen Briefe. Wenn biejelben nicht innerhalb 
14 Tagen, von untenitebenden Datum an gerch: 
net, abacholt werden, jo Werden ie nah der Dead 
Ketter Dftice in Wujbington gejandt. 

März 1898 
Burlimed 


Chicago, den 12, 
Sl Abramowieza Ge 173 Ximowsti 
tian IN x Maſe 
Andreziesti Vol⸗ Ntamli: Yorenzen Ered Wrs. 
Ingerimann aul Julian 


imodub Turin Zluinizlum 


bel 


55 Yulgatız Jurvis 
su Barth yuriy 
Chriſtiun 


67 — — 
Fand 


zubid 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffe all ch n wir die © ifte der Dent 
schen, üb Jeren 0 Dei zeſundheits — 


| ichen gefteı 


Marktbericht. 
Chicago, den 11 1898. 
den Großhandel. 


März 
Vreife gelten nur für 


Gemüje 


— — 


*1 nal 


ter:We 


861 604 9 
A 


Ic 


atby, 800-8950. 
Zımothd, $7.00- 87.50. 


| Geld 


a 


— — — —— 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Sälle und Jackson Str. 


Kapital und Ueberſchuß 84,500, 000. 00. 


auf Depofiten im Wank- und Spar-Pepartement. 


Bonds— 


Begierungs-, Staat-, County-, Stadt ˖ und erſte Rortgage Eiſenbahn ˖ Zonds 


gekauft und verkauſt. 
Ausländiſche Wechſel — 


Kreditbrieſe, Boſtſendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


Truſt-Departement— 
Rungirt als Adminiſtrator. 


Teſtaments · Foſſſtrecier, Bormund, Konſervator, 


Aſſignee, Rerwalter, 4 ebertragungs· Agent und Acgiſtrar; beſorgt die Anlage 


von Kapitalten und übernimmt die Berwaltung von Einkommen. 
den Beſtänden der Bank getrennt gehaften. 


und Auflagen werden von 
cherheits-Gewölbe. 


er 
.8500,000 


Allgemeine © 
Konto mit Firmer 
perſonen 


dergenthum 


dpi 
DD} 


= Ri ß 
JAASEsGO, 
d RA La Salle Str. 
Hupothekenbank, 
Verleihen Bel id auf 1 Grundeigentum 


id Umge Marlkt⸗ 
lanlagen 
uren ia ale 


BR 
”% 


Since deo Foveit Some Friedhofs. 
fa bw E. N. Haaſe, Sekretar. 


Eug ene Sisebrand, 


hsanı 


Co., 


Bo ger 


zer Koninl 


A. Holinger & 


ıber Encers, Cook 


Fu yothel wenbank 


165 Washington Sir. 
@eld zu verleihen auf Grindeigenthum. 
Erfic Mortgages in beliebigen Beträgen i ftetö zum 
Berfauf an Hand Hp, jadd,6ın 


Befitztitel (Abitvacte) auf basGew:ifienhaftefte geprüft 


Befte Banitellen in Weit Nullmann zu außerore 
dentlich billigen !preiien zu verkaufen 


H, M. Blumenthal & 60. 


(&tablirt 18741 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Simmer 506-509. 
Perlei: 


ben. GELD. Chica re 


au gü ft gen Vedi 
Erite en zu verfaufen. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund: 

eigentbum. Erjte 559% 


ı Sınmmen auf 
rundeigeitbin 
12jel] 


Ip01)) ete * n 
zu verkaufen. 


In Chicago ſeit 1356. 


KOZMINSAI & CO, 


73 DEARBORN STR. 


| Geld * verde Grundeigenthum. 


.. . Beſte Bedingunge 


Hypotheren ſtets an Hand zun erkauf. ee 
madıten, Mediel und Kredit: Briefe. 5iniamılj 


ROND 


F 


248 Oi Tap 
79 Dearborn Str. 
zu verleihen aut Grundeigenthum. | 
Abliratte untertuht.  mia2ggn 
H. F. Rohde. Joseph Staab. 


ja verleigen anf (»hi- 
cago Grundeigenthum 
ud zum Daunen, 


heile Bedingungen. 
Allgemeines Bant:Geidäft. 


Western State Bank 
S.«W.-Ecke La Salie und Randolph Str. 
Zolmimsem 


— — — — — 


nm NY an 


a 4 
j x ur “wa 
IE: | Ki ir 
Em 14 wit —* 
za bis 2519 — Ave 
Hvon Salfied Straße, 
Tel. South 382. 


Deu bei, 


z “ya 


Dinge, Deien, ee 
inr id ztungen und Ste = 
gutwvwaaren, Lampen und 
Eiſenwagren. 

führen nur ſolide dauer— 
afte Waaren vo 
beit und Geſchmack und 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Während 
lauben wir Je 


— 


eden, dieſe 
Anzeige ausſchneidet, an allen 


Eintänfen 5°, Rabatt. 


PATENTE .Hinsan 
\ entwidelt, * ſche 
Zeihnniuyen ausgefünre. Prompt icpnell, reell. 


MELTZER & CO. van. ale dm 


J eneure. 
——V——— 


—2 


2 


34— 


2 

a a 2 
KELZIEN 
gen 


u 


Kr 


Rio werfi 


% 


der 


1f61jdd 


| 
| 
| 
4 
e 
| 
| 
| 


| 
| 


I 
! 
I 
| 


n feinjter ir: | 
berech- | 


des März-Derfaufs | 


Truſt · Gelder 


Exbkurſionen 


nach der 


alten Heimath 


mit folgenden 


Schnelldampfern: 
Ab New York. 
15. März 
.22. 
‚24. 


DL 
“Mr 


Kaifer Wilhelm der Große 
$ aßn 
Normania.. 


— 
— 


„” 
April 


„ 
„ 
„ 
„ 
Di 
die Gommerpreife, 
Plätze rechtzeitig, da 
Abfahrt von Gbicage 
e vorher mit &g: 
in Paſſagiere wer⸗ 
Rew Votk bei Ankunft 
Gebäck wird eben⸗ 
ngenehmen Reiſeanſchluß 
upier — gejsigt. Tie Gepädver: 
meiner Baflagiere von dem 
er Yeitung meineräinges 
erde Linien mit Gchnuells 
Ro rode utſchet Llodd Sam) ul: 
tie, Red Star und Ameris 
engliſche Linien. 


— 


General⸗Agent, 
8A La Salle Str. 


offen von 9 bi 12 Ube, 


Kailer Wilhelm der Große... ı 
Lahn 

RR ae a ae 
Fir Bismark.. 


l Mai begi nnen 


Eon odſe 


ntags 


eMIL SCHONLAU, 


Nordweſt-Ecke 
Madiſon und Canal Str. 


Billige Fahrpreije 
von und nach 


ZUropa. 


..Zidets.. 
au Speziellen Raten na 
New Orleans Boston Montreal 
Vicksburg New = Portland 
Greenvile Philadelphia Quebee 
Nempis Baltimore dau Francisco 
LittteRock Washington veattle 
St, Lowis  Pittsbure Los Angeles 
Minneapglis St. Paul Kansas City Denver 
saltLake City Orden Butte Helena 


Ticket-Office: 
Nordweſt Echke Madiſon und Canal 5tr. 


Ofſen Abends bis 9 Ubr. 
Ofſen Sonntags bis 6 Uhr. 


ENIL SCHONLAUL. 


bidoja,bıw 


A. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige 
deberfahrtspreiſe 


nach und von allen europäijchen Häfen. 


Geldfendungen 


durch die deutſche Reichspoſt 


3 mal wochentlich 


Internationale namentlich deutſche 


Notariat Kanzlei 


Leitung des rechtskundigen 


Sharles Beck 


Sekretär des KHoniuls DH. Slauffeniuß.) 


inter ezieller 


jabrıqger 


wolmadjten, Reiſepüſſe 


und ſonſtige Urk in legaler Form ausgeſtellt. 
lariſche Beglaubigungen eingeholt. 


"Exhfihaften 


und jonitige (Forderungen vegulirt und eingezogen. 
Konſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Difice aud) Sonntag Vormittags offen. fammbe 


unde 


Billige Fahrt 


nach oder von 


Deutſchland. 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neher Land und Itrer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal möcheutlihen Grlurfionen bes 
fonmt man jtet3 angenehme deutiche Neiiegeiellichaft. 


Wer bißige Ballageiheine i 
zu faufen be ab} ihtigt, Tollte nicht verfehlen, bei mir 
vorzu precher 


R. J. TROLDAHL, 


Ugent für alle Dampierlinien. 
171 0ST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Lifen bis 7 Uhr Abends und Eonntags bis 1 Uhr, 





Beranuaunasiweaiwere: 


Boolen.—QA Sapn of 
MeBiders-—TDie Lili 
Ediller—Tbe Tev 
Rineoln—E 
dolumbi ia.- 
Brand Op 
villes, 
Breat 


Qualitı 
utaner 

Auetion. 
pan of Life, 

— What happened to Aones 
era Houfe—Teb of the T’Urbe: 
-Moman againtt Woman. 
Hogans Aley. 


eher 


of Mujic 


p fin 
0 
aymarfet 


Ivympic—Laı 
Baiety—Raude 
ad oy.—LVaud 
Ttpbeus.— Baudevilie 
— — 


Reu h vorgaunutirt. 


de „Von de 
die vor einiger 
Zeit neu organiſirt worden iſt, veran— 
taltet morgen, am Sonntag den 13. 
März, in Uhlichs zu Halle, Nr. 
27 39 N. Glarf Straße, > Inſtalli 
rung von 36 Randib aten, verbunden 
mit Ygitationg- und geiftig gemüthli— 
cher Verſammlung. Gildenmitglieder 
und deren Freunde haben freien Ein— 
tritt. —— Herren werden Anſpra— 
chen * a —— Henry Linne— 
me — ßungsred 

Anſprache im. 
Guſt. — Moilat 
yas. W. Walter, 
* 24. Ward, engl — 
Fiſcher, Gr. Diftritt Deputy, 
zebe. Vorträge find von f 
Herren angekündigt: Hynes, 
beim, Blaife, Rothbmund, Clondiner, 
Haas, Fred Link, Harry Lutter, Herm. 
Uhlhorn. Ferner merden Rahn's 
Sither-Afademie und der „Cudoo= 
andolin Club“ für ı 
tung Sorge tragen. Die 
jind wie folgt zufammen 
aemntsfomite — 
Chas. Moritz und Herm. 
Tanzkomite — Henry Fiſcher, 


Waterkant 
En.» 
Seit 


Wedard, 
Gi ilde; 


Feſtrede; Ch rman 


Bene ) 


Uhleorn. 

Henry 
Mueller und Lorenz Schaier; Preß— 
Tomite — Frant Schell, Win. ©. Snell 
und Mm. Ben Empfangskomite 
— Chas. Mueßig, Henry Meyer und 
Fred Elsner; Barkomite — Alfred 
Mueller, Mich. Weckard und Otto 
Lentz. Beginn der Verſammlung 5 
Uhr Nachmittags, 


Nach Hot Springs, Artanias. 


Chicago & Alton iit die beite Linie, 
Gehende Bullman- Wagen von Chic 
Zidet-Drffce 101 Adanıs Str. 

— en 


* Mer beutfche Arbeiter, daus⸗ und 
Nüchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An» 
zeige in der „Abendpoſt“. 

x Der Gemiſchte Chor „Lake View 
Lyra“ wird heuteAbend in den unteren 
Räumlichkeiten der Lincoln-Turnhalle 
eine Domino=-Partie veranitalten, für 
die fchon feit Wochen umfajfende Bor: 
bereitungen getroffen wor ren find. Die 
Bejucher werden gebeten, im Domino 
zu erfcheinen. Gintrittspreis für Mit- 
glieder und deren Freunde 25 Cents 


pro a 


Durd: 
ago. Gity 





JURTRUSS AWAY 


Established 
1891 


er GURED 


FIDELITY METHOD 


Wir heilen—pojitiv dau⸗ 
ernd—abjolnte Garantie 
für Lebenszeit. Wir ıneı= 
zen, was toir jagen. Wir köns« 
nen Euch heilen. 12,000 Heis 
lungen in den legten 7 Jah 
zen. Wir heilen in 60 Tagen 
ohne Schmerzen oder Zeitver- 
Inft. Erfolgreich beiMännern, 
Frauen und Kındern. Mih- 
erfolg ausgeichlojfen. 
Keine Bezahlung bis geheilt. 
Hıefige Referenzen in unies 
zer Office oder Referenzen ges 
— ———— Schreibt 
Ihr nicht vorſprechen 
Könnt. Xeidet nicht länger. Schnelles Handeln maß 
für Eure Zukunft bedeutungsvoll jein. 


FIDELITY RUPTURE CURE, 
— A.Rahy, M.D., Zimmer 805, 107 Dearborn Str, 
ebr.17,dojalmo Ghicago, FU. 


poaostao 
— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Müingeigen unter dieſert Rubel, 1 Gent ba: — 


— : Gute Schneider 
Arbeit. Auch ein quter Junge, der 
md Luft hat die Schneiderei zu 
ner, der fih no ausbilden till, 
Halited Str. 

Verlangt: Gin reinlicher und fleihiger Porter, — 
Eüpdjeite Turnhalle. 3143 Etate Str. 


Ein Bartender. 


auf e id an — 

englii ſpricht 

erlernen, oder ei 
Stert, 42 


Verlangt: 36 W. 12. S 
Verlangt: Ein 2. Barkeeper. Muß qute Empfeh— 
lungen haben. Südſeite DEE, 3143 StateStr. 
Verlangt: Mann für Stollarbeit. 
Ave., binten, 


2042 Galumet 


gute Tedige Kabinetmafer. 
1049 W. 20. 


erfra 
Ecke 


Verlangt :2 
gen Samſtag und Sonntag. 
Dalley Ave. 


Verlangt :Ein guter Junge, 
Iernen. Mub €: npfehlungen 
bei Newman, Glod u. Go., 
Floor. 


gu 
Stt., 


das Geſchäft zu er— 
haben. Nachzufragen 
Wabaſh Ave., 5. 


Verlanot: € menſchnei 
fragen Montag, iſche 9 u 
Euperintendents Offic e, Manvel Bros. 
Etate Str. 
10 Gifenbahn-Arbeiter 
freie Fahrt. Odelius, 284 Frantlin 
Verlangt: Stripper 
Waſhtenaw Ave., nahe 

Verlangt: Junger Mann für 
Furnace-Arbeit. Dr. F. 

— — Ein 
geben fanı. Novelty 
Wve., interhaus, 


und 


North 


Bunchmacher. 
Ave. 


Pierd, Kul 
Mende, 154 Oſt 42. 

Mann, der mit Wire Arbeit 
Wire Worts, 145 Milw 


Verlaͤngt: Mann 
den Munat mit Boa 


t: Mann 4 Webiter Ave. 


Verlangt 
Berlangt: 
erlangt: 
i5 ein 
Laflin. 
mit etiwas Tefahru ig 
itja 


—— Starker Ju 
In Bäderei. 2822 State 

Verlangt: Ein ju 
schen tanun. 425 Or 


Str. 
der mit Pferden um 
na 


uger Wann, 


and Ave. 


Rerlangt: Nüchterner 
Padebaus und Boiler 
zium, Spencer, Indian 

Berlangt: ° 
ten. PBeite Lt 


Etraße. 


neue Rücher und Zeitichrifs 
. mM. Mei 


edingun 


Negent und Columbiasis 
2 Di. Dei, 147 Wels 
imz1w 


Berlangt: Agenten für 
tbern, auf Wbzahlung. 
Straße, 


Dampftraft. 


Bertangt: Männer und anaben 
en unte Diejer Wo it. 


DVeriangt: ug Bäcker an 
8, Dips Zt 


T. 


Prot und Piscuits. 


Verlangt: 5 Statiften zur „Preciofa”-Auffüh 
rung. Vnzumelden morgen früh 10 Uhr im Apols: 
lo: Theater. 


_Verlangt: Starter Junge don 16-18 Aubıen. 
Eine,t der Ihon in der Yuchdruderei gearbeiter bat, 
wird Ddorgezogen. Columbia Printing Ev. To N. 
Halſted Str, 

Apotbete. 


Sunge in 200 E. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


eiten. 70 


dirja 


um Farm 30 bearb 


ztave Str 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen wuter Diejer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


€ 


fel 
Br 


Verlangt: Frauen und Mäaädchen. 
(Angeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


VBaden und Fabriten. 


Mädchen und 


uſtom-Weſten. 28 


mädchen und Näherin. 1N 
mnzlw 


Wermel ein 


mdächen, 





210 State 
mo 


Ditendorff, Zim 


Maſchinen-Mädé nd 
ich Lehtmädchen genommen. 66 


Arbeiterinnen, 
tiach Hauſe zu nehmen. r 
Zimmer 45, Madiſon und Wart 
fano 


50 erfahrene um 


tfahrene Majhinens und Handmäd- 
p:Ntöden gu arbeiten; Dampjtrajt. 1017 


Mädchen zum Knöpfe annüben. 1813 N. 
jyamo 

Maſchinenmädchen 
in und außer dem Hauſe. 


und Finiſhers an 
579 M. — 


- Gute Näbtenäherim an — Schil 
en, 443 W. Chicago Avbe. 

Erfahrenes Mädchen an ſeidenen 
iſts. "ss Auwaute⸗ Ave. 


id: n, un Sleidermacdhen zu 
b lv 


Hauie einfache 

per Tag; vier Mor 
t rt mit Adreſſe w 
Sutton u. Co., —— m 


Frau oder M fih mit Rollen- 
ı Heinen Nebenve t fihern. Offerten 
ener Dandihrift. Apr. N. 461 Abendpoft, 


Verlangt: frau zu 
beiten zu machen. $1.5 
garantırt. 
zelbeiten, 


W. R.& 


erlangt: Mafhinen-Mäphen an Kniehoſen. — 
6750 W. 15. Str. 
Frauen, die das Zu— 
14 Tagen erl r 
rg 9 Uhr Abend 
chſte Woche. 948 N. 
Board, wenn gewür 


Oausarvert. 


es deutſches rom Gen für ge 
586 Blue 3: land pe, 


15; jähriges Mädchen für kiöte Hausar 
"Cornell Str. 


hen für allgemeine Küchenar 
Reftaurant. 188 E. Madiſon 
‚Keine DORHERGRAKDEN, 
Ein deutſches Mdächen zur Stütze der 
816 Bar Str. 


— deutiches pebilbetee Mädchen 
Mordde gen), das alleHausarbeiten ver 
ſteht, bei 2 älterer Yeuten, ein guter Play jür die 
Kichtige Perfon. Mor, 4857 Ubnppoit. 
für Kochen 
ram bon drei 
Ssland, ZU. 
Madden, für Hausarbeit. Lohn 88, 
. Clarf Str. 


Ver langt 


Hausir au, 


teres 


und 
Grwadie 


Mädchen 
307 6. 


fur Haus 
Ghicage 


rb:it, 
Ave., 2. 


„mn fur Laundry und Aush fe n 
Sarrijon Str, 

täbhen von 16 bit 17 Jahren zur 
912 Milwaufee Ave, 


griendlih in feinerem —— er⸗ 

Mädchen. Muß ſelbſtſtändig 

für einzeln älteren Herrn 

engliich veriteben. Gmviehs 

s e nä Montag von 10 bis 12 Uhr 
mittags 7 Dearborn pe, 

erlangt: Eir 


ng „Mädchen für 
ausarbeit. 42 Fon 


Dir, H. Som 


incoln Wve,, 


den. Kleine 


Rand 


inf 
vipi 


%pe., 2. 


Ein Kindermädchen. 


Mädchen von 160 bis 
kann zu 9a 


Ein 
Hausfrau; 
Ave. 


zur Si „er 
104 Clifton ' 

Verlangt: Mädden von 14—16 Jahren, mitzubels 
fen in Hausarbeit, 813 RN, Halfted Etr., 2, Glas, 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrit, 1 Gent Bas Bort.) 


»ausarber:. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 94 Potomac 


Mädchen, 15 Jahre alt, 
2 Noble Ave. 


für leichte 


Deutihes Vermittlungzbu: 
Ave. 


Mädchen 


nges Mädchen in der Haus 
Gtant Place. 


Hausarbeit und Sa— 


dchen füt 
Abe. 
Ave. 


Rüden. 372 Garfield 


Barbeit, zw er⸗ 


Stellungen ſuchen: 
igen unter dieſer Kubrik, 


Frauen. 
1 Gut das 


Wittwe ſucht 


e 


ern. Adr. 


aͤlterin. 205 R. Clart 


ßlunch-K 


Cottage Ave. 


Grove 


ucht: 2 ftarfe 
Haus 


iir heit 
rur arbeis, 


Arbeit im Kor 
Dgmwid 


tr 
ir, 


Southport 


1105 
ſucht 


ſucht: Reinliche Frau Waſchplätze. 


ng GStr., vorne, unten. 


Heirathsgeſuche. 


Dede Uı neiee unt 
— — 5 2 19 


Rubrit Boftet für eime 
einen Dollar.) 
iger Ge 
ſcht die 
oder einer 
betrefftz 

rden entge 
ſprechen bei 


ft“ binterleg 
er Adreff 
Mefen Haı 


id verlangt. 


zu 5 
ernit gemeinte 

werden erbeten. 
486 Ubendp 


Möbel, Sausgeräthe 26» 
inze: gen unter dıeier Rubrik, 2 Gentö das Wort) 


iratbung 
der Verbäl 


ga tniffe 
nicht gewünjcht. 


Adr, N. 


ıttler 


wegen 
Bett, © 
15 und ver 
4 Goethe Ste. 8. 


Schrein r 


sgeratbe, Flat. 


Nu: 


Icebox 


Möbel, 


Bi ncen= 


I neue Sauteinrichtung, 
Nachzufragen 150 Willow Etr,, 


utes Parlor Set. 162 Pos 


Haus 708 W. 


‚ billig 





5 Simmern, wegen Ab: 
zie Ave. Smzlıv 


Verſchiedenes. 
(Ar ueigen unter dieſer Rubrik, 2 Gen t5 das —— 
Inveſtment — 
itag Abend, den 
Lake Str. 


m Mor 
54 WW, 


Freies Bitbers, Mandoline und Guitar-Orcefter 
wünfht Mitglieder, 683 N. Clatemon Une 


immer und Board. 
(Angsigen unter diefer Rubrit, 2 Cent$ das Dort.) 


auf BWuni 
Do 


19 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Board. 748 Mitwaufee Ave, 


au » mietben; Schönes heiles Pettzin nıner. 


W Ibilion Str. 


Zu ber 


Frontzim— 


niethen: Ein kleines möblirtes 
Billig. 


mer, je} ter Eingang, a —— — 
30 tr,, Ede Tivifion Str., oben 


mietben: Seine möblitte3 Frontzimmer, 
Treppen. 


bei 


möblirtes Hinimer 


nietben: Kleines 
20 Cheſtnut Stre. 


zu ber 


Atwe. 


Verlangt: Einige Boarder 1166 13. Str. 


Möblirte Frontzin 
billig Elybourn 


3u dermiethen 


ımer, fevarat, 
auch paſſend für zivei x 


Ave, 


Rettziinmer, für einen 


bburne WUve., nabe Yallın, 


plafzimmer, 563 N. Bart Uve., 


und Roomers. 


Offſerten unter N 


Zu vermiethen. 
em unter dieſer Rubrik, 2 Cents das u) 


(Angelo 


Stores auf der W J. 
218, 145 LaſSalle S 

Elegante neue 
ılib Hal, Ede Em 


öße 2175 


tr 


neu 
Elegante Yage 
Zuſpruch von 
ery und M 
e, Her 
und Tabat-, 


voell, 


Rajement, 75 
yidt von ) 
geſtrichen und 


ſtätte, Fabriktaum oder 


nsiwertber 
n Ztr., de 


und Bajement3 
ſion Str., paſſer 


andere Geocaft. 


jedes 


.Wird aufs Beſte reno 
und Market, Saloon 
ve Geſchäft, wird auf 


er und 3 Zir 


en bei Wiech 


Werkſtätte 


rur 
monatlih. War 
Für Rai nee rt, ein Store 
nd Sign Painti Shop, 
— ——— Salften Gr 
hen: Guter Bladimitb: oder 
fboeing: Shop. Wach 835 Howe Str, 


ufragen 
au bermiethen zweiſtöckiges Vrickhaus. 100 109 
Finrichtung für Livery- und 
Lincoln, nahe Belden ve Su 
Miethe. 3. 9. Kraemer & Son, 8 
eitungs— Gebäude. dis 


= 1? 


5 


Berfönlidhes. 
(Augeigen unter dieier Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Geheimpoligeiligen 
h Ave., Zinmer 9, bringt its 
2 f privaten Wege, un, 
hältniſſe, Ehe— 
ſtands fälle ſe. Diebſtäh— 
le, Raub 1 r Y eit werden unterju 
und Die € } u techenichaft gezogen. 
fprüde auf x 


Ulezganders 
tur, 9 und 9 
gend etwa In 
teriucht alle 


Erf 


Ag entur in Chicago. Sonntags ojfen 


12 uhr Mittag 


Kleider zuzuſchneiden, 
ı Etabliffements in Chi⸗ 
gt Karten, M J 
nner des Weltaus 
und Genauigkeit. 
gen hohe Preis 
machen 
ss u w. 


Syſteme 

für Ein eit 

l er erlan 

n Schüler 

Tailor-Gowns 
ſollten das Zu 
Zimmer 27 

28401j 


Kleider, 
Furriers 
erentwerfen lernen. 


während 
Damenſch 

den und Du 
Etats Str. 


franzöſ Zuſchneide⸗Atade mie, 182 


lehrt die g e ı u teidens 


ens vor 
$10 l e, einfachſte, 
Hef bein einjegen, garni— 
Schüler machen N für id 
fie lernen. R 
abın 


Botters 


mid 


Mtetbe, 
Urtheils iche Be⸗ 
echte M er hinaus⸗ 
Leute werden Die No: 

erehnung ebe Erfolg 

polniſch und ſchwe 
ı und Konitabler beforg:n 

dor bei: 
Adiuſtment 

Zimmer Nr, 

ee Borm, bi! 7 Aben Sonn 

8 Vorm. bis 1 Uh ittags. (E neidet die 
aus). 2Sfelu 

Mietbe, Koftenrechnungen 

aller Urt prompt follefti 
erfolg waren, Keine Koiten wenn 
eich eihlagnahmen a eführt. 
Miether isgeſetzt Engliſch, deutſch 
dinaviſch Prompte Bedienr 
City La cting Agency, 15 
Salle j Madiſon 


Bureau, 


nicht er⸗ 
Schlechte 
und jkan— 
ing. — The 
2 und 154 Ya 
Str, Zimmer 
l8janli 
et b e und 
te aller ° schnell icher Ifeftirt. Sein 
bühr, wen 3. Difei Uhr Abend 
Eonntags bis 12 Uhr Wittags. Deutſch un 
liſch 


Sdhul: 


a. 
s (ls. 


3 und 
gelp 


9 Wajbington Str., nabe 5 Ave. 
Wın, Schmitt, Udvofa 


irt au f ae alten 
schlechte 


bereitmwilligf 
Stt,, 
—2aınz 


Ze und Schulden aller Art 
bicht zahlende Vlictber binauss 
ren wenn richt "er Phys 
9% Glart Str., Zimmer 
AR 


Kr kath A 
123 Xa Ealle 


ihre * 9 
prompt Holektirt 
ejegt. Keine one 
Collection Bureau, 


icians 


lich anerfannter Arzt, 
dDvofat oder Xhierarzt Wird. 
1 6, Chi cag 99 Su. 


ichfeiten betreff3 Miether 
ch vertrauenspoll na 
gton ir. relr 


Haben Sie Un 
ter uer n, fo 


155 
ht. Ad 


Patente erwirft. Patentanwalt Singer, 56 5. Ade.“ 
nn nn 


Bicycles, Nähmaidinen zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents ba5 Wort) 


n Dig — * ⸗Nähm 

Jahre Garar 
nger $10. W 
5. Don 


> Tomelie 
ler & Wilfon 
Office, 7 3 


offen, 


alle Arten Nähmafchinen taufen. 
n ‚se Alam, 12 Adams Str. : 
Eir ger $10, High Arm $l2. Meue 
pr et vor, ehe Ahr kauft. 233 


—— — — —ñe — 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen under diefer Nusrit, 2 Cents das Wort.) 


“Zu verfaufen: Nur 110 fir ein feines Kaines 
Pros. Upright Piano, = — Ubzahlungen. 


632 Wels Sir. —R 


rück lzablb ar in 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Mngeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


:Ein auter oroßer Wachtbund, deut: 

Sonntag. 39 Bo omac Ave. 

1300 Bund, 
Geidirr. 


Zu verkaufen 
Shen Maitiff, billig. 


9 Bier: 
Sol N. 


Zu verfaufen: Fuchs smähre, 
de, 2 Exrpreßwagen, Topwagen, 
oben Str. 

3u verfaufen :3 
51565 Paulina Str. 
„gu verlaufen: JTopbugngn, feiner 
Erpreßiwagen. 5150 Baulına Str 


Pferde ‚wegen Ubreije. 
nabe YUuaujte Etr. 


Kanarienvögel. — 


ſchöne Hecken 


Vony, leichter 


verlaufen 
‚Narjbiield 


gu 


449 N 


nute 
Abe., 


SU Taufen Topwa— 


gen. 34 


Pferd, Geſchirt und ftarfen 


Brigham Str 


grauer Hund. Am 7. die 
Aboͤndale Ave. 


Verle 


sur 4 
Jr vinls, 


ten 


Yuay 


gies, billig 


Zu verlaufen: Amportirte Andreasberger Kaı 
tiendö ju yefwerbihen, billig. 312 W. Eb 


cago 


Sonntag. 
Zu verkaufen: 4 
Hudſon Avbe., 


die größte Aus 

neuen und ge 

von allen Sorten 
tüder hat, und umiere 
Thiel & Eberhardt, 395 


nd nicht zu bieten, 


Wabaſh Ave. 


auf 
Kaffee 


Wagen 


Aeußerſt 


Geld. 


diefer Rubrit, 2 “ ıt3 das — 


Geldyupverletben 
Pianod, Pierde, Wagen, Xeben3:Bers 
S:Policen, Diamanten Uhren und 
Ehmudjahen aller Urt. 
Kleine Unleiben 

bon $20 $400 fere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größtedeutſche Geſchäft 

in der 
Alle quten ehrlichen Deut 
Ihr Geld borgen wollt 
Vortheil finden bei mir 
a: rtS bingebt Die fiherite 
Bed ng 3ugefichert. 
1daplj 


Chicago Mortgage Coan Co, 
Chicags Wortgage Svan Go, 


175 Dearvorn Str., Zimmer 18 und 19. 


auf Möbel, 
fiherung 


mmt zu uns, wenn 
werdet eS zu Eurem 
vorzujpreden ebe br 
und zuverläjligite 
A. H. F 


rend, 
138 LaSalle Str., 


Simmer 1. 


verleibt Geld in großen oder 
Haushal — Piano 
ſo wie Yagerbe ſeht 
auf irg i iſchte Zeitdaue 
biger T des ens Tann au jeder 
rlidgezahlt dadur Ich Di inien 

nn Geld 


Summen, auf 
Wagen, 
niedrigen Naten, 
r Ein belies 
Seit zus 
verringert ivers 
nöthig habt. 


Mei nen 
Pierde, 


M Loan Co., 
Loan Co., 


175Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Uar⸗ 


Geld Brandt, 
einzigen deutfhen 
n —— 
Leichte Zal 
ı an Yeute 


ngen 
beſſeren 
ieſelben zu 
* per: 
Werthſache 
en nach 


ginimer 34, 
23je* 
von 0; aufwärts an Mi» 
en etc, bon Privats 
ären Raten; die Sachen 
ngeftörten Peiig Ihr fünnt das 
an dem Ahr doripret, | 
! wie e8 Guh pakt ge 
r prir feine 
vor It ‘ ich 
rswo bor Alle Geſche fte 
abaemaht werden. (9 d 7l 
immer 238, Gde Dearbori md 
27n* 


werden. Eure 
ferenzen verlangt 
ſere Naten 
können in 


Wozunach der ſeite 
gehen, wenn Ihr bill d haben kön nt 
Möbel, Mianos, Wferde d en, Lagerb 
ne von der Nortbi n Mor 
Loan Co 455467 Mitt Xpve, 

Ave., über Schroeder Tru re, Zimmer 
bis 6 Uhr Ybends. Elevator. 
—— Betr 


auf 


Seas 


Vortheil. 


Dearbern 


107 


The Gyuitable Truft Co., 185 Te 
Geldzaupverleiben auf 
eigenthbum zu gewö n Naten 


ruft Co, 185 D r — 


verbeſſertes 


The 


Summe zu 
eld zu 5 und 

ihen zu 6 aren Ra 

206 LaSall Str. 

zent Zinien. 2. 
Geichäftsinalier, 
tr. Steuerzahler 
11je? 





ıifion zu 54 und 
79 Dearborn 
2janbmt 


FR Id ohne Komm 
H. Fleiſcher u. Co., 
431 436. 


Zu verleihen: 
5 Vrozent. 


Etr., 


Brundeigentbum unl 
zent. ©. 
Stt. 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige, 
gute Gicherbeit. Niedrigite Maten, ebrlihe Behand: 
lung. 594 Lincoln Ave, Ziminer 1, Sale Biemw. 


29ına*? 


Zu verleihen: $25 ur auf Orundeigenthbum, zu 


4 has Sinfen. K. Smith, 90 Sa —45 








| Morris 





Gefdäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gutzahl für 8175 
ideren Geſchäſftes weger Wells 
Baſement fſa 


endes Reſtaurant 
a Nachzufragen 207 
eir., 

u verfaufen: © im Ge 
ein balder Wlof vı 

der Northmweitern 

awiidhen 8-94 


ıtrum der Stadt, 
Alles Nähere bei 
Elvbouen Ave 

dſamo 





verkaufen: 
1045 WKosco: 


derfaufen: 
Welieben 


für tleine zwei 


Zu verkaufen: Butcherſhop, Krankheit halber. 


1595 35. Str. 

Bu verlaufen: F t fort, auge: 
geichnetes Geſchäft für ne ichti Mann; habe 
2 Geſchäfte. Näheres 1 


Gelegenheit te Oam-Route eKund 
Gutes E me l r 


Seltene 


ſchaft. 


Halt! 


hi 


Hintze 
30 } 
ſche 

umſat 8*100, 000 
der Geſchäftsbücher 


Hübſche B 
8650. Haupt 


ertbe 


Sin Wai 
grun dgebi eg yenes Maus, > 
nahe ud N 
zahlendes 

Baarzah 


7m31w 


ſhington Str.— 8650 


Seihäft. Weel 


Zu verfauf 
Nordieit: u er 
Ave, 


& Co., Elybourn 


perfaufen: Milhaeihärt, Sannen. 89 High 


iria 


tationery⸗ 
zmn;z1w 
—— erwittt. Patentaänwalt Singet. 56 5.Ade.* 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unte ieſer Rubrik, 


odutten-⸗Ke 
führur 
am Ge} 


c. nt3 das ‚wor 


ht 


Paulina 
Beginnt 


Zu miethen und Board MOB: 
(: eigen unter diefer Nubrit, 2 GentS das Wort.) 


Bu mietben. gelucht: Yediger od e wünſcht 
einen tleinen Store oder J— von ei: 
nem &aubefiger oder einer Wittwe zu miethen, — 
Ur, 20 G, 64, Str. 





Grundeigenikum und Säufer. 
(ins: eigen unter vide 1 Ri weil, 2 G:nts 8 Bert.) 


- Ss —— 


Waldland! 


Farmland 


berühmten 
Liucoln 
durch ei 


Matathon⸗ und vem 
Countiy. Wigconſn 


Aver, 
Pillig, eir 
egt für 6 Familien, 
Nachbarſchaft. C. Pries, 


mit 
vertauſche 
Fiſcher, 1020 Milwaukee 
Im;im 


Angebote. 


Y 


da3 Wort. 


Kaufs- und Verkaufs— 


Un zeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 


n — rockhaus 
s und Ausgabe. 


Billig, 


Fine Schuhm 


702 W. 18. 


acher 


llig etr., 


Merstlihes. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das — 


ſowie 
und 
Eh⸗ 
15in® 


und Blutfranfbeiten, 


echts auwälte. 


dieſer Rubrik. 2 Cents 


Rechts ⸗Au 
Nota 


den aller 


12 Uhr Mittags. 


801 Aihbland Bled, 
59 Clark Str. 4my3m 


Blotte, Nebtsanmalt. 

prompt bejorgt. — Suite 844-843. 

79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Sauoij 


104 


13 Solbsier. Sohn 2. — 
——— & Nodgers, Nehtsanwälte | 


Suite 820 Chamber of Gommerce. 
Südoft:Ede Wajhington und SaScl Str 





— — — 


— 7 unge 

als Jhr an Een, Ergiehungen, Ihwahenm Rüden, a 
——— Varicocele) ꝛc 

leidet, ich ſage Euch als Mann und Art, 

Medizinen heilen nie. 


benugt Jhr nicht ein einfaches, naturge- 
mäßes Heilmittel, 


— 


0? 


Sifice Stunden: 


De: ,..- 2... 99H 3, > 395 


— — — 


Der Klumpfuß. 


Roman von Ewald Augufi König. 


— 


Theilnahme. ‚Sie 
aus mir werde ee 
und ich benei 
ichones, reiches Talent.“ 
Der alte Mann nidte : 
lanalam fuhr er mit der 
über Stirne und Augen. 
„Sa, ja,“ ermwiderte er, „Sie 
auf anderem Wege Jhr Slüd gemadıt, 
Wenn ich die Schäße im Nachlaß mei- 
nes Bruders gefunden Be dann wä— 
re auch für mih Mande: e 
tommen, nichts Drüdt ** 
und r 


e 


a 
um or 


rg 
> 
de —2* 


+ 23 
* Sie 


werden, 


haben 


8 ge⸗ 
Leib 


nder 
auf 
Seele als Nadrunasjorgen.‘ 
Der alte Mann hatte baftig g getrun- 
fen, er jchien nicht zu bemerften, daß 
Werner noch beim erſten Glaſe war, 
mit zitternder Hand griff er nach der 
3meiten Flalche, um Sie zu entforfen. 
Gretchen legte ihre 9 and auf feinen 
Arm, als ob fie abermals ibn warnen 
wollte, er jchüttelte jedoh ablehnend 
das Haupt und bemächtigte ficd mit ei: 
nem rafchen Griff der Flasche 
Werner glaubte das Gejprad 
aldrehen zu müffen, er las einen 
ten Vorwurf in den Augen des Mäd- 
chen, jie Ichten ihm zu zürnen, 
ten Mein hatte holen laffen. 
„Wir waren jchon 
de,“ wandte er fich zu dem Souffleur, 
„ıch hoffe, wir werden e3 auch bleiben.“ 
„Gewiß,“ nickte Schimmel, 
„Nun wohl, dann wollen wir 
nächſten Tagen überlegen, 


damals 


in den 
wie Ihnen 


länger da 
ſten ſitzen 
„Holla, 
„Würden Sie Bedenken tragen, 
Hilfe des Freundes anzunehmen?” 
„Almofen?“ fuhr der alte 
auf. „Nimmermehr!“ 


“ 


(Sr hatte den Arm wie zum Schmus= | 


re erhoben und die Öluth der Entrü: 
ftung blitzte aus ſeinen Augen 
„Wi ie können Sie das Aln 
nen?“ ſagte Werner in begütigendem 
Tone, während er das Mädchen durch 
einen Blick aufforderte, 
„Wenn ein Freund 
tigen Wunſch hegt, eine ſchwere, drü— 
ckende Laſt Ihren Schultern zu 
nehmen, weshalb wollten Sie Beden 
ken tragen, ihm entgegen zu kommen?“ 
„Weshalb? Weil ich 
Dank ſchulden will,“ erwiderte 


— 
hen. 


den aufrich— 


von 


er rauh 


und Greitchen nickte zuſtimmend, damit 
dem Baron kein Zweifel blieb, wie ſie 


ſelbſt darüber denke. 
Werner nahm ſeinen 
Alten die Hand. 
„Wir reden ſpäter noch darüber.“ 
ſagte er, „wir wollen nicht gleich 
Kind mit dem Bade ausſchütten. 
ich hoffe, Sie, mein Fräulein, 
ihn meinem Anerbieten 
chen, auf Wiederſehen!“ 


Huf Wiederſehen!“ 


Be 


dem 


miederholte 


Schimmel, während er jein Glas wie: | 


der füllte; Werner winkte 
[ich noch einmal zu, 
aus, 

” 


tom freund= 


6. Rapiiek 


Gine dunfle Erin 
Werner hatte fich — 
die Thüre der Dachkammer 
der geöffnet wurde und ein junger, 
gant getleideter Herr ei — der 
Arme Greihen? Thon 
noch ehe er Zeit fand, den Hut abzule- 
„Mein Huao!“ ja 
Ione, während }ie ihm tief in 
dunklen, Hlikenden Mugen Tchaute 
fommit heute früher —“ 

„Sit e8 Dir unangenehm? 
raich. „Wer war der Herr, 
ioeben verließ?“ 

„Rur feine Ei ferfuchteigene, verehr- 
ter Herr Braun!“ eriwiderte der Souf- 
fleut warnend. „Sie haben keine Ver— 
anlaſſung dazu, und allzu ſtraff ge— 
ſpannt, zer ſpri ingt der Bogen. 
der Herr war? Ein alter Freund und 
früherer Kollege, der jetzt als reicher 
Herr aus Kalifornien zurückgekehrt iſt. 
Barvon vw. Bergau, wenn Sie es ganz 
genau wiſſen wollen, und nun ſetzen 
Sie ſich hierher, Hugo, und trinken Sie 
ein Glas Wein mit mir.“ 

Der junge Mann nahm zögernd 
Platz, ſein Blick ſtreifte forſchend das 
Antlitz des Mädchens, er ſchien noch 
immer ein leiſes Mißtrauen zu hegen. 

„Und was führte den Herrn hier— 
her?“ fragte er 


———— 
nt, er 


ne 
nifer 
haſti 91 ie⸗ 


agte ſie mit in 
die 


: DU 


ya 


fragte er 


Mit dem Eleftriihen Gürtel und 
Suspenforissm heilte ich im verganges 
nen Jahre 5000 Kranke. 
Gn Drei 
7 les erklärt, 


87; 97 m 
fönti y und fojtenfrei in der Office Fonfultiren. 


Es gibt nur einen echten Glektriihen Wiürtel, und das ift der Samen. 
Laßt Euch nicht durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. 
jährige Erfahrung und Paätente für jeden Theil des Gürtels. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Sir, Chicago, Il. 


9 bis 6; Sonntag: 


dag er | 


Freuns 


— = | genheit 
geholfen werden fann. Sie follen nicht | 
unten in dem dDumpfen Sta= | 


— „Mädchen 
und wovon ſoll ich leben?“ 
die 


Mann 


ofen nen= | 


ihm beizuſte- 


Niemandem 


Hut und bot 


werden 
geneigt mas | 


dann aing er Bin- 


nn 
die | 
umjchlangen, | 


nigem | 


der Did | 


Wer | 





Warum 


Elektrizität? 


Das Buch: 
Klaſſen von Männern,“ welches 
wird auf Verlangen frei 


verſiegelt geſchickt. Man kann 


Dreiß ig⸗ 


10 bio ĩ. 


ar 


„Die alte Freundschaft, fein Beſuch 
Bar mir allein,“ antivortete Shimi nel. 
„Bertrauen Sie jo wenig auf die Liebe 
Srethons, dah Sie jeden Mann, der 
ihr nahetritt Icheel ansehen zu müjlen 
wat ja in Ihrer Macht, 

e ı Ende 


dieſem Han und Ba angen eir 


zu machen! 
duo ihlug verwirrt d: 


Der 


Ben 
n Blid nie 


Rädehen feſter. 

„Ich baue 
en Braut wie a 
„und wenn ich tennoc 
rerfucht mit ganz gebieten 
it das zu natürlich, ala dah e3 
fremden dürfte. Baron von Bergau 
nannten Sie den Herrn? Er ijt uns 
ind beauftragt, ihm eine 
Summe auszuzahlen.” 
——— deſ⸗ 
ehr röthete. 


e er, 


a ſſirt, mir ! 
sehr bedeutende 
ber Spi 

und n 


i 
Wilhelm 


Ladenburg 


— 
ind =ıp 918 
— — 


ik UIS 


len ihm das Geld zahlen? 
Ze er nicht vorzieht, es in un 
jeren J zu laſſen.“ 
Gretchen, die in Nachdenken ver 
unfen var, Strich mit der Hand über 
ie irne, alö ob jte ihre Gedanten 
ammeln molle 
9 möchte Dich Fragen, 
Lehe n Berhältniß Stand 
Dir und meinem Vater?” 
und * — ruhte 
r Blick auf dem alten Manne. 
* ſeiner Stimme weckte in 
e furchtbare Erinnerung.“ 
Klang ſeiner Stimme?“ wie— 
Schimmel. „Ich glaube kaum, 
dieſe Stimme jemals früher 
gehört 5 alt. Doch ja, er war ja einmal 
im Ha F Deines Vaters, um ihn an 
ſeine Bruderpflichten zu mahnen, und 
es kann ſein, daß Du bei dieſer Gele— 


Kaſſirer des 


8 


Onkel, in 
dieſer Herr 


ei 
= 
Derholte 
D daß Du 


fondern bei einer 
anderen Gelegenhert!" unterbrach das 
ihn. „Mich erinnert Diele 
Stimme an jene furdhtdare Nacht, in 
der mein Water ermordet wurde, X 
war damals freilih no ein Kind, 
aber Eindrücke, die ſich der Kindesſeele 
ein prägen, dauern bis in’3 jpäte Alter 
h weißt, mein Bettchen ſ 


„Nicht bei dieſer, 


hinein. Du 

im St hlafzimmer de3 Waters, und ne- 

ben diefe m Zimmer lag unjere Wohn- 
Sn jener Nacht wurde ich plöh 

ih wach, ıch hörte Geräufch, es war, 

als ob der Koffer unter dam Bett ber: 

vorgezogen würde. Das geſchah fo 

oft, daß ih < nicht 
darin ſinden konnte, 

tete ja jeden 

ds, bevor er zur Ruhe ging, ſeine 

— halb im Schlafe, redete 

aber eine andere 

tief mir zu: „Schlaf’ 

‘ch weip heute 

ih darin nichts Befrem 

fürchtete 


tube 


IEUO 


der Mater be 


ernennen 0.0 


ze —— 
Verdächtiges 


Tag und namentlich 


wArm umſchlang das erglühen- 


— — — — —— —— — — — — — — — — 


tand 





nicht ver 
| Nitterautsbeit iger, dem Tüämmtliches@i= | 


nich vor dem | 


in drohenden Tone | 


zog die 
hörte von dieſem Augenb 
mehr. “ 


Y 


‚Aber am nächiten sagte 
t alte Mann erre gt. hätkeſt 
mir oder den Gerichtsherren gleich 


Morgen!“ 
„U 


“u 


—— 


leicht vergaß ich es e 
— des Grauens, den ich beim 
Anblice der Leiche empfand, Die * Si 
auch fürch ich, daß der Ste mode 
der nächlten Nacht wiederfommen und 
Nacde an mir nehmen fönne, und er⸗ 
innere ich mich recht, ſo hat man da— 
mals auch kaum eine Frage an mich 
gerichtet. Du führteſt mich gleich in 
Deine Wohnung, Omkel, und imGrun— 
de genommen hätte auch meine Ausſa— 
ge wenig oder gar nichts zur Entde— 


chung des Mörders beigetragen.“ 


unter * n 
1 


Te 


N 


nun hat die Stimme des Ba 

ich an jenen Unbetannten erins 

fragte Hugo mit wachſender 
Spannung. 

„Es ijt nur erne 

aber bei dem 
in mir. 

„Unſinn!“ tagte Der 

ſcharf und heftig. „Wir haben — 

ine und fichere Spuren gefunden 

I diefe deuten nicht darauf, daß der 

v. Bergau der Täter gemweien 

önne! Dper fanntt Du behaup- 

er ei nen Klumpfuß babe? Und 

ines ſolchen verfrüppelten 

wir am anderen Mor— 


dunkle Erinnerung, 


erſten Worte erwachte ſie 


frei vertrieben. 
dauerudgeheilt. 
Wabnfinn verbindert durch 
Dr. leınes großen Nervens 
Vied rherſteiler. Poſitive 
" Heilung fur alle Nervens 
Krankheiten. Hits. Epilepie, Krämpfe u. Veitd: 
tanı. Mrıne Mita oder Nervd t nad) eintägizem 
Gebrauch. Behandlungs ſung und 82 Ders 
irAhaflniche frei fir Fits aan jie haben mur 
heim Fmdiona die Erore Hfoiten zu zahlen, 
" Ce fhreibt on e xtd., Vellenue Institute of 
cin 1 pa 5 n 
— — 2Jjanliddia 


Medi 


— hia. 


Dede über den | 
lide | 


gen nach der Morbnacht im Gärtchen | 


binter Eurem Haufe. Ihr bemohntet 
diefes Häuschen ganz allein, und Dur 
den Garten war der Mörder gelom: 
man, auf demfelben Wege hat er fich 
pizder entfernt. Sodann unterlag e5 
feinem Sweifel, daß der Mörder in&u: 
rem Haufe fehr betannt fein mußte, 
rcie hätte er fonft wiljen fünnen, daß 
der Geldkoffer unter vem Bette jtand?“ 

‚ber Folche Erinnerungen —“ 

Entfpringen nur einer überreizten 
Vhantafie,* brummte der Souffleur. 

„Die Abficht, einen Verdacht auf ign 
zu werfen,“ jagte Gretchen, „und dar: 
auf fofort Anklage zu ftüßen, 
liegt mir ja auch aünzlich fern, aber 
find folge Erinnerungen einmal ge 
ect, dann fann man ihnen nicht mehr 
Schmeigen ge bieten.“ 

„Umd doch iſt es beſſer, 
Goſchichte vergeſſen wird,“ 
Hugo, „das Erbe iſt verloren 
Todten fehren nicht zurück. 

ud, 1a, nickte Schmmel. 
nüben uns die Erinnerungen 
Bergangandeit, der Gsgenwart müflen 
wir leben. — Wann mollen Sie |hrer 
Mutter die Braut sorjtellen, Hugo?” 

Gin serlegener Zug afıtt iiber das 
Antlik des jungen Mannes. 
ih nur eine qünitige Öele- 
finde,“ erwiderte er aus— 

Mutter iſt gewiß 
eine brave und gute Frau, aber ſie hat 
ſich's einmal in den Kopf geſetzt, daß 
ich eine glänzende Partie machen müſ 
ſe 4 


le 
eine 


daß jene alte 
erividerte 
und Die 


Was 


an Die 


Dazu 


— Ihm Porn» 
weichend. „Meine 


„Und wenn Sie voraus uß 
daß Sie gegen dieſe Idee ni an 
kämpfen konnte, dann hatten Sie mei 
ner te fich nicht nähern Dürfen!” 
jaate der alt Mann vormurfsvoll. 

„Sretchens Gihre und ihr guter Ruf 
feiden darunter, eine heimliche Werlo 
bung fordert immer üble Jachreven 
Sie hätten das Alles beden 
ten und Sich vorher jchon mit Yhrer 
Mutter in’s 


ten, 


vn, 
ER 


herouẽ 
heraus, 


Reine ſetzen müſſen.“ 
„Wir können ja noch warten, On— 
kel!“ ſagte Gretchen begütigend. „Hugo 
hat uns nichts verſchwiegen, gleich in 
der erſten Stunde ſagte er uns offen— 
herzig, daß es ihm Tchmer 
die Finiilligung jeiner Mutter zu er= 
und wir haben troßden 
das Jamort gegeben. Wun 
uns aud gedulden —“ 


halten, 
miffen mir 


„Der Worte find genug gemwechlelt, 


laßt mich auch endlich Thaten ſeh'n!“ 
rief der Souffleur, dem die Zunge im— 
mer ſchwerer wurde. Gretchen, 
beklagſt Dich jeden Tag BE daß 
ein Mann Dich verfolge, Dir ſeine Be 
gleitung und Gejchente anbiete, und 
daß jeine Zudringlichkeit immer un: 
perfchämter werde. Dieje wird erit 
dann ihr Ende erreichen, - Deine 
Verlobung öffentlich befannt it, wenn 
jener Unverihämte die ee 
gewinnen muß, daß Dein Bräutigam 
Did vor jolden Zudringlichteiten 
ſchützt.“ 

„Ich erkenne das Alles ja an,“ ſag— 
te Hugo in erregtem Tone, „und der 
Himmel weiß, wie ſehr ich ſelbſt wün— 
ſche, dieſen Heimlichkeiten ein Ende zu 
machen. Aber über's Knie läßt ſich 
das nicht brechen, und Ihr wißt ja 
Beide, daß ich den redlichen Willen ha— 
be. 
lein zu rhun, dann wäre die Sache 
vielleicht bald geordnet, aber die Tante 
Reſi hat einen harten Kopf und es 
läßt ſich einmal nicht ändern, daß ſie 


= 
N. 
„Du, 


n unieren Yamiltenangelegenheiten die | 


enticheidende Stimme beansprucht.” 
„Daß dies nicht zu ändern jei, fann 
ih nicht einjehen,“ brummte Schim= 
mel, „und wenn Sie wirklich den redli- 
chen Willen baden, Huao, dann film: 
mern Ste jteh nicht um das enticheiden- 
de Mori der eigenlinnigen Tante. Mit 
Ihrem Geh— alt . Sie 
genen Herd gründen, Gretd 
ja nichts meiter ala eine beſcheidene 
Sriftenz, aber entweder — oder, meine 
Geduld iſt nun zu Ende!“ 
Fortſetzung folgt 


— — 


Das letzte Mittel. — Ehemaliger 


genthum gepfändet wurde: 
wetter, jetzt iſt Alles hin, 
mir nichts anderes übrig, 


rathen. 


Der berühmte chineſiſche Doktor 


— wo CHAN 


r allen < laliſten 


Echwindjuct 
u des Salies d li 
häufig vorkom 
Aue ſtrank en 


10 viele 
‚und 


Fälle unter 
Fü ‚ur ‚ierdb e 


der nächften i J 

Sebübrentare auf Die Sälfte er: 

Solche, welche fih jegt bald in Behand 

deshalb zügert n jondern nebmt 

Dieje aroßherzige Tfferte jofort an, che es zu 
ſpät iſt. 

Sprechſtunden von wur, bis 

10 bis 4 Nadhm. Yeute, welche nicht vorsprecdhen 

‚ Tollten Boitmarken für Weberfendung eines 

ebogens einjchiden. Heilung per Brief garanz 

tirt. Patienten in jedem Stadttheile bejucht. Alle 

Sprachen geſprochen. 


255 STATESTR. 


OR R Abends. Sonn 


famibıv 


| folge 


fallen werde, | 


ihm | 
| chen 


sa, hätte ich’s mit der Mutter als | 


| eintrete, wogegen diefer, fomweit er ı 


in das Proletariat herabfinte, 


| jebt enpgilta 


jhon den eis | Siündenregifter 


yen verlangt | 





Donner: ! 
nun bleibt | hundert 
ale die Toch= | 
ter meines früheren VBermwalters zu beis | 


| Erfahrung binlänglicd) e 


8 EN 


N 


Schwindſucht 


dentlich verdaut 


t öfters die Urſache von 


Blutleere, 


ij 


Uebelftand abzubelfen. 


Hoff'ſche Malz-Ertralt verdankt 
That, die 
; ein wirkliches Kraftmittel, das Blut: und Fleiſchanſatz erzeugt. 


An mangelhafter Ernährimg leiden 


le wenn die Nahrung, die fie zur fich nehmen, nicht or 
Ehrenvollfte Anerkennungsichreiben 


en, Kaifern und gelehrten Gejellicheften aus allen 


jem 


Die Folge davon ift Abmagerıma und Nachlaffen $ 
chen dafür. 


venkraft. Das echte Johann 


ſpre 
9 


Man ſei vor Fälſchungen auf der Hut. 
Berlangt das echte Johanu Hoff'ſche Malz⸗Ertrakt. 


ſeiner Eigen 
ans 


Herzten, Köni 
Belt. 


f 


ig Präntien 
er 


* 


& 
10 


ı Welten 
on 
Theile 


TIITTTTNERNNENTRARUNN 
+ Dangelhajte Ernährung 


und anderen zchrenden Krankheiten. 


die 


558 


RRIRANÄN ARNARINIRUNNNG 


9 


Der Zug nad der Stadt. 


nor. 
DET 


Yın Ende der achtziger 
öffentlichte Georg Hanfen in Deutſch 
lend ein epochemachendes Werf, worin 
er die Urfachen des Blühens Ver: 
melfens der Völker erörterte und unter 
anderen aud; den auf: 
ftellte, daß jtäntıfche Bewölterung 
unaufhörlich 
und durch einen regelmäßigen Zuſtrom 
vom Lande ergänzt werden müſſe. Die 
Wirkung dieſer Lehre war um ſo grö 
ßer, weil die öffentliche Meinung in 
der politiſchen Tagesfragen und 


Widerh— * 


Jahre 


und 


neuen Sätzen 
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Segenfäbe ihr einen jtarten 
gab, Einen ähnlichen, ja, außerlich 
trachtet, vielleicht noch größeren Grigfg 
hatte jodann der Antoropologe 
Ammon, der einige Jahre ſpäter 
Lehre Hanſens nach mehreren Richtun— 
gen einſchränkte, ausbaute und umge— 
ſtaltete. Eine Zeit lang ſchien es wirk— 
lich, als ob über die Annahme, daß die 
ſtädtiſche Bebölkerung, auf ſich allein 
angewieſen, einem unheilbaren 
thum verfalle, das letzte Wort geſpro 
worden ſei. Es währte geraume 
Zeit, bis die Kritik den verblüffenden 
Eindruck diefes mit großem Geſchick 
verfochtenen Satzes von ſich abſchüttel 


die 


| te und Sich wieder auf ihren Beruf be 


Tann. 

Seht Hat Dr. Kuczyneti 
Buche („Der Zug nad der 
Münden) die Kehre Hanfens ein 
faffenden Nachprüfung unterzoa 
deren Ergebniß er dasUrtheil rät 
„Die Beweife für das fortwährende Ad 
Iterben der jtadtifchen Bevölferung und 
ihre Ergänzung durch die ländliche eine 
wiffenichaftliche Prüfung nicht vertra- 
gen.“ Aus der Begründung diefes Ur: 
theilö heben wie hier nur einige Bunte 
hervor. 

Zunächit fei bemerft,dvaf Ammon die 
Lehre Hanfens, To fehr er ihr im 
Grunde zuftinnmte, doch nicht in allen 
Punkten angenommen und vertreten 
bat. Das gilt namentli) von dem 
Sabe, daß der ländliche Zuftrom vor- 
twiegend in den ftädtiichen Mittelitand 
vicht 
zwei Generationen 
Diefe 
Behauptung, Die don Anfang an viel 
Kopfſchütteln hervorgerufen hat, iſt 
widerlegt. Dasſelb aber 
von Hanſens Ausführungen 
das Nefrutirungsaebiet der Pro 
Itituirten, der Zuhälter und anderer 
fragwürdiger Beſtandtheile der unter 
ſten Bevölkerungsſchicht ſagen, denn 
auch in dieſer Hinſicht erſcheint das 
der Städte nicht ſo 
ſchlimm, wie Hanſen es dargeſtellt 
hatte. Kurz, das troſtloſe Bild, welches 
man won der Zukunft der Städte ent 


D 


vaß 


ausſterbe, in etwa 


läßt ſich 


über das 


Wworfen hatte, verliert beim Leſen und 


Studium des Buches een: tel 
porn feinem düfteren Schatten, und man 
fühlt fich verfucht, jene trüben Prophe- 
gelungen nicht tragiicher zu nehmen ala 
Die de3 Maltbus, der befanntlich vor 
Jahren der Menichheit das 
Schrefbild emer VBerbungerung im 
großen Style an die Wand malte. 
Vebrigens wollen wir nicht verfchmwet 
gen, daß Kuczynski in ſeinem kritiſchen 
Eifer an einigen Stellen zu weit ge— 
gangen iſt. So glaubt er den von ſei— 
nen Gegnern angeführten und durch die 
erwieſenenSatz, 
daß die Landbevölkerung verhältniß— 
mäßig eine größere Zahl Militärtaug— 
licher liefert, mit Bemerkung 

entkräften, daß auf 1000 Quadraätkilo— 
meter im agrariſchen Gebiet weniger 
Mannſchaften ausgehoben werden, äls 
auf derſelben — in den induſtriel— 
len Bezirken. Daß es zur Entſcheidung 
dieſer Frage nur auf das Verhältnik 
der Iaualichen zur Seelenzabl oder zu 
ven Nichttauglichen antommt, tjt 
felbitverjtändlich, daß wir darüber fein 
Mort verlieren wollen. Endlich aber 
wird man, um in Dielen Fragen zu 
einem abichliehenden Urtheil zu fom- 
men, nicht überfehen Dürfen, daß ver 
Kern der von Hanfen aufgeitellten und 
bereits von Ammon 
Lehre nicht fo fehr im der ungünjt igen 
Proanofe ftedt, die fie der Bevölferung 
der Srofftädte eröffnen, als vielmehr 
in dem, was jte iiber die Bedeutung des 
Yauernftandes Jagen. Der Sat, da 
der Bauernitand allen itörigen Stän- 
den nicht mur Brot, fondern auch den 
nöthigen M tenichenerfaß zu liefern ha= 
be, weil durd) unbegrenzte Zeiträume 
Findurh nur das Yand an Leib und 
Seele gefunde Menfchen zu erzeugen 
vermöge — diefer Sab, der unferes 
Erachtens den Schwerpunft der Frage 
enthält, it einftweilen nicht einmal ge= 
troffen, geſchweige denn erſchüttert. 

— Der heimgeleuchtete Redner. — 
Ja, meine Herren, ſo wie es auf unſe— 
rem Lebenspfade Roſen gibt und auch 
das Unkraut gedeiht — — — (Stim— 
me aus dem Publikum): So jiebt es een 
prächtiges Bier und ooch Reden — — 


der 


im Abſterben begriffen ſei 


Dtto | ſie ſich get! teilt Haben! N nd vor K 


Sied: | 


| murd 


jo| 


| gefommen. 





eingefchrän ften | 
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Großer Fund römiſcher Gold—⸗ 
münzen. 


In dem bei Seodilla (Spanien) ge— 
legenen Orte Santiponce, in der Nähe 
der berühmten Ruinen Italicas, ſtieß, 
wie eine ſpaniſche Zeitung mittheilt, 
ein Bauer vor Kurzem bei Erdarbeiten 
mit der Hade auf ein Gefäß aus 
Bronze, das gegen 200 Goldmünzen, 
Goldbarren und zwei Tafeln aus Blei 
enthielt. Die Nachricht gelangte,zu Ob- 
ten des Gouverneurs in Sevilla, Der 
Tchleunigjt die Denıtmalfommiffion auf 
die Beine brachte, um ein Verzeichnis 
des großartigen Fundes aufnehmen zu 
laffen. Genau fonnte indes die Zahl 
der Münzen nicht mehr feitgeitellt wer- 
den. Ginftiweilen wurden folgende ge- 
richtlich hinterlegt: 39 won Nero, 5 
von Galba, 1 von Die, 5 von 
Vitelius, 24 von VBespalian, 9 von | 
Titus, 6 don Domitian, | 
Irajan, 13 von SHadrian, 

Sadina, 6 von Antonius 

bon > 6 von Mare 
1von Lucilla. Einer andern 
Zeitung, * „Heraldo“, 

telegraphirt, daß die größten Selten— 
heiten von Händlern aufgekauft wor— 
den —— bevor die Kommiflion an 
Drt und Stelle anfam. Xn anderen | 
Telegra wird von mehreren Ge 
fähen und 1500—2000 Münzen ae 
Iprochen, die aefunden, aber zum größe 
ten Theile beiſeite geſchafft ſein ſollen. 
Es iſt in der That iiberaus 
werth, daß die 
die dort ſtändig 
den, in einer Weiſe 
den, daß die 


15,000 Probe: Packete 


Frei für Damen. 


Ein Heilmittel nur für Damen — Ihr — Eure Beſchwerden nicht zu 
erzählen — Schickt einfach Euren Namen und Adreſſe und 
Ihr erhaltet ein Probe-Paclket frei, das vielleicht 
Euer Leben rettet. 


Aurel und 
ſpaniſchen 
wird aber 


nmen 
nmen 


beflagen3 
Alterthümer, 
gefördert wer 
— wer 
Wiſſenſchaft leer dabei 
ausgeht! Bei dem in der Nähe lie 
genden Villanueva de las 
den gleichzeitig von einem 
gen 1000 — 
und dem Zeitalter des Au 
einer — ven Ar 1pho ra ge 
deckt. Bewohner des Ortes jollen 
urzem 
wurde bereits von einem Fund von 72 
Konfularmünzen berichtet. Kein Wun 
der, daß Tich die ganze Sinwohnerichaft 
von Santiponce und Villanueva auf 
die Schabaräberei geworfen bat. 


wichtigen 


te 
zutage 


uces wur 


Sch äfer ge 


- — — —ñ— 


Die Motor⸗Wiege. 

In Zukunft, ſo ſchreibt die Berli— 
ner Börſenzeitung, werden es die viel 
geplagten jungen Ehemänner, Mütter 
und Kindermädchen nicht mehr nöthig 
haben, den Schlaf halber und ganzer 
Nächte zu opfern, wenn ein unver 
nünftiges Baby durchaus gewiegt ſein 


Leſerin die * Blattes kann 
ein — Packet eines Heilmittels er— 
halten, das heute an der ſteht 
für Heilung weiblicher Leiden. Es iſt 
ganz gleich, ob ſie eine Abonnentin iſt 
will, ſobald andere Menſchen die Au-oder nicht, ſie erhält gratis ein volles 
gen ſchließen möchten. England iſt | Probe = Padet portofrei zugelandt, | 
das Eden, mo die eriten „Motor-Wie- | wenn fie einfach ihren Namen und | 
gen“ erjchtenen jind. Cine energifche | Aprefle an azeline Company, | 
Mutter, Die ſich ſofort in den Beſitz ei-/ South Bend, einſchickt. Lohnt 
ner ſolchen gejegt hat, erklärt, daß es | es fich für fie, fich diefes Brobe-Bactet 
gar nichts Volllommeneres geben fün= | tommen zu laflen? In MePherſon, 
ne, und wenn die Wiſſenſchaft fort- Kanſas, hat es eine e Dame geheilt, Die 
fahrt, ähnliche für einen jungen Haus feit über 19 Jahre an Gebärmutter— 
ſtand unentbehrliche Gegenſtände der- Beſchwerden litt und nachdem fie von 
art zu verbeſſern, ſo würden die Ehe-zwölf verſchiedenen Aerzten behandelt 
männer nächſtens überhaupt nichts | worden war und feine Beilerung er= | Damen mitzuteilen, To daß fie eine 
mehr zu thun haben und fchlieglich | fahren hatte. Eine Dame t 


e, die in Zoto, | Gelegenheit erhält, ihnen zu Tagen, 
ganz überjlüffig werden. Diefe Mo- | Starte Co., Jnd., wohnt, fchreidt, daß | wie fie von einem Leben des Elends 
tor-Wiege Tann entweder durch Elet- | diefes berühmte Heilmittel ihre Torch | durch diefes großartige Heilmittel ges 
trizität oder Durch Petroleum in Be- | ter, Die an jchwieriger monatlicher | rettet wurde. . Jolephine Stoß, 
weaung aejebt werden. Ganz nad | Kranfheit litt und meiftens frant ‚u. 333 Oft 6 . Str., New Dort, N. Y., 
Wunſch läßt ſich das Tempo vom | Bett laa, geheilt hat. Bon Sacramene | hält e8 für ihre Pflicht, zu fagen, 
langfamften bis zum rapideiten ftei- | to, Cal., fchreibt eine Dame, daß wie jie nach 12iährigen — 
gern, indem man eine einfaheSchrau= | fes Drittel chirurgiſche Operationen (und manchmal noch öfter) entjegli= 
be dreht, was vom Bett aus bequem | unmöglich macht und daß Hazeline Üi chen Leiden geheilt wurde. Alle diefe 
bemwertitelligt werden fann uch am | die Gefahr und die Marter des Mef- Briefe, die zur Hand jind, und noch) 
Tage darf man das Baby ganz unde fers erfpart habe. Eine Dame in Sil- | viele andere jiberzeugen Euch, daß e3 
I forgt in feiner fchaufelnden Wiege | der City, New Merico, jagt, daß, als fich lohnt, ein Probe-Padet kommen 
allein im Zimmer laſſen. Jeder Unfall ſie mit dem Gebrauch dieſes Mit — zu laſſen Ganz gleich, ob Ihr wenig 
iii ausgelchloffen. Die MWerzte find er fünf taten begann, ihr Leiden  Ieidet oder ganz invalid feid, Tciet 
zivar der Anficht, dab den Babies das | To fürchterlich war, daß fie fait per= | nach dieſem unvergleichlich wunder— 
Schaukeln überhaupt nicht zuträglich rich wurde, te rechtzeitige ns | baren Heilmittel, das abjolut gratis 
fei, doch nur wenige Mütter theilen | Funft von Hazeline erhielt ihr m verfandt wird und Cuch heilen ivirb, 
dDiefe Meinung, und fo dürfte die Mo- | Verltand eilte fie, daß fie jegt | Schiebt es feinen Tag auf, jonvern 
tor-Wiege ohne Zweifel bald überall aefund umd alüclich ift. Fräut ki 1 Tchreibt jofort, einfach Euren Namen 
Ginaana fin ** wo es Ba; | Anna B. Foß von Granite und Adrefie. The Haz zeline Co. (in— 
bies und gequälte Eltern gibt. ſeit lorporizth, E. Breßler Block, South 


drücken im Stande ſind, und daß ſie 
äußerſt niedergeſchlagen und hoff— 
nungslos war, weil Aerzte und Arz— 
neien ſich als nutzlos erwieſen hatten. 
Has elin heilte ſie von Prolapſus und 

Leucorrhoeg, und jetzt kann ſie lange 
Spaziergänge machen ohne Müdigkeit, 
während ſie früher ee frant und 
matt war. Frau —— Koch, 604 

Sedgwick Straße, hicago, ſchreibt: 
„Sch bin bereit, — leidenden Dame 
entweder mündlich oder brieflich zu 
ſagen, wie Ihr Heilmittel mich von 
jahrelangen ſchrecklichen Leiden be— 
freit hat. Frau Roſa Puttbreſe, von 
Alden, MeHenry Co., Ills., erſucht 
uns, ihren Namen allen leidenden 
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— Brüche. 
Me n nen erfundss 

ne von 

dentichen 


” : RUPTURE 
, Dielen Winter ijt in Jieder in Par 
e’lenderunader mä —— henPode leb 
— erörtert worden. atürlich han— 
ſich dabei in in Stelle um | 
Ginführung des Fracks, 


farbigen 
v acht Jahren jehr ernitlich in | 
iff genommen 
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iporden war. 85 | 

damals viele Bälle veranitaltet, | 
en der Ihwarze rad verpönt | 'SCHI 
Schon der Neı hatten No. 11 Clinton 

{ : vi „Der ee 
ranſtaltungen ziemlichen Er Thicago, Ill. ber Chas. Salger 
folg. Den meiſten Beifall fanden der 
blaue und violette Frack, während 
Führer der Bewegung den rothe rad || 
boranzufegen juchten. der hierbei tit | f 
es auch geblieben. Man ericheint ıinı | E 
farbigen Frad nur, wenn die Haus: | 
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die N —— Eee rn 1 dandolph Str. Spezia fie Bruce und Bere 
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& Denticher Syezial-Aryt 
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Preiſen, ſchmerzlos und 
INSTITUTE, 


t ichen neuen Mm ethoden Der 
Nele atatarcı) Schwer⸗ 

nal 56 FIFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 211. 
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einerIrauung. Deshalb find aud) die- 
ien Winter die Anitre ngungen des far 


biaen Rrads um feinen © — weiter 


vi 


ausdrücklich 
farbigen rad gehören nur 
K niel oſen, aber mit ſolche 
nicht einmal in das Thea 
chweige denn auf die 
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duch er Garantie, 

ihben ten der Manner, Frauen⸗ 
— ohue 
Hauttrantheiten, Folgen von 
5, verlorene Mannbarkeit zc. 

t Hase Operateuren, für rabdie 


dr. Hart Puſcheck, an“ 
Homöopathiſcher Arzt. wu, orfullirt und beose 


Die Oeffont lichkeit ſträubt — 
| hr herratbet. N ı thi rrren wir Patienten 
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> DE 
veil r | Behandeit al —— SER beie onderd in uner ! verben vom Frauene 
ſchwarze Frack als Au * vorney ſawierige mit e Eprebituns | arzt (Bauic) bei): andlung, ink. Dievizinen, 
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rei. Kron 

RR RR € = 7 N 4190, Echneidet Dies aus. — Stuns 
abe iſt. Eine Anzahl Klubmänner = es biz 5 Uhr Abends; Gonktags 
wollen einen legten Berjuch wagen und bi 


—* ite Cars. 
ſich verabreden, eines Abends in gro— * 
Ber} Zahl in —— Fracks in der— 365 CHROEDE ER, 


4 t der beite zuverläſſigſte 
Oper zu erſcheiner 


250 W. 
—- —— — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. a. | Blau Wo andere aufhören zu furte 
mijanı Te, garantiren wir eine Heilung. rreie Koniultation 

- mündlich oder brieflidd. Spredl —— 9 Uhr Morgens 

— bis unhr Abends. Private Sprechzimmer; ſprechen Sie 

vr. ua KUEH N, in der Anothefe vor, Gunradid dentiche Apoithete, 

(früher Aſſiſtenz⸗Arzt in Berlin), 441 ©. State Str.. Eile Wed Court, Chicago. 105114 
Speztal-Arzt für Daut: und Beidlehtd:Frand 
heiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 


Office: 78 State Str., Room 29 — Spredjtuuden: 
W—12 1--5, 6-7; Sonntags 10-11. 200bb5 
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ſich gegen die Neuerung. 


den Monat 
den: 8Uhr M 
10 big 12 lÜbr. 


Wichtig Für Männer und Frauen! 
Feine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
Argent welche Art non Geichlechtäfrautheiten beider 
Beihl edhter; Samenfiug; Blutvergiftung jeder Art; 
| Vonwatsitkung, jowie verlorene Diasıneß raft und jede 
geheime Serankheit. Alle uniere Praparationen find den 
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zeit 50 Jahren das beste 
Hausinittei gegen 
Unverdaulidkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
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Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Unpaſſung 


| 
| 
— 
Keine Kur 
| 

| ı Gläiern für alle Mängel der Eehfraft. Konjultıre 
| 
| 
| 
| 


seine Zahlung Dr. KEIN 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 
ı 159 ©. Glarf Str...... 


Man 
nehme nur 
"FRESE’S” 
> Der Name 
, AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen — 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str,, 


‚Chicago. gegenüber Poit-Office. 





ertheilt in allen 


Freien ärztlichen Nat & Sronfheiten 


DR. HOLTHUSEN in jeiner Brivastlinit 
302 North Ave. 22ielm 
Evreditunden 9—1U Borm., 2—4 — 6-8 Nadhmittay 


WATRY 
99 E Randolph Str. ” 
Deutiberüptifer, 
Brillen und Wugengläier cine Spezialität. 
KHodafld, Kameras u. »hotogrash. Material 
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"Lutzde 


1008 1002 & 1004 Mitwaukee 


Baſement. 

VNr. 8 Kupferboden Waſchteße 
Nr. 8 Waichteiiel, Kupi 

Kupferboden, ert 
Marvel Gloth: 
Gballenges 
Yadirte ei R 

mit Schrauben 
Ya dirte ea ſerne 8 
Vorhe noſchlöſſe 

Scblüfeln für 
Tolle Größe Earpenterhämmer 
Nidelplatt 
Große B Beil ur .. 
Hut d Kleiderſtänd it 6 Ha aten für ‚5 
au derhaten 
Main Floor. 


Ile 


Dertupferte Hut. und Dod. 


x 


argainsin 


Zweiter Floor. 
Kleider. 


J 89 
* DC 


ES ER ar Zr 
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Montag, 


| 100 Paar 3} 9 
| Notti 
leicht beichädigt 
| so bis S2.00, das Pe 
| Stüde Zoll breites 
| allen 
I werth 15e Vd., 
J200 Stücke Win 


81. 
9% 
im 


rn don 2 
Dutze 
Ruffles 


Jetzt iſt die Zeit, 


14. März. 


Dritter Floor. 


lange und volle Breite feine 
Spißenga — weiß oder ectu, 


ivertb vo 9Bc 


Tuch, 


7 Jards 
nabanı 


aar "für ee 
Opaque Sbade 
die beite Qualität, 71 

bei diejem Verf. VD. ‘> 
beite Sleiderfattune in all 
abrsmuitern, in Dunklen u. 


Me 
> Eimy echtſchwar zer Kleider 
die feine 12%c eu ıal., in fe 6! » 
8 Vards, Di Yard für . 26 
ud weiße Vawırfhürzen für Rinder, mit 
mit Zpigen u. beitidt em 7 
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Groceries. 
aute und billige 
Grocerieo einzufauien. 
) hmal;, Das Pd... » 
hien er 


asPfjund . . 
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Räumungs-Herkauf 
Baar oder Kredit. 


Sterling Furniture Go. 


90 & 82 MADISON STR, 


nahe — Str. 


| Carpels 


Fngrain- cn w 
Teppich 2 


druffels 
Teppich) 50e 


JFeines eiſernes Bett, 
ft mit MeifingsVerzierungen... 


Anfere Teichten 
Hedingungen: 


84 per Monat 
für 
850.00 werth 
Waaren. 


Größere Betraäge 
im Berhältniß. 


.. 853.00 


Deitud), 
Jard.. 


Malling, 
Jard.. — 


Solide Eichenholz-Bett 
zimmer-Einrichtung. . . .. 


15€ 


Eolider €i — 
bolz-Stuhl .. 


lotto: 


Schnelle 
Verkäufe 
und 
Fleines 
Profit. 


Sterling Furniture Go. 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Vormittags. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St. 


Mir führen ein voltändiges Bager don 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 31 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beimh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere reife jo wiedrig als die 
niedrigſten jind. 19jddjlf 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 


Teinites 
Zager- und Zlafıchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 





Treies Auskunfts-Bureaun. 


z»öhne koftenirei follektirt; Rehtsiahen alles 
Yirt prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. aus" 





um Schenern, 


Bar Fixtures, 


fomie Sinn, Zink, Meſſin 
allen Rüden: und plattirt. 
Glas, Bolz, Marmor, Porzellan u.f.iv. 


Wedtaniiin allen ae zu 25613. 1 Bid. Bor. 


Remmgen und Bupen bon 


Drain Boards 


Kupfer uud 
 Geräthen, 


go Office: 


Chica 220ddilj 
119° SH Mapdtfon &t., Zimmer. | 


RINSLEY'S 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHESTER, 


Abends von 6 biß 12 Uhr im ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


541.00. 


Tel.: 


Chicago nac 2423 Deutſchland 

Dan 543.30 nach Chicago. 
©. F. WENHAM, 14f1j 

Diain 4288, i86 A Glarf Str. 


Originalsforrefpondenz der „Übendpofl.*) 
New Yorfer Plaudereien. 


Frühling auf dem Bre— adwan Von einer kriege⸗ 


riſch Stimmung iſt Nichts zu merten - Wie 
frieofectin es auf dem Viva Diva ugeht. Der 
Mann mit den falſch daſe ınd di 
vom Oppenheim. leinen Sof 
Thomas und von Ri 


New Hort, 10, März 1898. 


5 it ein wunderbarer Frühlings 
tag, auf dem Broadway drögnen uns 
unterbrochen die Gongs von den Ka 
belbahnmagen, die jchneeweiß gefleide- 


ten Straßenfeger fehren das Straßen: 


Geſchicht: 
nann, von 
Schar 


pflajter mit einer Begeifterung, daß Die | 


Paſſanten den Staub literweiſe ſchlu— 
cken, auf den Stühlen der Schuhputzer 
ſitzen die Herren und laſſen ſich dieStie— 
fel putzen, dazwiſchen brüllt ein Neuig— 
keiten-Junge ſein gelbes „War-Extra 
No 15“ aus, kurzum — Alles athmet 
Frühl ing, Fre ude und Friede. Und wo 
Alles Das athmet, athme ich natürlich 
Eins mit. Wer hat jetzt Luſt an Krieg 
zu denken, wo ſich — anſtändige 
Wenſch mit der unendlich wichtigeren 


Frage beſchäftigt: er perjeße ich meis | 


-überzieher?“ Und wenn dies 
der anderen: 


, um dem Früh— 


nen Winte 
ſe Frage Ber: it, 
„Wo pumpe ich d 
jahrsüberz ieher 
für die Me hrhe 
die Zeiten imm l 
Jeder iſt ein ger bsmäßi ger. Hui — 
und Zeitungs-Korreſpondent, der nur 
ein paar be 0 der einen Irtifel aus 
dem Mermel Thüittelt, um Delmo 
nico ſpeiſen zu können. 

Broadwan iit eine 
tedigi in gegen den Kriegs 
it 


mi 


Ni icht 


hr 1 
ı Del 


wahre 


l IN Bazil— 


Ss. Dan fo 
Singos im Senat nı acht 
nad) Mori hide n und I 
Tag auf den Broadway ſpa 
ren — wenn mir MeKinl Re 510 pro 
Hann und Tag zahlt, will ich mit Ver 
gnügen den Bärenführer fpielen —und 
ich weite, fie würden die reine 
Sen. Wohin man biidt, tri 
förmlich Friedfer 
der Mann mit der 
Naſen. Eine davon hat er 
Unter derſelben befindet ſich ein 
aufgerollter papierner Schnurrbart 
eine Seite grün, die and 
Möbel wird gehalt en 

kleines Röhr he —* welches 
Munde hat. Nun bläft ec! 
chen, und Ar sine rollt 
Schnurrbart je eine uß lang fer 
gerade nach rechts und links auf 
mas ijt Doch entichieven jpaßhaft, 
wahr. Und was fpahbaft it 
immer friedfertig. Ich Habe einen 
ven Onfel vom Lande beobactet, 
vor jo einem Nafen-Verkäufer 


t auf 


Nem 


toi te Da ſteht 


Taſche vol falſcher 


von 


ganze 
Je 


a3 Röhr 


rzen 


biede⸗ 


der 


Denn | 
15 Im | 


’ 3 amtthrn | 
= frieasmutbigen | 


2 | 
ent co | 





en Lämme | 
Montez ukukuli! — 
der Betreffende, demSchar— 
einen Ohnmachts- 
aufgeſetzt. 
vier— 


ere roſa. Das | 
ur ein | 
er Mann tim 
— der | 
So 


nicht 


’ das iſt | 


itand | 


und fih gar nicht jattiehen konnte an | 


der Naje mit dem 
bart. Yulegt faufte er gleich drei Na 
jen auf einmal, offenbar zu dem Zmed, 
je nah Gre ıRhopp: ttomn mitzuneh 
men the 
Dder um fie den Kinder 

Sch perjönlih kann an 
mit den Najen nie borüber 
an meinen unglüdlichen 
penheim zu denten. Das muß id 
nen erzählen, od Si 
Ichg Laube, Sie jind, bergötterter Xe 
jer, der Einzige, dem ich die Geſe chichte 

noch nicht erzählt habe. Alſo mein 
Freund Oppenheim hatte von Natur 
eine riejige Nafe, was der Berliner ei: 
nen Xöthfolben, Lungenjchornitein 
oder RE nennt. Er wollte auf 
den „French Ball“ gehen. Da fam ihm 
ein urtomischer Sedante. Er ſtrich ſich 
ſeinen Riecher zinnoberroth an, ſo daß 
er täuſchend einer falſchen Naſe glich. 
Um den Eindruck des —* zu erhö— 
hen, kaufte ſich Freund Oppenheim noch 
einen falſchen ben und lebte 
ihn unter feine Nafe. Dermaßen mas— 
firt ging er auf den Ball. Sp gegen 
drei Uhr Morgens itand er an eine 
Säule gelehnt mit einem freidemeißen 
Gelicht, aus dem die zinnoberrothe Nas 
fe wie ein Leuchtthurm aus dem Düs 
nenſande hervorleuchtete. Plötzlich — 
halten Sie ſich feſt, theurer Leſer, denn 
es wird immer komiſcher — plötzlich 
wie geſagt, kamen zwei junge Leute da— 
her, die ſehr angeheitert waren. „Du, 
ſagte der Eine zum Andern, auf Op— 


to astonish 


dem 
ohpr 
GEHEN, 


r 


penheim bdeutend, „Tieh mal Den da, 
der hat immer noch feine Nafe auf!” 
und ehe Oppenheim fich’8 verfah, hieb 
ihm der andere junge —* mit aller 
Macht auf die Nafe. Das Erſtaunen, 
ala diefelbe nicht He tunterflog, ſon⸗ 
dern ſitzen blieb und Oppenheim einen 
furchtbaren Skandal erhob und Po— 
lice! Police! Murder!“ rief, läßt ſich 
ſchwer beſchreiben. Ein Poliziſt er— 
ſchien auch, aber anſtatt 
Leute zu verhaften, hielt er ſich den 
Bauch vor Lachen und bedeutete Op— 
penheim, er hätte Luſt, ihn ſelber we— 
gen Vorſpiegelung falſcher Thatſacher 
zu verhaften. Das iſt die Geſchichte 
vom Oppenheim. 
* * = 


die jungen 


Aber der Mann mit den Nafen tit 
nicht das einzige WFriedfertige auf dem 
Broadway. Nicht weit von ihm fteht 
der Mann mit den jungen Hunden, die 
fo überaus niedlich ausjehen, aber ei- 
mies jchönen Iages, menn man jo 
dumın ift, fie zu faufen, drei Fuß hoch 
find und ihrem Beliter die Haare dom 
Kopf freifen, und wenn er eine Glabe 
hat. Und dann fommt der Mann mit 
den nachgemachten Mäuschen, die auf— 
gerichtet auf einer Drabt-Spirale ſitzen 
und außerordentlich poſſirlich davon— 
hüpfen, wenn man ihnen mit dem Fin— 
ger auf den Kopf tupft. Auch ſo was 
kauft man für die Kinderchen. Und 
wem auch jetzt noch nicht friedfertig zu 
Muthe iſt, der wird es ſicherlich beim 
Anblick der beiden kleinen Gliederpup— 
pen, die zu ebener Erde auf einem Tep— 
pich einen höchſt verwegenen Cancan 
aufführen. Der New NYorker kennt 
den Schwindel, aber der Fremde fällt 
darauf hinein, mie dies einem meiner 
Befannten von Drüben widerfuhr, der 
alaubte, die Tuppen tanzten aus eige- 
ner Kraft. Zu Haufe angelangt, ent» 
dedte er, daß es nöthig ift, die Puppen 
mit Hilfe von einem dünnen Faden it» 
gendiwo feitzubinden und dann an dem 
aderen Ende des Faden: zu zupfen, 
um fie tanzen zu laffen. Geitvem 


drolligen Schnurrs | 


nativen, | 
ı zu Schenten. | 
Mann | 
ohne | 
Freund Ops | 
| Gräber hinweg zu turnen. 
wollen oder nit bt. | 


- 
| rüpp 
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I nach Wizz 
I Graf 
Na= | x | 
| genden Di am⸗ auf der Promenade ſpa-⸗ 
adlige J 


der erkund 


(himpft er über gemeinen amerilani- 


fhen Humbug und mwünfcht, daß die 
Spanier die Amerikaner verhauen. 
Ununterbrochen ergießt Tic dabei 
die Menfichenmenge wie eine  riejtge 
slutHivelle ven Broadway herauf und 
herunter, die intereffantejten Perfonen 
mit jich führend. Da tommt der Kleine 
Hofmann, der bei Papa meiniges in 
Berlin Jahre lang ernjte Mufit-Stu- 
dien getrieben hat und nun aus einem 
Sunberfinde ein Wunderjüngling von 
20 Lenzen geworden iſt. Er hat 
gleich im erſten Thomas-Konzert Fu— 
Tore gemacht und ganz entſchieden den 
Vogel abgejpielt, jogufagen, von all ven 
Mufit-Birtuojen, die es in dieſer Sai— 
jon bealüct haben. Ihomas jelber, 
nebenbei gefaat, iſt Re em⸗ 
pam ven worden. Sein Aufe nthalt in 
Chicago hat ihm nichts gefchadet. (Nebt 
bin ich ne uaterig, ob Das liebe aute 
„Abendpöſtchen“ dieſe niederträchtige 
— abdruckt.) Er iſt und bleibt 
doch der Thomas, unſer klaſſiſcher Di: 
rigent, der faſt ſo bedeutend iſt wie 
Heinrich Zöllner — ſagt nämlich Hein— 
rich, Und er muß es ja willen. Wade 
bet Shirmers Mufitaefchäft 
Xaver Scharwenfa in einer Ede und 
hält Jemanden am Uermel fet. Natür- 
lich erzählt er ihm den Wit vom Gra 
fen Montekukuli. Das ſchöne 
lein Soundſo von dem und dem Thea— 
ter iſt mit * alten adligen Herrn 
jekommen, wo ſich ihr der 
De ont niefufı ıli nähert und folcen 
Stfolg bei ihr bat, daß er mit der rei 
während der alte 
nterbertrottel n muß. Ein rem 
igt ſich, 
fat tt und erhält die Antwort, 
der Graf Montefufuli jei, und J die 
id — iſt der alte Herr, der 
iuft?“ wird ihm die Ant— 


ziren gei 
Be hi 


17 
„MI 


Frage: 
Da binterhe 
wort: „Das 
Und wie 
wenka das verſetzt, 
Anfall hat, freut ſich der verruchte Kla— 
Virtuoſe noch und fügt raſch hin— 
zu: „Sie wiſſen doch, was eine Naſe 
iſt? Eine Naſe iſt ein Kunſtwerk, bei 
dem es mehr auf den Inhalt als die 
Form ankommt!“ So geht's Einem, 
wenn man den Scharwenka trifft. 
H. Urban. 


— — — 


Begräbniſſe auf Hauti. 

Der Korreſpondent der Ber liner 
„Poſt“ in Port-au— Prince —— bt: 
Daß in Seitorbener Gier Jo Tchnell wie 
möglich beerdigt merden muß, 
rhältniſſen des Tropenklimas. 

gen Tagen ſtarb hier ein Ame 
rikaner. Am Kirchhofe angelangt, faß— 
ten einige Freunde den Sarg, um ihn 
zur letzten Ruheſtätte befördern. 
Nun hat der Kirchhof wed 
Steg. Kreuz und quer a hier die 
Grapftätten dicht zufammengedrängt. 
65 gehört eine Riefenanjtrengung das 
zu, mit dem jehteren Sarg über die 
Hier tritt 
der Fuß in triih gemachte Hügel, 
dort in wenige Blumen oder Sträucher, 
die eine forgende Hand dem Andenken 

3 Verblichenen gefern gewidmet. Ue— 
r Hecken und Stackete, Dornenge— 
und Steint zaufen, verfuntene 
reuze und zerbrochene Marmortafeln 
arbeiten die Träger ſich langſam zum 
Grabe; und das Alles bei Hitze 
von vierzig Grad Reaumur in der ſen— 
nden, ftechenden Tropenfonne End— 

Ich tit man ange langt an der friſch 
aufgeworfenen Grube, an der zwei in 
ſchmutzige Fetzen gekleidete Arbeiter, 
den Spaten in der Hand, ruhig den 
„Blame“ erwarten. Die Frer de iſt bei 
dieſem Geſindel mi > t bejonders arof, 
venn ihre Beichä gung ihnen einen 
Weißen iiberant —* ind nichts hin— 
dert Dieje Ich! varzen, aefühllofen Men 
Ächen, diefer Freude in den entjeblich 
Item Ylüchen und — fa 
chend, Tchretend, unverhoblen Ausdruck 
zu geben Wer aber das 
Sntiegen! Auf der auggemorfenen Er 
de fieat ein ınenfchliches Skelett. Arm 
und Beinfnochen treisen Fich zeritreut 
Wenn 


— 
den Xe 


V or eint: 


M 
einer 


u 
1 
l 


ers 


am Rande der Grube umher. 
pie iedifchen Nefte aehörten, Niemand 
meiß €3 und kümmert Jich darum. 
Man brauchte eben ein Zoch für eine 
Beerdigung und 
—— 


varf den darin gefun 
Todten ei an die Oberflä— 
te beiden Tchi barzen Teufe I pad: 
‚ einer ftieq in die 

e Grube, der andere 

i * über den Nand in die 
Tiefe; Doch das Zoch war aber zu Klein. 
Ulfo heraus wieder mit der nur roh zu 
ach einer 
arößerung 'beendiat, 
umd der Sarg wurde wieder bimunter 
geftoßen. Noch lag er nicht flah auf 
dem Grunde, und um dies zu erreichen, 
argdedel 


nfach 


) 


ſammengeſchlagenen Kiſte 
Ma 


IL 


Meile war die 


traten die Beiden auf dem 


Wunderbare Heilnug don 
Zungenbiutungen und 
———— — 


mutny, 1983. Pla 


Sch — 


iche Krankheit 


während 

dieſer ſchreck 
Office zw 
Abende, Mittwoh 
wiihen 10 und 3 


nd ode 
Nac dm. "porjp icht 
onfultation aewähren mil 


tteht | 


Fräus | 


wer der junge —* to= | 


daß 88 | 


; iit wahrjcheinlich der Oraf | 





liegt An! 


r Weg nod | 


| AUufaabe haben, 


dingungen 


herum. Da, ein Knüftern, eim Krach, 
der Dedel mar mitten geborften, und 
die Schwarzgefleidete Geftalt des Tod— 
ten erfcheint den entjebten Blicken des 
Irauergefolges. Gin mildes, ent: 
menschtes Yachen entfuhr den beiden 
„Zodtengräbern“ über diefen gelun- 
genen Coup, und da der Dedel zerbro- 
chen, wurde die entblößte Leiche noch 
mitt einigen zußtritten bearbeitet. Beim 
Herausflettern aus der Örunbe fiel der 
zerbrochene- Dedel gänzlich zur Seite. 
Sr wilder Freude ermig genügrien Hal- 
'23 ergriff nun einer der Schwarzen 
den Todtenſchädel des ausquartirten 
Skeletts und ſchleuderte ihn der ſtar— 
ven Reiche in das Tehmerzentitellte Un 
aeficht! — Das war ein proteftanti> 
ſches Leichenbegängniß in der Haupt— 
ſtadt Port-au-Prince! Und da ſtanden 
der Pfarrer, viele Freunde des Ver— 
ſtorbenen und neugierige Haytianer 
und ſahen einem Schauſpiel zu, wel— 
ches das Blut in den Adern erſtarren 
— des Landes begeg— 
) einſt einem „Volksbegräbniß“ 
das mich ns „geufeln“ machte. 
Da tanzten voran zwei bis zur Hüfte 
nadte, in bunte Feben geiteckte, betrun- 
fenefteger, die auf ihren ftöpfen feinen 
Sara! fondern eine in Ihmußiae Yap- 
pen gebüllte, zwischen zwei Brettern 
eingelchnürte Leiche, ber ınan nur ver 
gelten hatte, die Arı ne einzubinden, 
wa ahrſcheinlich, um der Orgie nichts von 
hrer Br N Wi Iobe eit zu nehmen. Denn 
Arme Daumelten umd Tchlenferten 
n — * Kar au beiden Seiten 
in und ber und trafen auch manchmal 
ie nadten Schultern der tanzenden 
Iräger, was jedesmal das Hervorito 
en milder Leute erzeugte. Hinter die 
em „XLeichenwagen“ 
der Leidtragenden, 
gend, in dem berüchtigten 
unter dem Surren und Summen, 
Klappern und Stlopfen der eigenthüm— 
lich rhythmiſch 


hen Trommelmuſik. 
Aber Hayhti iſt ein ziviliſirter Staat! 


ß 


kreiſchend und ſin 


folgte die Schaar 4J 


Bauchtanze | R 


Sit er Doch von den Mächten als folcher 


anerfannt! Hat er Do be 


eigene bes | 


alaubigte Vertreter an den europäischen | 


Höfen! 
Ss 

Der Mannheimer Plan für Qlrbeis 
terwohnungen. 

Einen bedeutfamen Schritt zur Be= 
kämpfung der ſtädtiſchen Wohnungs— 
noth hat jüngſt die Stadt Mannheim 
eingeleitet. Ihr Stadtrath hat be— 
ſchloſſen, den Bau neuer Häuſer mit 
Werkſtätten und kleinen Wohnungen 

urch Private aus ſtädtiſchen Mitteln 
zu unterftüßen. Mannheim Hat jich 
dant feiner günstigen Yage am Rhein 


| und durch die Ausdehnung feiner In— 


duftrie jeit dem lebten Sriege jehr 
af entmwidelt. Seine Einmohner- 
sahl hat fich jeit Gründung des Deut 
ichen Reiches mehr al3 verdoppelt und 
hat heute Die Hunderttaufend biel= 
leicht Schon überschritten. Diefe rajche 

Zunahme der Bewoslferung, nament 
lih an wirthſchaftlich ſchwachen Be— 
ſtandtheilen, rief eine Wohnungsnoth 
hervor, die ſich von Jahr zu Jahr 
ſteiger te. Wohl entſtand dort ſchon 
vor Jahren die „Gemei nnützige Bauge— 
——— und man ging auch ſonſt mit 
Maßregeln zur Milderung der Woh— 
nungsnoth vor; indeß alle Mittel, wie 
man ſie auch wohl anderswo ange— 
wandt hat — ſo die Bildung von Bau— 
genoſſenſchafte n, Bauvereinen verſchie— 
dener Art, die Vermehrung von Bauter 
durch die Gemeinden, die Gründung 
von Baubanken und dergleichen mehr — 
konnten die Wohnungsfrage doch nicht 
nachdrücklich genug fördern. Jetzt hat 
nun die Stadtoerwaltung ſelbſt zur 
Beſeitigung der Wohnungsnoth einen 
Plan aufgeſtellt. Danach will die 
Stadt allmählich nach Maßgabe ihrer 
finanziellen Kräfte für den feſten 
Stamm ihrer eigenen Arbeiter und 
ihrer niederen Beamten und Bedien— 
ſteten eigene Miethswohnungen bauen 
und nimmt grundſätzlich in Ausſicht, 
keine größere Anlage zu errichten, ohne 
zugleich den Bau von Wohnungen für 
alle oder doch einen Theil der hierin 
beichäftigten Beamten und Wrbeiter 
porzufehen. Weiterhin gewährt te al- 
fen Unternehmungen, welche die Er— 
bauung von Arbeiterwohnungen zur 
mögen die Beitrebun= 
aen nun bon Geſellſchaften, Genoſſen— 
ſchaften oder Einzelperſonen ausgehen, 
von Stadtwegen Unterſtützung. 

Die Grundzüge, nach denen ſie ſolche 
gewähren will, verdienen beſondere Be— 
achtung, weil ſie ſich andere Städte, wo 
die Verhältniſſe ähnlich liegen oder 
wo keine rechte Bauluſt vorhanden iſt, 
leicht zu eigen machen können. Die 
Stadt tritt ſtädtiſches Gelände koſten— 
frei oder gegen Nachlaß eines Theils 
des Kaufſchillings und der ganzen 
Straßenkoſten als Bauland an einen 
Unternehmer ab. Wenn man die hohen 
Breife, die Baujtellen in einer guwöße- 
zen Stadt in der Regel haben, erwägt, 
dann ijt die fo gebotene Unterftüßung 
ſchon ganz bedeutend zu nennen. Aller- 
dinas müflen der Bauderr und jein 
Rechtsnachfolaer auch Verpflichtungen 
iibernehmen, deren erjte natürlich ift, 
daß er nur kleine Wohnungen bon 
2—3 Zimmer nebjt Küche baut. Aber 
damit au nach Erfüllung diefer Be— 
die Gemeinnübtafeit nicht 
etwa Durch Gemwinnjudht des nunmeh- 
rigen Hausbefihers wieder verloren 
seht, macht ihn die Stadtgemeinde 
durch VBrtrag für einen Miethzins 
verbindlich, welcher neben Dedung der 
öffentlichen Zaften und eines mäßigen 
Sates für Initandhaltung und Ab: 
ſchreibungen den landesüblichen Zins— 
fus aus dem urſprünglichen Aufwand 
für Geländeerwerb und Bau nicht 
überſteigen darf, ferner muß er ſich 
onheiſchig machen, ein-oder zweiwö— 
chentliche Miethzahltermine einzufüh— 
* und außerdem der Stadtgemeinde 

; Necht einräumen, daß fie nach 50 
oxofren jederzeit die Baugrundjtüde 
nebit allem Zubehör und dem ur— 
iprünglichen Aufwand, abzüglich ver 
bollzogenen Abichreibungen, die minde- 
ftens 1% d. 9. das Jahr betragen müj- 
jen, täuftich übernehmen fann. Private 
Unternehmer mit Gewinnabjicht müfjen 


—t —— — —ñ— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
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MOELLER 


Durg die Vergrößerung unſerer Depts. 
wahl zu zeigen, u 

neueſten und feinen Storten für Das 
größer als je zuvor; 
Rreiswürdigteit unterer Waare. . » 


Grocery⸗ 
Wei Be 


Dept. 


Lohnen, Pfund für. 


Ausgelafi 
Klumbenſtä 


ind Gardinen— 
—— Floor. 


Dept. 


Se 


R0S.& CD. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


jind wir in die 


die alles Andere übertrifft. 
Frühjahr, 


kommt Montag und überzeugt Euch von der Güte und 


Vierter Floor. 


ept. — Zweiter Floor. 


— Aſhland Ave. 

und Pauliua Str. 
Lage geſetzt, Euch eine Aus— 
Iniere Depts. jind gefüllt mit den 
unſere Bargains ſind beſſer und 


+ 


Baumwollen: und Leinen-Dept. 
—— Floor. 
ton Gre iſh Handtuchdrill, reg. 


‚390 |: 


geshalb Micthe zahlen 
cn S12 per Wonat 
ein gutgebantes, vollitändig 


neues und modernes 


kaufen in 


Heim 


Weſt Großdale? 


55 Häuſer nach neuen und Original-Plänen. 
Preiſe rangiren von 511850 bis 82500. 
Beſte Bargains und Vedingungen je offerirt. 


sn tenbäume 


gante Wohnhäuſer 


Sonntag, 13. W 
Fährt ab Unie 
hält an 16. Str 


Unterſchre f n 


ſe Hauf 


Freie Exkursion 
türz, 2 I Nachm. 
n Bahnhof r 


Ganal | 18 Str 


Frei:Billets am Bahn hots gitter. 


Miethskontralt 


er geſehen 


8 E. GROSS, 


den Oeländeprei3 voll entrichten aber 


die Stadt erläßt auch ihnen die Straz= | 


benkojten, wenn der Unternehmer ji 
der Genehmigung der Baupläne und 
ver Miethen Durch den Stadtrath une 
terwirft. Won den übrigen Grundzü- 
gen, die die Stadt fonjt noch zur Lin 
derung der Wohnung: noch aufge jtellt 
bat, jind mande freilich nur zu er= 
füllen, wenn die Gefeygebung den Ge= 
meinden die nöthige Vollmacht und ih= 
nen vor Allem die Wlöglichteit aibt, 
der Grunpftüdfpefulation im Inter— 
eife der Befeitiqung der Wohnungsnoth 
umd des aefammten Gemeinwohls ei= 
nen Riegel en 


.LL 


— Sinnreiches Geſchenk. — Erſter 
Herr: Wie, dieſem alten Wucherer def 
Du zu feinem Geburtstage auch nod 
ein Geichent gegeben Smeiter Kung 
Allerdings, nämlich anonym — einen 
Blutegel. 

— TIreffend miderlegt. — 
dermeiiter: D je, 0 je! 
liches Bauchzwiden. — 
Gotteswillen, Lutz, 
dermeiſter: Wo denn? 
Im Bauch natürlich! Frau: 
Männe, Du haſt ja keinen Bauch! 


J. S. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoitfe, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛe. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbants Vrozent Zinſen. 


Anfertigung von Urkunden für deutſche Gerichte 
und Behörden in Bormunpichaftss, 
und Nechtoſachen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Sonjulcnt. 


Ba” Erbſchaften regulirt und 


Schnei— 
Hab ich ſcheuß— 
Frau: 


Vollmachten —— — 


| Sredit. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Dfficeftunden bis 8 Uhr Abds., Sonntags 9-12 VBorm 


Dumme Frage! | 
Uber | 


Militärs 


! 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
i 
| 


| 


825 


Vader 


0. Kofen, 22 ‚75. 


lisa 
Indiana Lump oeo0000...-82.75 
Virginia Lump 4600 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen ... H5.00 
(Groͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Building, 
120tbw 1083 E. Randoiph Str. 
Lille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


— TELEPHON MAIN 818. 
s55 f Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 


Adı. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ſchor ie vVage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es laufen el lettriſche Cars durch von der Subdwiſion 
nach der Stadt Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
ſernung ı den Stoc Nard3.— Zu leiten Bedinguns 
gen. ie gezeichnete Geihäftseden und ſchöne Reſi— 
denz⸗Lotten, nahe Schulen, Kırden und Stored.— lim 


0 117— 
Indiana 


und aufwärts für Lotten in der 


dieſe Lotten auf, den Markt zu bringen, wird eine be⸗ 


wo denn? Schnei⸗ 


r 
| 
| 





Deutſch-amerikaniſches Rechtsbureau 


725 


Zimmer 2728, 


120 


Temple Court Building, | 


225 Dearborn Str. 
NReht3:Koniultation unentgeltlich. Erbſchaftsſachen 
requlirt. Xöhne, Noten ud Forderungen aller Art 
tolleftirt. Allgemeine Rechtäpraris. 15f,mbdoja,1j 


Shußuerein der Hansbeftger 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
1429, lie, biboie 





—* 


nachher erhöht 


Um | 


Ihränfte Unzad! diefer Lotten gu dem jeßıgen miedrie 
verfauft werden, und werden bie Preiie 
Wenn man bie Yage der Xotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und billigexem 
Kotten zu finden. Wuf Derfauf beim Eigenthäner 


MEYER BALLIN, 
1868 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


gen Preiſen 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzdfiihde Dampfer » Linie, 
71 DEARBORN STE, 


Sönelle und bequeme Linie nah Süd-Deutihlanb nah 
ber Schiveiz. 


Maurice V. Kozmiiskl, ee enens. 


Ale Dampfer diefer Binie maden bie Reije regel 
mäßig in einer Woce Bijnlimmie 


Eldredge “B” $22, rn 


NahMaigine. 
818. 00 


Premier 
Nah-Raidıine. 
Garantıe 5 
Freie ————— in 


Alle Apparate. 
1f61j 


Gleason & Schaf, 


nd 
275 
Webash Avenue. 


5.4. SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deicu und Haushaltungs: 
gegenftände zu den — n Baar:Preije auf 
#5 Anzahlur #1 per Woche, faufen 850 
—— —* atoſten fur UAusſtellung 

imzij 


wertb Waaren. 
ber Daniere. 


Die fi Diligen ſgen Pahageſcheine 


nun Deutſchland. 


Erbſcha flenu chnell und bi llig follettirt. @eldfens 
Bungen nad allen Kündern frei in’ Haus.— 
Wechſel, Reifepäfe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod. 
we Soıntags ofjeu 10—12 Uhr. l4ag, fadd,6u8 


von umd 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 


‚Bei ı Ginfauf von Federn außerhalb uniered Haufe3 
ir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
di e von uns kommenden Säcden trag ir dd bwo 


Eeſet die e Gonniagsdctiage Des 


Absndpost. 





